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Titelbild:  
Hayan Amer 
26. November, 20 Uhr 
Altes Schauspielhaus,  
S-Mitte 
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Liebe Leser*innen,  

Migration wird wieder 
einmal als „Mutter aller Pro-
bleme“ an den Pranger ge-
stellt. Und das nicht nur weil 
immer mehr Menschen Zu-
flucht in Deutschland suchen 
– angesichts der zunehmen-
den Krisenherde und Kriege 
kein Wunder. Auch viele an-
dere Probleme und Ängste 
werden auf „die“ Migration 

projiziert. Längst vergessen geglaubte Vorbehalte und Vor-
urteile treten wieder zu Tage – ein idealer Näherboden für 
politische wie auch mediale Vertreter*innen des ewig Gest-
 rigen.  

Wenn es dann noch  zu Krawallen rund um eine eritre -
ische Veranstaltungen kommt, wie kürzlich beim Römer-
kastell, oder wenn alte Konflikte, wie die zwischen Paläs- 
tinensern und Israelis, wieder hochkochen – ausgelöst 
durch den schrecklichen Terrorangriff der Hamas – dann 
mischt sich wieder erstarkende Migrationsskepsis mit der 
alten Neigung zum Pauschalisieren, dann werden rasch alle 
Palästinenser*innen  in die Hamas-Ecke gestellt und ge-
raten ebenso wie alle Eritreer unter Generalverdacht.  Auf 
Seite 30 finden Sie hierzu eine ausführliche Stellungnahme 
des Forums der Kulturen.  

Doch je mehr man sich darin überbietet, die Folgen von 
Flucht und Migration zu problematisieren, desto mehr 
trübt sich der Blick auf die Realität eines Einwanderungs-
landes, das – trotz Kriegen und Krisen – immer noch zu 
den reichsten und sichersten Ländern dieser Welt zählt und 
dessen Jammern ein Jammern auf sehr hohem Niveau ist. 
Und schnell wird vergessen, dass unser Land ohne jahr-
zehntelange Einwanderung und ohne seine große gesell-
schaftliche und kulturelle Diversität um vieles – auch 
ökonomisch – ärmer wäre. Nicht zuletzt die Wirtschaft 
macht immer wieder deutlich: ohne weitere Zuwanderung 
verblasst selbst das einst so bedeutsame Markenzeichen 
Made in Germany immer mehr. 

Made in Stuttgart ist der Name eines Festivals, das nun 
schon zum sechsten Mal, koordiniert vom Forum der Kul-
turen, den kulturellen Reichtum einer diversen Stadtge-
sellschaft und die Kreativität (post-)migrantischer 
Künstler*innen in den Vordergrund und auf die Bühnen 
dieser Stadt stellt.  

Was wäre Stuttgarts Kulturlandschaft ohne all die vielen 
Künstlerinnen und 
Künstler, die in an-
deren kulturelle 
Traditionen  und 
Kontexten groß ge-
worden sind, die 
teilweise traumati-
sierende Fluchter-
fahrungen hinter 
sich haben, oft immer noch unter Benachteiligung und 
Ausgrenzung leiden, im Alltag und nicht selten auch auf der 
Bühne. So unterschiedlich sie sind, sie gehören zu den 
wichtigsten und kreativsten Motoren unserer hochdiversen 
Stuttgarter Kulturszene. Man könnte ins Schwärmen kom-
men, wenn man sich das geballte Programm von Made in 
Stuttgart anschaut. Von einer Bürgerjury ausgewählt und 
einem einmalig großen kulturellen Netzwerk von 20 Ver-
anstaltenden auf die Bühnen dieser Stadt gebracht, zeigt 
das Festival mit Konzerten, Theater- und Tanzaufführun-
gen, Filmen, Lesungen, Ausstellungen und Workshops die 
ganze Bandbreite und den enormen Reichtum (post-)mi-
grantisch geprägten kulturellen Schaffens. Made in Stuttgart 
macht Migration zur „Mutter aller Künste“, zu einem 
überaus sehenswerten Gegenmodell zur „Mutter aller Pro-
bleme“. 

 
 
Ihr 

 
Sami Aras 
Vorsitzender des Forums der Kulturen Stuttgart e. V. 
 

Schnell wird vergessen, dass unser 
Land ohne jahrzehntelange  
Einwanderung und ohne seine große  
gesellschaftliche und kulturelle  
Diversität um vieles ärmer wäre. 
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Im Rahmen des Diskussi-
onsforums Einwanderungs- 
land Deutschland ist Tobias 
Singelnstein, Professor für 
Strafrecht und Kriminolo-
gie, zum Thema Auf dem 
Prüfstand: Rassismus bei der 
Polizei zu Gast. Im Inter-
view hat er uns nähere Fra-
gen zu dieser Problematik 
beantwortet. 

28
Im Rahmen der Konzertreihe Andoluca widmet der 
Verein KlangOase dem türkischen Sänger Neşet Ertaş 
ein unvergessliches Konzert. Eine gute Gelegenheit, 
die anatolische Musik, Kultur und Lebensphiloso-
phie kennenzulernen!

29

Mit dem Motto Deine In-
tegration. Unsere Vision 
möchte Welcome Connect 
e. V. Migrant*innen und 
Geflüchtete bei der be-
ruflichen und gesell-
schaftlichen Integration 
unterstützen. Eine wich-
tige Ressource des Ver-
eins: die eigene Erfah- 
rung der Mitglieder.

25

Sie haben den Sprung gewagt und mit ihrer Tibet Küche 
den ersten Tibet-Imbiss in Stuttgart eröffnet.  Ngawang 
Lobsang und ihre Schwester Yangchen Tsering bringen 
authentische Spezialitäten aus der Himalayaregion nach 
Untertürkheim. 

Der aktuelle Roman 
Die Therapie der Er-
innerungen, des 
griechischen Autors 
Christos Asteriou 
erzählt das Leben 
des berühmten 
Schriftstellers Mi-
chalis Bouzianis. 
Ein Roman über 
Einwanderung, das 
Altern und die Erin-
nerung – kurz, über 
die Suche nach 
Identität. 

18

Bereits zum sechsten Mal bringt das interkulturelle Festival 
Made in Stuttgart eine bunte Vielfalt an Produktionen auf die 
Bühne. Fünf Tage lang bekommen (post-)migrantische 
Künstler*innen aus Stuttgart und der Region hier eine Bühne: 
von Theater- und Tanzaufführungen bis hin zu Workshops – 
allesamt „made in Stuttgart“.
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Den Anfang macht die wunderbare Irin Shirley Grimes, die 
mit ihrer besonderen Stilistik überzeugt. Die Kompositionen 
der Singer/Songwriterin, die bisher auf acht Alben dokumen-
tier sind, bringen ein unvergessliches Irland-Feeling.  

Mit 3 On the Bund kommt abermals eine irische Band 
zum Irish Christmas, deren Bandmitglieder sich auf der 
Musik-Uni in Limerick kennengelernt haben.  

Am 25. November werden die Celtic Nights fortgesetzt, be-
ginnend mit Siobhan Miller. Nur sieben Jahre nach dem Start 
ihrer Solokarriere gehört sie zur Spitze der schottischen Folk-
szene. Live hat sich Siobhan Miller in die Herzen von Fans 

aus verschiedenen Teilen der Welt gespielt und begeisterte 
auf zahlreichen großen Folk-Festivals.  

Der Schotte Paul McKenna zählt seit langem zu den be-
sten jüngeren Sängern und Songwritern. Er und seine Band 
greifen in einer dynamischen Mischung sowohl schottische 
als auch irische musikalische Wurzeln auf und präsentieren 
eine umfangreiche Auswahl an originellem und traditionel-
lem Stil.                tad 

Celtic Nights Esslingen 
24. und 25. November 

Kulturzentrum Dieselstraßse, 
Esslingen 

www.dieselstrasse.de 

Celtic Nights Esslingen 

Bei dem diesjährigen Guinness Irish Christmas-Abend gibt es wieder einmal zwei volle Konzert-
Sets von zwei Bands. Am 24. November mit Shirley Grimes (IE/CH) und 3 On The Bund (IE). Den Tag 
darauf am 25. November treten Siobhan Miller (SCT) und The Paul McKenna Band (SCT) auf. 

Jüdische Kulturwochen 2023 in Stuttgart 
Die Israelitische Religionsgemeinschaft Württembergs (IRGW) veranstaltet im November zum         
20. Mal die Jüdischen Kulturwochen Stuttgart unter dem Motto Zeitenwende. Die Jüdischen Kultur-
wochen finden vom 6. bis 19. November an verschiedenen Orten in Stuttgart statt. 

Jüdische Kulturwochen 2023  
6.–19. November 

Verschiedene Orte, Stuttgart 
www.irgw.de 

Die Veranstaltungsreihe umfasst 
insgesamt 39 Veranstaltungen und 
Ausstellungen in den Bereichen Litera-
tur, Kulturgeschichte, Theater, Religion, 
Geschichte, Film und Musik. Die Eröff-
nungsveranstaltung am 6. November 
im Rathaus beginnt mit einer Podi-
umsdiskussion zum Motto Zeitwende 
mit Dr. Michael Blume, Aron Schuster, 
Marion Gentges und Anna Staroselski. 
Speziell für Jugendliche wird ein Foto-
workshop zum Thema Jüdisches 
Leben in Stuttgart organisiert. Die Er-

gebnisse werden anschließend vom 16. 
November bis 7. Dezember im Werk-
statthaus ausgestellt und auf dem Ins-
tagram-Kanal des Projektes Geschich- 
te nebenan veröffentlicht.  

Zu Gast im Literaturhaus ist der 
Autor Tom Segev, der seinen Roman Je-
rusalem Ecke Berlin vorstellt und im 
Rahmen der Stuttgarter Buchwochen 
liest Michel Bergmann aus seinem 
neuen Roman Mameleben oder das 
gestohlene Glück. Den festlichen Ab-
schluss der Veranstaltungsreihe bildet 

das Synagogenkonzert am 19. Novem-
ber, das den Basler Synagogenchor 
präsentiert.  

Die Jüdischen Kulturwochen the-
matisieren die Auswirkungen aktueller 
Entwicklungen und wachsenden Anti-
semitismus, bieten Rückblicke auf hi-
storische Epochen mit direkten Aus- 
wirkungen auf die jüdische Gemein-
schaft und fördern die Neugier auf das 
facettenreiche jüdische Leben in 
Deutschland.          tad 

40. Französische Filmtage  

Frankophone Perspektiven 

Vom 1. bis 8. November finden zum bereits 40. Mal die Französischen Filmtage Tübingen – Stuttgart 
statt, Austragungsort in Stuttgart ist das Atelier am Bollwerk. Der Fokus zur Jubiläumsausgabe liegt 
auf Frankreich und beleuchtet das Land aus verschiedenen Perspektiven, auch Migrations- und so-
ziale Themen finden einen Platz und auch dem frankophonen Afrika und seine Filmemacher*innen 
wird Sichtbarkeit verschafft. 

40. Französische Filmtage  
1. bis 8. November 
Stuttgart: Verschiedene Spiel-
orte in Stuttgart und Tübingen 
 
https://franzoesische.filmtage-
tuebingen.de 

In diesem Jahr bilden unter ande-
rem marokkanische Produktionen 
einen Schwerpunkt in Tübingen und 
Stuttgart, was die afrikanischen Film-
beiträge angeht, ein weiteres Highlight 
ist ein kamerunisches Kino-Projekt, 
das im Linden-Museum vorgestellt 
wird. 

Am 5. November sind in Stuttgart 
gleich zwei Filme vom afrikanischen 
Kontinent zu sehen. Im Atelier am Boll-
werk wird der Film Déserts („Wüsten“) 
gezeigt, hierin schickt Regisseur Faouzi 
Bensaïdi im Stile eines Western-Dra-
mas seine beiden Helden als Schul-
deneintreiber durch die Dörfer Süd - 
marokkos. Im Linden-Museum an die-
sem Tag zu sehen ist der Film eines 

jungen Filmemachers: Thierno Souley-
mane Diallo begibt sich in seinem Do-
kumentarfilm Au cimetière de la pelli - 
cule auf die Suche nach dem ersten 
Film, der 1953 in Guinea gedreht wurde, 
Mouramani von Mamadou Touré. Auf 
seiner Tour spürt Diallo Kinos oder 
deren Überbleibseln nach, die den 
Glanz jener Jahre erahnen lassen. 

Das kamerunische Kino-Projekt ist 
dann am 7. November im Linden-Mu-
seum zu Gast. Hier präsentiert der Fil-
memacher Jean-Marie Teno, der schon 
mehrfach zu den Filmtagen angereist 
ist, drei Arbeiten aus seinem Projekt 
Patrimoines – Héritage. Es handelt 
sich um ein umfangreiches Projekt, das 
Teno 2017 zur Förderung des kameru-

nischen Kinos ins Leben gerufen hat. 
Drei dokumentarische Kurzfilme unter-
schiedlicher Regisseur*innen hat er im 
Gepäck: 1961, ein Film über den Kon-
flikt zwischen der französisch spre-
chenden Mehrheit und der anglo - 
phonen Minderheit im Süden Kame-
runs, Les Fantômes de Sa’a, der sich 
mit den Spuren deutscher Kolonialzeit 
auseinandersetzt und Le Dieu de Kom, 
ein Film, der die spirituelle und emo-
tionale Beziehung zwischen den Be-
wohner*innen von Kom, einem Dorf im 
Nordwesten Kameruns, und einer 152 
Jahre alten Statue aufzeigt.              mys 

 
 

30 Tage  
im November 

Die Initiative 30 Tage im November, 
die von den AnStiftern ins Leben geru-
fen wurde, geht in die zweite Runde. 
Dieses Jahr wird vom 12. November bis 
10. Dezember die Allgemeine Erklärung 
der Menschenrechte in den Mittel-
punkt gestellt. Ein stetig wachsender 
Veranstaltungskalender bietet Veran-
staltungen, die sich mit der Verletzung 
von Menschenrechte in Gegenwart und 
Vergangenheit auseinandersetzen. 

Unter anderem findet ein Vortrag 
zu Liebe, Leben und Tod: Die Ge-
schichte der Gleiwitzer Juden am 13. 
November mit Dr. Barbara Klimczyk im 
Liszt-Institut statt.  

Mit einer Serie von in etwa zeit-
gleich laufenden Ausstellungen 
(2023/24) mit dem Titel Mein Name ist 
Mensch sollen insgesamt 75 Ausstel-
lungen an zum Teil ungewöhnlichen 
Orten realisiert werden, um Demokra-
tie und Menschenrechte präsent zu 
halten.                     tad

30 Tage im November 
12. November bis 10. Dezember 
www.30tageimnovember.de



9

Im Fokus: Made in Stuttgart

8

Im Fokus: Made in Stuttgart

Made in Stuttgart – Das Interkulturelle Festival 

Fünf Tage Kunst und Kultur 

Das interkulturelle Festival Made in Stuttgart macht vom 22. bis 26. November  
bereits zum sechsten Mal die Vielfalt und das hohe Niveau der Produktionen 
(post-)migrantischer Künstler*innen aus Stuttgart und der Region sichtbar.  

Made in Stuttgart 
Das interkulturelle Festival 

22.–26. November 
Verschiedene Orte 

www.madeingermany- 
stuttgart.de 

Eine bunte Vielfalt interkultureller Produktionen und 
Werke aus Stuttgart und der Region erwartet die Besu-
cher*innen beim diesjährigen Festival. Fun̈f Tage bieten 
insgesamt 19 Theater- und Tanzauffuḧrungen, Lesungen, 
Filme, Ausstellungen, Konzerte und Workshops – allesamt 
made in Stuttgart in verschiedenen Partnereinrichtungen.  

Erof̈fnet wird das Festival am 22. November, 18.30 Uhr 
im Kulturwerk Stuttgart mit zwei musikalischen 
Beitrag̈en: einem kubanischen Salonkonzert mit The 
Cuban Orquesta sowie der spannenden Konzert-Perfor-
mance Rave on 23 des Russudan Meipariani Ensembles und 
Selina Koch. Aber auch dieses Jahr gibt es wieder ganz viel 
Theater. Ein Theaterstück für die Kleinen (ab vier Jahren) 
ist Eine Reise mit Geschichten, das am Samstag, 25. No-
vember im Studio-Theater stattfindet, aufgeführt von 
Houed́o Dieu-Donne ́Parfait Dossa und Lisa Sperling. Das 
Programm ist auf Französisch, Deutsch und Fongbe.̀ Am 
Sonntag, 26. November wird im Alten Schaupielhaus das 
Doku-Theater See not Rescue – Mayday auf dem Mittel-
meer von Christof Kus̈ter vom Kamara Theater aufge-
führt (siehe S. xxx). 

Auch mehrere Tanztheatervorstellungen werden zu 
sehen sein. Am 23. November präsentiert das junge multi-
kulturelle freie Tanz- und Theaterensemble freie bühne 
stuttgart die Aufführung Give me five. Dabei teilen fünf 
junge Männer aus dem Irak, Iran, aus Syrien, Bulgarien 
und Afghanistan bei ihrer Performance humorvoll die 
Schattenseiten des Fremdseins. Am 24. November führen 
Tango Si ́! und das FAB-Theater das Stück Milonga Fatal 
auf, ein poetisch-musikalisches Tango-Theater, virtuos 
gespielt mit unterschiedlichen Marionettenarten und live 
begleitet vom Ensemble Tango Si ́! Einen tänzerischen 
Beitrag liefert auch In the Country of Last Things von 

Elena Cattardico am 25. November (siehe S. xxx). Einen 
Tag darauf ist die faszinierende Tanz-Performance 
Human Design des französischen Choreografen Greǵory 
Darcy und seiner TanzKompanie zu sehen (siehe S. xxx). 

Auch Konzerte gibt es bei Made in Stuttgart noch einige 
mehr: Im Theater La Lune tritt beispielsweise das irani-
sche Duo Rezaei-Hasti auf. Es begeistert mit eigenen 
Kompositionen, Arrangements und Improvisationen.  

Workshops und Ausstellungen runden das Festival ab. 
Der Schreibworkshop Literally Peace mit Yeama Bangali 
und dem Autor*innen-Kollektiv Literally Peace findet am 
24. November im Wilhelma Theater statt. Hierbei geht es 
um Transparenz und Kreativitaẗsprozesse beim Schrei-
ben. Die Fotoausstellung Fragile von Melike Helimergin ist  
am 22. und 24. bis 26. November im Haus der Geschichte 
zu sehen. Im Fokus ihres kun̈stlerischen Schaffens steht 
die Reflexion darüber, wie die Mehrheitsgesellschaft 
Menschen mit Migrationshintergrund betrachtet. Darüber 
hinaus findet die Musik- und Fotografie-Veranstaltung 
Zwiegespräch am 26. November im Linden-Museum 
statt. Hier reisen die Zuschauer*innen durch die Linse 
des Fotografen Ege Ilicak an verschiedene Orte dieser Welt 
und werden dabei von der Musik des Stuttgarter Somos 
Ensembles begleitet. 

Die Programmauswahl übernahm auch dieses Jahr 
eine aus Stuttgarter Bürger*innen bestehende Jury, deren 
Zusammensetzung die kulturelle Vielfalt Stuttgarts wi-
derspiegelt. Nicht nur die Bürgerjury und die enge Zu-
sammenarbeit von zwanzig Partnereinrichtungen ma - 
chen Made in Stuttgart zu etwas Besonderem: Durch 
Equal Pay bekommen wieder alle Beteiligten die gleiche 
Gage – egal, ob Tänzer*in, Fotograf*in, Workshopleite-
r* in oder Techniker*in.                     tad 

Slavica Moatty 
55, Fachangestellte für Medien und 

Informationsdienste bei der Stadtteil-
bibliothek West in Stuttgart 

 
„Ich bin kulturinteressiert, ich 

habe einen Migrationshintergrund, 
bin in Stuttgart aufgewachsen, habe 
aber auch in Dänemark gelebt und 
musste mit einer neuen Sprache klar-
kommen. Ich bin, ebenso wie Stutt-
gart-West, multikulturell. Ich habe 
zwar Wurzeln, aber kann nicht sagen, 
wo die genau sind. 

Mein Name ist Slavi und dieses 
Jahr wurde ich als Jury Mitglied bei 
Made in Stuttgart ausgewählt, was 
mich sehr freut. Tatsächlich bin ich 
kein Profi, was die Kunst und Musik-
szene angehen, aber ich liebe Musik 
und Kunst im Allgemeinen. Ich hoffe, 
dass ich dieses Jahr dazu beitragen 
kann, dass das Festival ein großer Ge-
winn für alle Menschen wird“. 

 
 

Siba Naddaf 
37, Apothekerin von Beruf, studiert 

Linguistik an der Universität Stuttgart 
und arbeitet nebenbei bei Start with 
a Friend e. V.  

 
„Was ist eigentlich Kunst? Wozu 

gibt es Kunst? Und wie wird Interkul-
turalität definiert? In welchem Ver-
hältnis stehen Kunst und Inter - 
kulturalität zueinander? Die Suche 
nach Antworten auf diese Fragen be-
schäftigt mich seit Jahren intensiv. 
Deshalb wollte ich als Mitglied der 
Bürgerjury dieser Leidenschaft nach-
gehen und aktiv die kulturelle Szene 
in Stuttgart mitgestalten. Bei Made in 
Stuttgart durfte ich das. Es blieben ei-
nige Fragen offen, aber eines ist ge-
wiss: Interkulturalität ist keine Selbst - 
verständlichkeit. Sie ist eine Beson-
derheit, eine Bereicherung, eine 
Stärke. Und das zeigt die Kunst, die 
bei diesem einzigartigen interkultu-
rellen Festival gefeiert wird“. 

Holgerine Halfmann  
47, arbeitet in der Fahrgast -

  er hebung und Produktion von Festi-
vals 

 
„Das Besondere an dem Theater-

festival Made in Stuttgart ist, dass es 
a) ein interdisziplinäres Festival ist 
und dass eben einmal nicht ausge-
sprochene Fachleute die Programm-
punkte, Aufführungen und Ausstel- 
lungen auswählen, sondern "Men-
schen wie du und ich" – es ist also ein 
bürgernahes, nicht elitäres Festival. 

Ich bin Teil der Bürgerjury, weil ich 
so die Möglichkeit habe mitzugestal-
ten. Made in Stuttgart bietet die Ge-
legenheit, sich auch ohne eigenen 
Migrationshintergrund eingehend mit 
der Thematik zu beschäftigen und zu 
sehen, wie Menschen mit Migrations-
hintergrund damit umgehen. Made in 
Stuttgart ist eine Bereicherung für die 
Stuttgarter Kulturszene“. 

Nachgefragt 

Die Bürgerjury von Made in Stuttgart 2023 

Auch in diesem Jahr wurden die Stücke beim interkulturellen Festival Made in Stuttgart wieder durch 
eine Bürgerjury festgelegt. Drei Jurymitglieder geben Einblick in die Beweggründe für ihr Enga-
gement.
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Elena Cattardico widmet ihr Schaffen dem Mensch-Sein mit tänzerischen Mitteln 

„Der Mensch gleicht einer Art 
Kaleidoskop“ 

Die aus Italien stammende Künstlerin Elena Cattardico präsentiert beim Made in 
Stuttgart-Festival am 25. November ihre im Jahr 2022 eigens produzierte  

Tanzaufführung In the country of last things, inspiriert vom gleichnamigen dysto-
pischen Briefroman von Paul Auster. Im Fokus steht dabei der Zerfall alter  

Versionen des Selbst ebenso wie seine Entfaltung.
 

Elena Cattardico: 
In the country of last things – 

Chapter I & II 
Sa, 25. November, 19 Uhr 

Theater Rampe  
www.cattardicoprojects.com  

www.madeingermany- 
stuttgart.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto oben:  
Kun̈stlerin Elena Cattardico  

 
Foto unten: 

Szenenfoto aus In the country 
of last things  

 
 

„Ich liebe es, Ge-
schichten zu kreieren, 
die sich mit Themen der 
menschlichen Psycho-
logie sowie zwischen-
menschlichen Bezie- 
hungen und dement-
sprechend ihren Dyna-
miken befassen. Mir ist 
es dabei wichtig, das 
Mensch-Sein so facet-
tenreich wie nur mög-
lich abzubilden – ohne 
Wertung, ohne Vorur-
teile und Klischees zu bedienen. Ebenso fasziniert mich 
das Thema Selbstentfaltung und was es bedeutet, sich 
von alten Versionen seines Selbst zu trennen, um Platz 
zu machen für ein wahreres, bewussteres Selbst, das sich 
in einem nahezu unendlichen ‚kreativen‘ Prozess der 
Transformation befindet“, sagt die in Stuttgart lebende 
italienische Künstlerin Elena Cattardico, die als Freibe-
ruflerin in den Bereichen Tanz, Produktion und Choreo-
grafie im In- und Ausland tätig ist. Beim Made in 
Stuttgart-Festival präsentiert sie ihre Tanzaufführung In 
the country of last things, die sie – inspiriert vom gleich-
namigen dystopischen Briefroman Paul Austers – als 
Trilogie produziert (Start 2022, Ende 2024). Zwei Kapitel  
werden beim Festival aufgeführt, der dritte Teil wird An-

fang 2024 produziert. „Jede und jeder von uns ist ein ein-
zigartiges Wesen, das ein tiefes Bedürfnis hat, sich in sei-
nem komplexen und oft kontroversen emotionalen 
System verstanden zu fühlen. Im Kontext zwischen-
menschlicher Beziehungen wird dies besonders sichtbar: 
Die Begegnung mit ‚dem oder der Anderen‘ zwingt uns 
zu einer ständigen Begeg nung/Konfrontation mit uns 
selbst… diese kann oft einen inneren ‚Kurzschluss‘ er-
zeugen, der gesehen werden will. Was genau passiert an 
diesem Punkt? Was passiert mit den Menschen, die die-
sen Konflikt oder diese Transformation miterleben? Dies 
ist das Hauptthema der Trilogie.“ 

Bereits im Alter von drei Jahren entdeckt Cattardico 
das Tanzen für sich. Im Alter von 12 Jahren tanzte sie be-
reits professionell Ballett, mit 14 folgte ihre Aufnahme an 
der Germana Erba Dance High School in Turin (Italien). 
Hier hatte sie die Möglichkeit, bei zahlreichen italieni-
schen Theatern und Festivals aufzutreten – in den Fokus 
rückte hierbei zunehmend zeitgenössischer Tanz. Im 
Rahmen ihrer Tanzkarriere schloss sie zudem ihr Stu-
dium der Darstellenden Künste und Kommunikation an 
der Universität Pisa in Italien ab. Ebenso tanzte sie drei 
Jahre beim Area Jeune Ballet in Genf (Schweiz). 2020 zog 
sie nach Deutschland, wo sie unter der Leitung von Guido 
Markowitz und Damian Gmuer im Stadttheater Pforz-
heim tätig war. Aktuell schließt sie den Masterstudien-
gang Management of Cultural Assets and Activities an der 
Universität La Sapienza in Rom ab. 

Seit August 2021 ist Cattardico als Freiberuflerin tätig 
und arbeitet vor allem in Deutschland als Tänzerin, Cho-
reografin sowie Produzentin. „Aus den unterschiedlichen 
Rollen heraus zu arbeiten, bereitet mir große Freude. Es 
bringt viele Möglichkeiten mit sich, sich auszudrücken, 
weiterzuentwickeln und sich besser und vor allem neu 
kennenzulernen – aber auch die Welt und die Menschen, 
die sie bewohnen. Der Mensch gleicht für mich einer Art 
Kaleidoskop und birgt viele Versionen, Facetten, Emo-
tionen, Gegensätze – dabei schließe ich mich nicht aus. 
Ich heiße alle Versionen von anderen Menschen und mir 
selbst willkommen. Diesen Gedanken möchte ich dem 
Publikum zurückgeben.“        Tatjana Eberhardt 

Foto: rwnvisuals 

Foto: southspaceforphotography
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mit der Natur, untermalt von eigens für das Stück kom-
ponierter Musik, unter anderem von der baden-würt-
tembergischen Jazz-Preisträgerin Clara Vetter. 

Bei der Gründung seiner Kompanie hat Grégory Darcy 
bewusst Menschen mit und ohne Behinderung einge-
setzt: „Menschen mit Behinderung können wundervoll 
fühlen, spüren und loslassen und bringen das Gefühl von 
Emotionen in jeden von uns – womit man eine ganz neue 
Ebene von Tanz erreicht“, erklärt er. Der ungarische Tän-
zer Károly Tóth sitzt im Rollstuhl und hat den Tanz für sich 
als Ausdrucksform entdeckt – „absolut faszinierend“, 
sagt Darcy und erklärt: „Ich will mit Kunst die Schubla-
den hinterfragen, in die wir alles stecken, und Menschen 
in den Mittelpunkt stellen, die zu Unrecht am Rand der 
Gesellschaft sind.“ 

Vielfalt und Andersartigkeit sind für Darcy eine abso-
lute Bereicherung, weil sie einen unterschiedlichen Blick 
auf die Welt, auf die Dinge ermöglichen. Die Akzeptanz 
dafür sowie Inklusion und Integration spielen eine tra-
gende Rolle bei Human Design – das in der Zukunft spielt.  

Besonders schön zeigt das auf der Bühne eine Art 
Volkstanz, bei dem Menschen verschiedener Kulturen, mit 
und ohne Behinderung zusammenkommen: „Es ist wie 
ein Volkstanz der Zukunft, zu dem jede*r etwas beiträgt, 
wie ein Feuerwerk der Kulturen auf der Bühne!“, sagt 
Darcy, für den der Austausch zwischen Menschen etwas 
Spannendes ist: „Nur gemeinsam können wir die Welt 
ein bisschen besser machen.“ Human Design zeigt eine 
Vision davon, wie die Zukunft aussehen könnte – eine 
schöne, weil friedliche Vision der Vielfalt.           Anke Bauer 
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Human Design:  
Wenn Menschen und Roboter  
zusammen tanzen 

Gelebte Vielfalt 

Mit seiner Performance Human Design 
werfen Grégory Darcy und seine 
 inklusive TanzKompanie einen Blick 
auf das Dreieck zwischen Mensch,  
Natur und Technik. Wie sich das auf 
der Bühne gestaltet, erfahren die  
Besucher*innen am 26. November  
bei Made in Stuttgart.

HUMAN DESIGN 
So, 26. November 2023, 19 Uhr 

Kammertheater, S-Mitte 
www.madeingermany- 

stuttgart.de 
www.dietanzkompanie.de 

Sie schweben im Tanz vereint gemeinsam kunstvoll 
über die Bühne, fühlen und kommunizieren, begegnen und 
inspirieren sich… mit einem Roboterarm! Die sieben Tän-
zer*innen des inklusiven Ensembles DieTanzKompanie 
aus Esslingen zeigen in ihrem neuen Stück Human Design, 
was passiert, wenn natürliche und künstliche Körper mit-
einander interagieren. „Etwas ganz besonders Schönes 
und Sensibles!“, findet Grégory Darcy, der die Kompanie 
vor vier Jahren gegründet hat. 

Das Herz des französischen Choreografen, Filmema-
chers, Luft- und Raumfahrttechnikers schlägt seit jeher für 
Technologie, aber auch für den Tanz. Was für viele viel-

leicht nicht zusammenpassen 
mag, schließt sich für Darcy 
nicht aus – im Gegenteil. 
Seine Idee, die Kunstform und 
Technik in einer Performance 
zu verbinden, stammt aus 
seiner beruflichen Zeit als 
junger Ingenieur bei der NASA 
in Houston: Wie sich Astro-
nauten und Roboter in 

Schwerelosigkeit bei der International Space Station be-
wegten, faszinierte ihn sehr – „das ist wie ein wunder-
schöner Tanz“, erzählt er begeistert. 

Seitdem träumte Darcy, der selbst mit 13 Jahren den 
zeitgenössischen Tanz für sich entdeckt hat, davon, Men-
schen und Roboter auf der Bühne zusammenzubringen. 
„Der Mensch, die Natur und die Technik sind wie selbst-
verständlich miteinander verbunden, doch es gibt ein Be-
ziehungsproblem zwischen uns“, sagt er. Mit seiner 
TanzKompanie stellte er sich die Frage, wie die verschie-
denen Bereiche zusammenkommen können.  

Das Ergebnis ist Human Design – laut Darcy europa-
weit das erste Projekt, bei dem ein Roboter mit Künstli-

cher Intelligenz (KI) auf diese Art und Weise auf der Bühne 
mit einer Tanzkompanie eingesetzt wird. Außerdem setzt 
der Franzose, der seit rund zehn Jahren in Deutschland 
lebt, ein künstlerisches und politisches Statement für eine 
neue Definition gelebter Inklusion und Interkulturalität: 
Die TanzKompanie ist Süddeutschlands erstes Ensemble 
von Profitänzer*innen mit und ohne Behinde rung – aus 
insgesamt sechs verschiedenen Herkunftsländern. 

„In der Summe eine einzigartige Konstellation“, fin-
det Darcy, der mit dem Stück einen Blick in die Zukunft 
werfen und seine Vision einer schönen neuen Welt zeigen 
möchte. Darin begegnen sich Menschen, Natur und Tech-
nik respektvoll und 
in Liebe. Für ihn gilt 
es, das Dreieck neu 
zu positionieren 
und zu verbinden: 
„Wir sollten uns als 
Partner sehen, 
nicht nur konsu-
mieren – Inklusion 
ist etwas Übergrei-
fendes.“ 

Umgesetzt wird 
das auf der Bühne 
unter anderem 
durch das Duo der 
Tänzerin Saskia 
Hamada und dem Roboterarm MAiRA, der von der Met-
zinger Firma NEURA Robotics entwickelt und mit kogni-
tiven Fähigkeiten ausgestattet wurde, um mit Menschen 
zu interagieren: „Der Tanz ist voller Gefühl und eine Vi-
sion dessen, wie eine Beziehung zwischen Menschen und 
KI-Robotern sein kann.“ Faszinierende Naturprojektio-
nen und Hautmalereien symbolisieren die Verbindung 

Schauspieler in Deutschland: Hayan Amer 

„Ich habe Hunger,  
ich will erzählen!“ 

„Vergiss es, das packst du nicht, Deutsch ist viel zu schwierig!“, hat man zu  
Hayan Amer gesagt, als er als syrischer Geflüchteter 2016 den Wunsch äußerte, 
Schauspieler zu werden. Aber Hayan Amer wäre nicht Hayan Amer, wenn er jetzt 

nicht genau da wäre, wo er sein wollte: „Ich mach jetzt Theater,  
das war immer mein Wunsch! Nur eben auf Deutsch.“ 

Liegt es am Namen, den ihm seine Familie gegeben hat, 
die noch in Syrien lebt? „Hayan“ ist arabisch und heißt 
„lebendig“ oder „wach“. Genau diesen Eindruck macht der 
27-Jährige mit dem schwarzen Vollbart und den schwar-

zen Locken auch: 
wach – und wil-
lensstark. In dem 
Stück See not Res-
cue – Mayday auf 
dem Mittelmeer 
des Kamara Thea-
ters, das im Rah-
men von Made in 
Stuttgart am 26, 
November im 
Alten Schauspiel-
haus gezeigt wird, 
spielt er einen 
Flüchtenden, nach 
einer wahren Ge-
schichte. Amer er-

zählt, lebendig, mit den Händen: „Ich war eigentlich noch 
ein Kind, 13 Jahre alt, als der Krieg begann. Davor hatte ich 
eine idyllische Kindheit, danach hatten wir jeden Tag 
Angst. Mit 19 Jahren habe ich es nicht mehr ausgehalten. 
Die Geschichte von Zaher, die ich im Stück spiele, ist auch 
meine, ich habe das Gleiche erlebt. Ich habe noch in Sy-
rien, aber auch auf der Flucht, so schreckliche Sachen ge-
sehen…“  

Angekommen in Deutschland, lernt Amer mit all dem 
Elan, der ihm zu eigen ist, Deutsch. Nach zweieinhalb Jah-
ren hat er C1-Niveau erreicht, das ihm ein Studium hier 
ermöglichen würde. Dann kommt die Pandemie.  

„Eine schwierige Zeit. Ich hatte schon angefangen, 
Theater zu spielen, unter anderem in Bottrop, wo ich lebte. 
Aber wir mussten ja ein Jahr zu Hause bleiben, das war 
finanziell nicht einfach. Also habe ich online Social Media 
Marketing studiert, was mir auch sehr gefallen hat – aber 
irgendwann habe ich gemerkt: Büro ist nicht so mein 
Ding. Deswegen habe ich an der Theaterakademie Stutt-
gart vorgesprochen und ein Stipendium erhalten! Dafür 
bin ich sehr, sehr dankbar. Ich bin jetzt im vierten Jahr, 

So, 26. November, 20 Uhr 
Kamara Theater:  
See not Rescue –  
Mayday auf dem Mittelmeer 
Altes Schauspielhaus, S-Mitte 
www.madeingermany- 
stuttgart.de 

Süddeutschlands erstes  
Ensemble von Profitänzer*innen 

mit und ohne Behinde rung –  
aus insgesamt sechs  

verschiedenen Herkunftsländern

Foto:  
KulturRegionStuttgart

Foto: Angela Ehrlich



bald mache ich meinen Abschluss.“ Und Hayan Amer 
wäre nicht  Hayan Amer, wenn es nicht ein Doppelstu-
dium wäre: Schauspiel und Theaterpädagogik. 

Der junge Syrer kommt ins Schwärmen über die deut-
sche Sprache, mit der er sich während seines Studiums in-

tensiv durch Textanalysen 
auseinandersetzt: „Der Wort - 
schatz ist sehr reich, genau 
wie im Arabischen, das 
macht mir Spaß.“ Erich 
Kästner ist sein Lieblingsau-
tor: „Er hat auch Krieg erlebt. 
Und ich mag seine satirische 

Art sich auszudrücken.“ Denn auch wenn er Schreckliches 
erlebt hat, lacht Amer gern und viel; auch beim Online-
Interview ist das sofort zu spüren.  

Regisseur von See not Rescue ist Christof Küster: er hat 

das Stück vor zwei Jahren zusammen mit den Schauspiel-
kolleg*innen Dorothea Baltzer, Robert Atzlinger und 
Zaher Alchihabi entwickelt. Die Fluchtgeschichte von Letz-
terem ist eingeflossen. „Es ist Dokumentartheater. Wir 
verwenden eine Mischung aus Original-Funksprüchen 
von SeaWatch, Videos, etc. und hoffen, dass unser Publi-
kum das nächste Mal, wenn es eine Statistik sieht, sich 
vorstellen kann, wie immens die Not der Menschen ist, die 
so etwas auf sich nehmen. Außerdem wollen wir zeigen, 
wie groß die Hürden sind: Können Sie sich vorstellen, 
dass man Rettungsschiffen die Ausfahrt verweigert hat, 
mit der Begründung, es seien ,zu viele Rettungswesten 
an Bord‘? Das ist zum Teil zum Haare-Raufen!“ 

Wie ist das, ein ganz ähnliches Schicksal nachzuspie-
len wie das, was man selbst erlebt hat? „Leicht gesagt, 
schwierig gemacht“, lacht Amer und wird danach ganz 
ernst. „Ich steh´ auf der Bühne, weil ich Hunger habe, weil 
ich etwas erzählen möchte. Emotional ist es aber nicht 
einfach, ich bin fast am Limit… Manche Wunden sind 
verheilt, manche nicht. Aber Christof und auch Dorothea 
und Robert haben mich sehr gut unterstützt dabei. Jetzt 
bin ich es mehr gewohnt und habe trotzdem jedes Mal 
Gänsehaut dabei.“  

Und was macht jemand wie er mit all seiner Energie 
in seiner Freizeit? „Boxen! Vor einiger Zeit hatte ich un-
heimlich Stress, ungefähr eineinhalb Jahre lang. In dieser 
Zeit bin ich immer um fünf Uhr aufgestanden – um acht 
begann mein Unterricht, bis fünf vor acht hab ich trainiert. 
Ich kann das nur jedem empfehlen, der auf der Bühne 
steht“, lacht er, „ich war so wach und fokussiert danach!“  

Hayan. Der Name bedeutet „wach“ – aber auch „vol-
ler Selbstrespekt“ und „jemand, der sich nicht demütigen 
lässt“. Passt!                Carola Eißler 
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„Man verweigert Rettungschiffen 
die Ausfahrt, weil „zu viele  

Rettungswesten an Bord“ seien – 
das ist zum Haareraufen!“

Bewerbungen über unsere 
Website:  

www.sommerfestival-der- 
kulturen.de 

Bei Fragen: Verena Junghans 
verena.junghans@forum-der-

kulturen.de 

Seit 20 Jahren veranstaltet das 
Forum der Kulturen Stuttgart e. V. das 
Sommerfestival der Kulturen: Sechs 
Tage lang wird in Stuttgart getanzt, ge-
feiert und geschlemmt. Stars der in-
ternationalen Weltmusikszene begeis - 
tern mit mitreißenden Konzerten ver-
schiedenster Genres – und das bei 
freiem Eintritt. Für kulinarische Köst-
lichkeiten aus aller Welt und ein viel-
fältiges Kulturprogramm sorgen die 
Stuttgarter (post-)migrantischen Orga-
nisationen und Initiativen. 

Bei der kommenden Ausgabe 2024 
soll es erstmalig einen Festival-Tag 
geben, der vollständig den Weltmusik-

Künstler*innen aus Baden-Württem-
berg gewidmet ist. Das Besondere 
dabei: Eine Bürger*innenjury ent-
scheidet über die Programmauswahl 
dieses Tages. 

Für eine buntgemischte Jury sucht 
das Forum der Kulturen interessierte 
und engagierte Baden-Württember-
ger*innen unterschiedlicher Herkunft, 
verschiedenen Alters und Geschlechts. 

Die Arbeit der Jury beinhaltet die 
Sichtung von Bewerbungen sowie die 
Entscheidung, welche der Bands aus 
Baden-Württemberg zum Festival ein-
geladen werden. Die Tätigkeit ist eh-
renamtlich und umfasst neben der 

Sichtung ca. zwei bis drei Online-Tref-
fen im Februar/März 2024. Professio-
nelle Erfahrungen im Musikbereich 
sind nicht notwendig. 

Das Sommerfestival der Kulturen 
findet vom 19. bis 24. Juli 2024 statt.  

Die Künstler*innen aus Baden-
Württemberg werden am Samstag,   
20. Juli 2024 zu sehen sein. 

Bei Interesse schickt uns bitte 
einen kurzen Lebenslauf und einige 
Sätze zu Eurer Motivation. 

 
Bewerbungsschluss für die Jury ist 
der 15. Dezember 2023.

Weltmusik aus Baden-Württemberg beim Sommerfestival der Kulturen 

JURY GESUCHT! 

Wer will mitentscheiden? 
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Die US-Band Hazmat Modine ver-
knüpft auf ihrem neuen Album Bon-
fire stilistische Vielfalt mit Party - 
laune, mal mit groovigem Blueswur-
zeljazz, mal mit urtümlichem Brass-
gebläse angereichert. Passend dazu 
wurde das Album im New Yorker 
Stadtbezirk Queens aufgenommen – 
ein Ort, an dem vermutlich mehr 
Sprachen gesprochen werden als ir-
gendwo sonst auf der Welt. 

Es ist schon beeindruckend, wie 
diese sieben Musiker den Blues vir-
tuos durch verschiedene Genres ja -
gen. Dabei wühlt Bandleader, Mund - 
harmonikaspieler, Gitarrist und Sän-
ger Wade Schuman mit Vorliebe im 
dynamischen, sich ständig verän-
dernden Melting Pot ethnischer Kul-
turen. Die Band greift ebenso auf 
karibische, lateinamerikanische und 
afrikanische Wurzeln zurück, wie 
sich in die neun Songs Swingstruk-
turen einschleichen, der Country 
fest mit den Füßen aufstampft oder 
Calypso und slawische Traditionen 
Eingang finden.  

Mal erinnern die Songs an die 
Weltmusik-Experimente von David 
Lindley, dann scheint der verschro-

bene Geschichtenerzähler Tom Waits 
ein schräges Ständchen zu geben. 
Für eine Vermischung der Musikstile 
sind diese Vollblutmusiker geradezu 
prädestiniert. Der anarchische Musik-
mix von Hazmat Modine hat so viel 
Drive, dass man ihn der Straßenver-
kehrsordnung unterstellen müsste, 
wollte man vermeiden, dass er stän-
dig aus den Fahrrillen eindeutiger 
Musikstile ausschert. Aber wer will 
das schon? Allzu zündend greifen hier 
Calypso und Bluegrass, Balkanbrass, 
Südstaaten-Tango und karibischer 
Rocksteady ineinander. Und über 
allem schwebt der altehrwürdige 
Memphis-Blues, der mit gleich zwei 
Gitarren, Geige, Sousaphon und 
zwei weiteren Bläsern reichlich an-
gefüttert wird.  

Den Hörer*innen dieses Albums 
öffnet sich eine musikalische Wun-
dertüte, die sich dem Blues ver-
schrieben hat, aber weit mehr bietet 
als nur eine Hommage an die ame-
rikanische Rootsmusik. Selten zuvor 
sind bei einem Album die Brassmu-
sik und Blues eine derart harmoni-
sche Verbindung eingegangen. 

Jürgen Spieß

Hazmat Modine: Bonfire 
Jaro Medien 
www.jaro.de 
 

Sensibel, selbstironisch, mehr-
sprachig und manchmal auch schwe-
relos: So präsentiert sich das belgi - 
sche Frauentrio Las Lloronas auf ih -
rem zweiten Album Out of the Blue. 

Etwas fremd hört sich ihre Musik 
schon an, doch hat man sich erst ein-
mal eingehört, klingt sie fast schon 
verzaubernd. Denn obwohl der zum 
Teil schrullige Harmoniegesang der 
ehemaligen Straßenmusikerinnen zu-
nächst ungewohnt anmutet, wird er 
bald durch einen eingängigen Rhyth-
mus in eine so zeitgemäße wie zeit-
lose Musik übersetzt. Zumal die drei 
Frauen mit ihrem Gitarren-, Ukulele- 
und Klarinettenspiel immer wieder 
Zwischentöne finden, die sich einfühl-
sam dem mehrsprachigen Harmonie-
gesang anpassen. Dann schweben 
die Stimmen der Spanierin Amber 
in ’t Veld, der belgischen Jüdin Sura 
Solomon und der Deutsch-Belgierin 
Marieke Werner geradezu schwere-
los durch den Raum, die Melodiebö-
gen werden auf harmonische Weise 
verschoben, und doch bleibt alles un-
mittelbar und unverfälscht. 

Die drei Musikerinnen haben sich 
beim Studium am Maastrichter Uni-
versity College Anfang der 2010er-
Jah re kennengelernt. 2017 trafen sich 
Sura Solomon und Amber in ’t Veld in 
Brüssel wieder, teilten sich eine Woh-
nung, machten zunächst Straßen-
musik und gründeten dann die Band 
Las Lloronas. Zu Anfang waren es vor 
allem Coverversionen, die sie später 
um eigene Texte und Musikideen er-
gänzten. Die Klarinettistin, Performe-
rin und Regisseurin Marieke Werner 
stieß nach Veröffentlichung der ers -
ten EP Take Space im Jahr 2019 
hinzu. Ihre Klarinette hatte schon 
auf dem Debüt eine zentralere Rolle 
als die anderen Instrumente ge-
spielt, auf dem neuen Album wirkt 
sie im Harmoniegefüge oft wie eine 
„vierte Stimme“. 

Es ist eine gleichermaßen ge-
heimnisvolle wie geerdete Musik, 
die ihre Einflüsse aus vielen unter-
schiedlichen Folktraditionen wie 
Blues, Flamenco und Klezmer be-
zieht und dabei stets unverkennbar 
bleibt.                            Jürgen Spieß

Las Lloronas: Out of the Blue 
Label: Muziekpublique 
Vertrieb: Galileo MC 
www.galileo-mc.de 

WORLD MUSIC 
CHARTS EUROPE 

vom Oktober 2023 
 
1     (-)   DIRÉ   Idrissa Soumaoro 
           (Mali)   Mieruba 
 
2     (1)  TUSONA: TRACINGS IN THE SAND   
            Mokoomba  
           (Simbabwe)   Outhere Records 
 
3    (17)  LOST IN TAJIKISTAN  
            verschiedene Künstler  
            (Tadschikistan)     
            World Music Network 
 
4     (-)  A LISBON WOMAN – UMA MULHER 
            NA CIDADE   
           Miranda    
               (Portugal)   JARO Medien 
 
5     (-)  PAUSIS   Pausis  
           (Griechenland)    
            Seikilo Ancient World Music 
 
6     (-)  MITT ALTER ER FJELLET    
            SKRUK & Frode Fjellheim
           (Norwegen)   KKV 
 
7     (6)  AMATSSOU    
            Tinariwen   (Mali)   Wedge 
 
8     (-)  BABI   Al Bilali Soudan 
           (Mali)   Clermont Music 
             
9     (2)  VOICES 
            Matthieu Saglio
               (Frankreich)   ACT 
 
10    (-) CREDO    
           Pekko Käppi & K:H:H:L  
            (Finnland)  
            RockAdillo/Nordic Notes 
 
11    (-)  SOME MISSISSIPPI SUNDAY MOR
            NING    
           Parchman Prison Prayer
            (USA)   Glitterbeat 
 
12    (8) SULA   Daimh 
           (Schottland)   Goat Island Music 

In Klammern: Platzierung des Vormonats  
 
Die hier veröffentlichten World Music Charts 
Europe (WMCE) entstammen keinem kom   merziellen 
Unter neh men und wer den nicht aus Ver kaufs zah len 
er mittelt, sondern von 45 Ra dio mo de  ra toren aus 23 
euro pä ischen Staa ten. Aus ih ren No   mi nie rungen 
wer den die Charts er stellt: www.wmce.de  
copyright: www.worldmusicnight.com 

Verein KlangOase feiert Neşet Ertaş  

Anatolische Klänge in der  
Liederhalle 

Der Musik- und Kulturverein KlangOase veranstaltet am Sonntag, 5. November, 
ein Konzert, das dem türkischen Sänger Neşet Ertaş gewidmet ist. Im Rahmen der 

Konzertreihe Andoluca haben Interessierte die Gelegenheit, die anatolische 
Musik, Kultur und Lebensphilosophie kennenzulernen. 

Anadoluca präsentiert  
Neşet Ertaş  

Bozkırın Tezenesi 
Volksdichter Neşet Ertaş aus 

der Türkei: poetische Texte und 
anatolische Musik  

 
So, 5. November, 16 Uhr 

Liederhalle (Mozartsaal),  
S-Mitte 

musikvereinklangoase.com  

„Die Spiegelung der Türkei“ – so kann laut Derya Bek-
taş, Geschäftsführerin des Vereins KlangOase, der Begriff 
Andoluca übersetzt werden. Die Musik von Neşet Ertaş, 
der dieses Jahr 85 Jahre alt geworden wäre, handle von 
Liebe. Die Philosophie des Künstlers will der Verein mit-
hilfe des Konzerts auch in Stuttgart bekannt machen. 

Der Musiker, Poet und Komponist wurde 1938 im tür-
kischen Kırtıllar, in der mittelanatolischen Provinz Kırşehir 
geboren. Wie sein Vater, Muharrem Ertaş, war auch Neşet 
Ertaş ein fahrender Sänger, der mit seinen Liedern und 
seiner Bağlama, einer Langhalslaute, zu den Menschen in 
die Dörfer kam und von Ort zu Ort zog. Schon in frühen 

Jahren entwickelte er einen eigenen Stil 
die Bağlama zu spielen, die bis heute 
vom Balkan bis nach Afghanistan einen 
wichtigen Platz in der Musik einnimmt. 
Seine Art zu spielen, gilt bis heute als 
einzigartig und hat wie sein Gesamt-

werk die anatolische Musik nachhaltig geprägt. Vor 
allem, aufgrund der poetischen Texte seiner Lieder, wird 
Neşet Ertaş auch als Aşık („Volksdichter“) der Türkei be-
zeichnet. 

Seit 2016 gibt es den Verein, dessen Ziel in der Vermitt-

lung anatolischer Kultur besteht. Als Gründerin ist Derya 
Bektaş von Anfang an dabei. Die Geigenlehrerin und Mu-
siktherapeutin arbeitete bei einer Musikschule in Stuttgart 
mit Lehrkräften und Schülerinnen und Schülern aus un-
terschiedlichen Kulturen. „Musik war unsere gemeinsame 
Sprache“, sagt die 48-Jährige. „Es gibt sehr viele Jugend-
liche in Deutschland, die hier mit türkischer Musik und 
Kultur aufgewachsen sind“, sagt Derya Bektaş. Ziel ihrer 
ehrenamtlichen Vereinsarbeit ist deshalb auch, „Jugend-
liche zu integrieren, ohne dass sie ihre Kultur verlieren“.  

Am fünften November ist ein abwechslungsreiches 
Programm mit Musik, Textbeiträgen und visuellen Ein-
lagen geboten: Unter der Leitung von Derya Bektaş hat sich 
ein 15-köpfiger Chor aus engagierten Sängern und Sänge-
rinnen zusammengefunden sowie eine Rockband im Stile 
des angesagten Anadolu-Vintage-Sound. Mit der anato-
lischen Rockband, die Lieder von Neşet Ertaş spielen wird, 
sollen auch Jugendliche erreicht werden, sagt Derya Bek-
taş. Außerdem wird ein Vater-Tochter-Duo auftreten: Er 
mit der Bağlama, sie steuert den Gesang bei. Mit dem bun-
ten Programm sollen „alle erreicht werden – so haben 
wir uns das vorgestellt“, betont die Vereinsvorsitzende. 

Nina Förster 

„Jugendliche integrieren, 
ohne dass sie ihre Kultur 

verlieren“
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Peter Papathanasiou:  
Steinigung 
Polar Verlag, 2023. 
368 Seiten. 

 
 

Garry Disher:  
Funkloch 
Aus dem Englischen von  
Peter Torberg. 
Unionsverlag, 2023. 
352 Seiten. 

 

Unerträgliche Hitze, aggressive Kängurus und teils misstrauisch, teils 
feindlich gesonnene Menschen bereiten Detective Seargent George Ma-
nolis alles andere als einen begeisterten Empfang, als er an den Ort 
seiner Kindheit zurückkehrt, um einen unfassbar brutalen Mord aufzu-
klären: Die beliebte Grundschullehrerin wurde an einen Baum gefesselt 
und gesteinigt aufgefunden. Für die meisten Ortsansässigen ist es eine 
ausgemachte Sache, dass die Schuldigen unter den Bewohner*innen 
des „Braunenhauses“, eines Internierungslagers für Geflüchtete, zu su-
chen sind. Und tatsächlich gehen im Lager merkwürdige Dinge vor sich. 

Zusammen mit zwei ortsansässigen Polizist*innen, die aufgrund 
ihrer Herkunft, ihrer sexuellen Orientierung und ihres Geschlechts 
ebenfalls zu den Außenseiter*innen zählen, macht sich Manolis auf die 
Spurensuche, inmitten von Armut, Alkohol und Drogen. Der Autor schafft 
eine dichte Atmosphäre von Hoffnungslosigkeit und Gewalt, ohne dass 
die Grundstimmung allzu deprimierend wirkt, denn seine Protago -
nist*innen setzen sich für eine bessere Zukunft ein – wobei auch sie 
sich ihrer Geschichte stellen müssen. 

Peter Papathanasiou wurde 1974 in Griechenland geboren und als 
Baby von einer in Australien lebenden griechischstämmigen Familie 
adoptiert. Seine Großeltern waren aus der Türkei nach Griechenland 
vertrieben worden, sodass wahrscheinlich einiges an Migrationserfah-
rung aus der eigenen Familiengeschichte in den Roman mit eingeflos-
sen ist. Papathanasiou hat einen Bachelorabschluss als Strafrechtler 
und einen Doktortitel in Biomedizin. Anders als viele der er in seinem 
Buch geschilderten Figuren glaubt er fest an die Vorteile kultureller Viel-
falt. Es steht zu hoffen, dass auch der Fortsetzungsband The Invisible 
bald ins Deutsche übersetzt wird.                Andrea Wöhr 

 
 

Ein mysteriöser Auftraggeber lässt für 50.000 Dollar einen ausge-
mergelten Junkie beseitigen. Welches Geheimnis kannte der von Crystal 
Meth gezeichnete Tote? Wem war er im Weg? Inspektor Hal Challis er-
mittelt mit seinem Team.  

Der Kriminalroman Funkloch entführt Lesende in die ländliche Ein-
öde Südaustraliens, in eine Welt kalter Drogendealer und brandgefähr-
licher Buschfeuer, die tödlich auflodern können. Er zeigt die 
nervenaufreibende polizeiliche Ermittlungsarbeit, den Alltag in einer 
Dienststelle, die gleichzeitig einen perversen Vergewaltiger dingfest ma-
chen muss, bevor er eine weitere Frau in ihrer Wohnung überfällt, und 
in der Challis mit einer hochrangigen Drogenermittlerin aus der Haupt-
stadt Melbourne um Kompetenzen und Zuständigkeiten rangeln muss.  

Funkloch ist der jüngste Kriminalroman der australischen Inspek-
tor-Challis-Reihe von Garry Disher. Der Einstieg ist für Ortsunkundige 
etwas mühsam. Es gilt, ein Dickicht aus Orten und Protagonist*innen, 
von denen ein Teil gleich wieder ermordet wird, mental zu verarbeiten. 
Ist dies aber gelungen, wächst eine spannende Geschichte aus dem au-
stralischen Gefilde. Die Fans von Disher werden auch diesmal mit seinen 
vielschichtigen Charakteren mitfiebern, mit den Polizist*innen, die in 
ihrer Arbeit aufgehen oder daran verzweifeln, die sich im Polizeialltag 
eingerichtet haben oder an Privatproblemen zu scheitern drohen. Seine 
Figuren sind lebendig, die Wendungen des Falles glaubwürdig und die 
Lösung ist überraschend.  

Garry Disher stammt selbst aus Südaustralien und lebt auch dort. 
Der Autor, Jahrgang 1949, schreibt Romane, Kurzgeschichten und Kin-
derbücher. Sein Werk wurde für den Booker Prize nominiert und vier 
Mal mit dem Deutschen Krimipreis sowie zwei Mal mit dem Ned Kelly 
Award ausgezeichnet, dem wichtigsten australischen Krimipreis. 

Sylvia Rizvi 
 

Der griechische Autor Christos Asteriou 

Therapie der Erinnerungen 

Der griechische Schriftsteller Christos Asteriou wird am 16. November im  
Württembergischen Landesmuseum aus seinem neuen Buch lesen.  

Über den Roman über Jazz, Humor und eine Vater-Sohn-Beziehung wird er sich 
mit Anna Koktsidou vom Verein Kalimera unterhalten. 

Christos Asteriou:  
Die Therapie der Erinnerungen 

Lesung und Gespräch. 
Deutscher Text: Florian Esche 
Moderation: Anna Koktsidou 

 
Do, 16. November, 19:30 Uhr 

Württembergisches  
Landesmuseum, S-Mitte 

www.kalimera-ev.de 
www.landesmuseum- 

wuerttemberg.de 

Christos Asteriou wurde 1971 in Athen geboren. Er 
studierte Germanistik und griechische Literatur in Athen 
und Würzburg und ist auch als Publizist und Übersetzer 
tätig – unter anderem von Christa Wolf, Hans-Georg Ga-
damer und Hugo von Hoffmannsthal.  

Sein aktueller Roman Die Therapie der Erinnerungen, 
aus dem er in Stuttgart lesen wird, erzählt das Leben des 
berühmten Schriftstellers Michalis Bouzianis. Er steckt 
in einer persönlichen Krise: Er muss sich mit der Panik 
des Alterns auseinandersetzen, eine schmerzhafte Schei-
dung verarbeiten und einen Weg aus seiner Schreibblok-
kade finden, die ihn allmählich in die Verzweiflung treibt. 
Der Tod seines Vaters und ein Familiengeheimnis brin-
gen viele seiner Lebensgewissheiten ins Wanken und 

schicken ihn auf eine Selbstfindungs-
reise von New York nach Athen und wie-
der zurück. Die Therapie der Erinnerungen 
ist auch ein Roman über die Einwande-
rung, das Altern und die Erinnerung – 

kurz, über die Suche nach einer Identität. 
In dem Internetblog diablog.eu, einem Blog über 

deutsch-griechische Begegnungen, findet sich ein Zitat des 
Autors über die Therapie, die seinem Roman den Titel gibt.  

„Die Therapie gibt es tatsächlich und sie betrifft Alz-
heimer-Patienten. Es handelt sich um eine Therapie 
ohne Medikation, in deren Verlauf die Patienten in Zim-
mer geführt werden, die mit Gegenständen aus ihrer Ju-
gendzeit gefüllt sind. Sie hören Lieder aus dieser Zeit, 
verfolgen Nachrichtensendungen aus der fernen Vergan-
genheit, lesen Zeitschriften, die sie als jungen Menschen 
lasen. Erwiesenermaßen wird durch diese konkrete Me-
thode ihr Gedächtnis aktiviert,“ erklärt Asteriou. Der 
Titel des Buches verweist auch auf das problematische 
Verhältnis der Haupt figur, einem Komiker, zu seinem 
Vater, der griechischer Zuwanderer ist, und auf die Erin-
nerungen an eine schwierige Vergangenheit, die der „Hei-
lung“ bedürfen. 

Bisher hat Asteriou drei Romane, einen Erzählband, 
eine Novelle sowie Übersetzungen aus dem Deutschen 
veröffentlicht. Asteriou war Leiter der Abteilung für 
deutschsprachige Literatur des Athener Übersetzersemi-
nars. Er erhielt ein Literaturstipendium der Berliner Aka-
demie der Künste, des Berliner Senats und der Ful - 
bright-Stiftung in New York und der Villa Concordia in 
Bamberg. Seit 2017 hat er einen Lehrauftrag am Institut 
für Neugriechische Philologie der FU Berlin. Die Therapie 
der Erinnerungen ist sein vierter Roman und erschien 
2019 auf Deutsch in der Edition Romiosini. 

Der Verein Kalimera, auf dessen Einladung er in Stutt-
gart zu Gast ist, wurde von einer Gruppe von Menschen 
mit griechischer Einwanderungsgeschichte gegründet, 
die 2010 die Veranstaltungsreihe Kalimera Deutschland 50 
Jahre Deutsch-Griechisches Anwerbeabkommen organi-
sierte. Ihr Wunsch ist es, die eigene Sicht auf die Ge-
schichte der Einwanderung aufzuzeigen. Der Gruppe 
gelang es, viele Menschen ins Boot zu holen, die alle mit 
großem Enthusiasmus eine Fülle von Kulturabenden or-
ganisierten. Das Vorhaben fand großen Anklang bei Ver-
einen, Unternehmen und Institutionen. Diese Unterstüt - 
zung gibt es nach wie vor. So findet der Gesprächsabend 
mit Christos Asteriou in Zusammenarbeit mit dem Würt-
tembergischen Landesmuseum statt.             Gabriele Danco 

 
 

Auseinandersetzung  
mit der Panik des Alterns 

Workshops  

Freitag, 24. November, 19 Uhr 
Literally Peace 
Ein Schreibworkshop mit Yeama Bangali und dem 
Autor*innen-Kollektiv Literally Peace im Rahmen des 
interkulturellen Festivals Made in Stuttgart. In dem 
Workshop geht es um Transparenz und Kreativitäts- 
prozesse beim Schreiben. Es werden Ansaẗze fur̈ den 
passenden Schreibflow und die Gestaltung von 
Erzählungen erprobt. Schreibneulinge und erfahrene 
Autor*innen sind willkommen.  
Wilhelma Theater, S-Bad Cannstatt 
 
Samstag, 25. November,  14–15.15 Uhr  
Tanzen mit Elisa Kani 
Workshop im Rahmen des zeitgenössischen Tanztags 
bei Made in Stuttgart. Elisa Kani ist unter anderem 
Europameisterin und Deutsche Meisterin in den Ka-
tegorien Hip-Hop Solo und Duo. Sie unterrichtet seit 
ihrem 14. Lebensjahr Kurse fur̈ jedes Alter und Level, 
und tanzt vor allem die Stile Hip-Hop, Commercial, 
Jazz, House, Urban Contemporary und Afro.  
Tanz- und Theaterwerkstatt, Ludwigsburg  
 
Donnerstag, 23. November,  
13–15 Uhr und 16–18 Uhr 
Kreuzungen 
Künstlerische Workshops für alle Altersgruppen an-
lässlich des 100. Todestages von Franz Kafka. „Kreu-
zungen“ sind Zeiten der Begegnung, des Schaffens, 
des Austauschs und der Wanderung durch Städte. 
Sie sind auch Pausen in der Wanderschaft von 6 
Kun̈stler*innen durch Europa. Dabei stellen diese 
große Themen aus Kafkas Werk infrage und schaffen 
so ein imaginäres Territorium, das später in einer 
Ausstellung zu sehen sein wird.  
Institut français, S-Mitte 
Anmeldung unter: contact.gronde@gmail.com 
 
Foto- und Schreibworkshop  
„Jüdisches Leben in Stuttgart“ 
Im Rahmen der Jüdischen Kulturwochen bieten Lern-
ort Geschichte (stjg), die Landeszentrale für politi-
sche Bildung Baden-Württemberg und die Arge Lola 
eine Foto- und Schreibwerkstatt für Jugendliche und 
junge Leute bis 35 Jahre an. An drei Nachmittagen 
werden Techniken der Fotografie und Textproduktion 
vermittelt, eine Erkundungstour zu jüdischen Orten 
in Stuttgart mit der Kamera gemacht und daraus eine 
Ausstellung konzipiert. Die Ergebnisse sind von 16. 
November bis 7. Dezember  im Werkstatthaus sicht-
bar. Außerdem werden sie auf dem Instagram-Kanal 
des Projektes #geschichtenebenan veröffentlicht.               
Teilnahme nur mit Anmeldung bei  
lernort-geschichte@stjg.de 
Jugendhaus Mitte, S-Mitte
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Weitere Film-Tipps im November 

 
 
Tótem  
Mexiko/Dänemark/Frankeich 
2023 (Familiendrama) 
Regie: Lila Avilés 
Mit: Naíma Sentíes, Marisol 
Gasé, Saori Gurza, Teresa Sán-
chez, Mateo García Elizondo, 
Juan Francisco Maldonado, 
Iazua Larios, Alberto Amador, 
Montserrat Marañon 
Bundesfilmstart: 9. November  
Verleih: Piffl Medien 
 
La Singla 
Spanien/Deutschland 2022 
(Dokumentarfilm) 
Regie: Paloma Zapata 
Bundesfilmstart: 2. November  
Verleih: Rise and Shine Cinema  

Tótem 
Zu Beginn glaubt man sich in einem 

Dokumentarfilm, so unverstellt und 
nah ist die zumeist von Hand geführte 
Kamera dran, wie sich eine gut ge-
launte Mutter und ihre siebenjährige 
Tochter Sol da in einer offenbar öffent-
lichen Toilette einer leicht drückenden 
Last entledigen. Sie sind auf dem Weg 
zu einem Geburtstag, einem Fest, das 
noch am Werden ist, für das Vorberei-
tungen in Haus und zugehörigem Gar-
ten getroffen werden und bei denen 
die immer noch dokumentarisch wir-
kende Kamera ähnlich direkt authen-
tische Atmosphäre und unverstelltes 
Verhalten festhält.  

Trotz der manchmal rasant schnel-
len Schnitte wirkt dieser Hausbesuch 
wie eine lange Plansequenz in Echtzeit. 
Nach und nach lernt man so die mexi-
kanische Großfamilie kennen und 
taucht ganz nebenbei ein in die unter-
schiedlichen Gefühlswelten ihrer Mit-
glieder. Dabei ist die Vorfreude auf den 
zu feiernden Geburtstag von höchst 
gemischten Gefühlen geprägt, denn 
der, der bejubelt werden soll, ist von 
einer Krebserkrankung gezeichnet.  

Faszinierend an diesem Drama von 
Lila Avilés ist, wie dieser Film einerseits 

das Leben feiert und gleichzeitig mit 
der Möglichkeit eines Abschiedes um-
gegangen wird. Auch eine Geisteraus-
treibung gehört dazu, ebenso fallen 
immer wieder besondere Blicke auf 
Pflanzen und Tiere auf, etwa Schnek-
ken, die über ein Bild an der Wand 
schleimen. Bei allem (Seelen-)Chaos, 
das dieses Familientreffen mit sich 
bringt: dieser Film steckt voller Ge-
heimnisse und Wahrheiten und sprüht 
vor Lebenskraft.               tv  

 
La Singla 

Das Rattern eines Zuges und das 
rhythmische Stampfen einer Fla-
menco-Tänzerin werden in der Eröff-
nungssequenz dieses Dokumentarfilms 
der Journalistin Paloma Zapata mitein-
ander verschmolzen. Den Blick der 
Tänzerin empfindet sie, als durchlaufe 

diese gerade einen Exorzismus. Die 
Neugierde der Filmemacherin ist ge-
weckt. Sie will wissen, wer diese be-
gnadete Tänzerin war. Ihr Film ist eine 
Spurensuche. So bringt sie ein Leben 
in Erinnerung, das deutlich mehr er-
zählt als nur den Werdegang einer gro-
ßen Künstlerin, nämlich auch die 
Entwicklung einer Stadt und einer an 
ihrem Rand lebenden Gesellschaft.  

Die Rede ist von der 1948 als Toch-
ter einer Roma-Familie in Barcelona 
geborenen Antoñita Singla, die in den 
60er Jahren auf Flamenco-Bühnen in 
Europa sowie in einigen Kinofilmen 
auftrat. Bemerkenswert ist, dass sie im 
jungen Alter ihr Gehör verloren hatte, 
die Musik, zu der sie tanzte, also nur 
durch den Rhythmus der Trommeln 
und das Vibrieren des Tanzbodens 
spüren konnte.  

Vermutlich war es letztlich der 
Mangel an Archivmaterial, der die Au-
torin dazu bewog, sich selbst bei ihrer 
Recherchearbeit verstärkt ins Bild zu 
rücken. Wie auch immer: die Ausstrah-
lung und die Energie der als La Singla 
bekannten Tänzerin, die heute in be-
scheidenen Verhältnissen lebt, kom-
men nicht zu kurz und rauben einem 
den Atem.            tv  

 

Ein Gespenst geht um im Wohnzim-
mer einer pakistanischen Großfamilie. 
Doch kein Grund, sich zu gruseln. Es ist 
nur Onkel Haider, der sich da ein wei-
ßes Leintuch übergeworfen hat und 
mit den Nichten spielt. In seiner Rolle 
als Mann aber ist Haider dann tatsäch-
lich zu einem Versteckspiel gezwungen, 
nachdem er auf der Suche nach einem 
Job die Transtänzerin Biba kennenlernt 
und sich zu ihr hingezogen fühlt. Dabei 
freut man sich zuhause bereits darauf, 
dass Haider und seine als Kosmetike-
rin arbeitende Frau Mumtaz bald Eltern 
werden sollen, insbesondere, nach-
dem die nachfolgenden Generationen 
der konservativen Großfamilie bislang 
nur Töchter hervorbrachten und nun 
endlich ein Stammhalter in Sicht 
scheint. 

Das Langfilmdebüt Joyland des 1991 
in Lahore geborenen Regisseurs Saim 
Sadiq war 2022 zum Festival in Cannes 
eingeladen worden – und gewann dort 
den Jurypreis der Sektion Un Certain 
Regard und die Queer Palm. In der 
Folge landete Joyland als erster paki-
stanischer Film auf der Oscar-Shortlist 
in der Kategorie Bester Internationaler 
Film. Dabei beeindruckte die vielschich-
tige und explosive Liebesgeschichte 
nicht nur durch ihre eindrücklichen Bil-

der, sondern auch durch das Dilemma 
einzelner Figuren vor dem Hintergrund 
eines selbst bestim mten Lebens im 
Einklang mit den Vorstellungen von 
Traditionen und Familienzusammen-
gehörigkeit. Denn nicht nur die Haupt-
figur Haider hadert ja mit den Erwar - 
tungen der familiären Gemeinschaft, 
auch Biba und Mumtaz haben ihre 
ganz konkreten Visionen über ihren 
Platz in der Gesellschaft. Sie alle stek-
ken dabei in einem moralischen Di-
lemma von ganz unterschiedlicher 
Ausprägung. Während sich Haider äu-
ßerlich in die gegebenen Strukturen 
fügt, möchte sich Mumtaz nicht abfin-

den und verzweifelt innerlich an einer 
Gesellschaft voller Diktate und Tabus. 

Saim Sadiq selbst sagt über seinen 
Film: Joyland ist die entromantisierte 
Version einer Coming-of-Age-Geschichte 
und eine Hommage an alle Frauen, 
Männer und Transmenschen, die in 
einer patriarchalisch organisierten Ge-
sellschaft einen hohen Preis für ihre 
Individualität zahlen. Der Film ist auch 
eine Feier des Begehrens, das unwahr-
scheinliche Bindungen schafft, und der 
unsterblichen Liebe. Letztendlich ist es 
eine herzzerreißende Liebeserklärung 
an mein Heimatland Pakistan.“                    

Thomas Volkmann 

Joyland 
Pakistan 2022  

(Originalfassung:  
Urdu und Panjabi) 
Regie: Saim Sadiq  

Besetzung: Ali Junejo,  
Rasti Farooq, Alina Khan,  

Sarwat Gilani, Salmaan  
Peerzada, Sohail Sameer,  

Sania Saeed  
Laufzeit: 126 Minuten  

Bundesfilmstart: 9. November  
Verleih: Filmperlen 

Joyland 

Ein moralisches Dilemma 

Das Festival wird am 2. November 
mit einer Ausstellung des renommier-
ten Fotografen Dan Boia eröffnet. In 
einer Fotostrecke dokumentiert er 
Städte und Dörfer in Nordafrika, Kunst-
märkte und Kulturorte. Die Ausstel-
lungseröffnung wird von der Musik des 
virtuosen senegalesischen Koraspie-
lers Kandara Diebaté begleitet.  

Um 20 Uhr beginnt dann die Vor-
führung des Eröffnungsfilms aus Bur-
kina Faso mit dem Titel Or De Vie 
(2023), unter der Regie von Boubacar 

Sangaré. Der Film erzählt die Ge-
schichte des 16-jährigen Rasmané aus 
der Goldgräberstadt Bantara, der in 
den Minen mehr als 100 Meter tief hin-
absteigt, um Gold zu schürfen. Am 3. 
November wird Saint Omer von Alice 
Diop gezeigt. Der Film wurde von Lovia 
Gyarkye, The Hollywood Reporter, zum 
„besten Film des Jahres“ gekürt und 
handelt von einer jungen Frau aus dem 
Senegal, die ihr 15 Monate altes Baby 
ins Meer legt, woraufhin es ertrinkt. In 
der nordfranzösischen Stadt Saint 

Omer soll Coly vor Gericht gestellt wer-
den. Mord oder nicht – das ist die 
Frage. Inspiriert von einer wahren Be-
gebenheit erzählt die vielfach ausge-
zeichnete Filmemacherin von Brüchen 
in weiblichen Biografien.  

Das Festivalprogramm bietet noch 
viele weitere Filme, die dazu beitragen, 
ein authentisches und facettenreiches 
Bild von Afrika zu vermitteln. Alle Filme 
werden in ihrer Originalsprache mit 
deutschen Untertiteln gezeigt.         tad

Afrika Film Festival 2023 
2.–12. November 

Theater am Olgaeck, S-Mitte 
www.theateramolgaeck.de 

Afrika Film Festival 2023 

Vom 2. bis 12. Oktober präsentiert das im Jahr 2017 gegründete Afrika Film Festival eine breite Auswahl 
an Spiel-, Dokumentar-, und Kurzfilme zu gesellschaftlichem Wandel, Umbrüchen und kolonialer 
Aufarbeitung auf dem afrikanischen Kontinent. Die Filme werden im Theater am Olgaeck Stuttgart 
gezeigt.
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schauen, wo es sehr gut läuft. Als deutschlandweit tätiger 
Relocationdienstleister sehen wir, dass es gute Lösungen 
bei vielen Behörden gibt, die mit ähnlichen Herausforde-
rungen zu kämpfen haben. Diese Leuchttürme müssen 
wir uns anschauen und nicht darüber reden, dass die „ne-
gative Berichterstattung“ dafür sorgt, dass sich nun erst 
recht kein Personal finden lässt. Das ist eine billige Ausrede! 

 Zur Situation in Stuttgart und dem Auftreten der Bür-
germeister ließe sich noch viel sagen. Mein persönlicher 
Eindruck war, dass die Herren eher beleidigt auf die Kritik 
reagieren und sich nicht ernsthaft mit der Problematik 
auseinandersetzen wollen. Vor allem wurde immer wie-
der darauf hingewiesen, die Mitarbeitenden tun alles, was 
möglich ist und man möge sie nicht kritisieren. Das hat 
der Internationale Ausschuss nie getan – sondern darauf 
hingewiesen, dass hohe Krankenstände und hohe Fluk-
tuation auch Themen von Führung sind. Dieses möchte 
aber wohl niemand hören! 

 Ich denke, jetzt müssen wir Frau Scherz auch die 
Möglichkeit geben, die Leitung auszufüllen und ihre 
Ideen umzusetzen. 

 

Sibel Yüksel,  
Stadträtin, Mitglied im internationalen  
Ausschuss der Stadt Stuttgart 
Seit nunmehr neun 

Jahren bin ich am Thema 
Ausländerbehörde dran. 
Für mich sind die Zu-
stände ein einziges Ver-
waltungsversagen und die 
Verwaltung sollte dies 
auch benennen und nicht 
immer wieder Ausflüchte 
suchen. Ich kann die Er-
klärungen, warum etwas 
nicht funktioniert, einfach 
nicht mehr hören! Es handelt sich hier um gesetzliche 
Pflichtaufgaben und es ist der Job der Verwaltung, dass sie 
erfüllt werden. Ideen, wie man das 
Problem angeht, hatte die Verwaltung 
eigentlich nie. Diese kamen ebenfalls 
von den Stadträten – so etwa die Be-
hördenlotsen, die ich vorschlug. Die 
Verwaltung hat gute Ideen jedoch 
kaum aufgenommen. Die Stellen für Behörden lotsen 
wurden erst rund zwei Jahre später besetzt. 

Außerdem hatte ich vorgeschlagen: 
- Studierende der Verwaltungshochschule zur Hilfe 

holen,  
- Sachkundige in die Task-Force einzuladen,  
- einen Service-Point sowie einen Sonderschalter für 

vulnerable Gruppen (Seniorinnen, Senioren und 
Menschen mit Einschränkungen) einzurichten,  

- ein Einarbeitungs- und Ausbildungsbüro für die Aus-
länderbehörde – analog den Bürgerbüros,   

- eine Echtzeitampel, die Menschen informiert, dass die 
Nummernausgabe beendet ist und ein Anstellen kei-
nen Sinn mehr macht. Was sollen denn die Menschen 
tun, wenn sie weder telefonisch noch per E-Mail je-
manden erreichen? Selbstverständlich stellen sie sich 
an. Erst vor wenigen Tagen ist die digitale Terminver-
einbarung eingerichtet worden. 
2022 habe ich im Ausschuss den Oberbürgermeister 

aufgefordert, die Angelegenheit zur Chefsache zu machen 
und sich die Zustände bei der Ausländerbehörde vor Ort 
anzuschauen – genauso wie er es bei der Kfz-Zulassungs-
stelle getan hat. Seine Antwort war, er könne sich nicht 
um alles kümmern. Dafür habe er seine Beigeordneten. 

Diese Behörde schadet in ganz erheblichem Maße un-
serer Stadt:  
- den Menschen die auf die Pflegekräfte dringend an-

gewiesen sind,  
- den Firmen deren Facharbeiter eine Arbeitsstelle nicht 

antreten können,  
- dem Zusammenhalt in der Stadt, den Menschen, die 

verzweifelt sind, weil ihre Existenz betroffen ist und 
sie Panik haben, dass sie abgeschoben werden oder 
ihren Arbeitsplatz verlieren. 
Hinsichtlich der Gebäudesituation ist nunmehr nach 

vielen Jahren endlich Bewegung in die Angelegenheit ge-

Folgende Maßnahmen zur Verbesserung der Situa-
tion in und um die Ausländerbehörde wurden kürzlich 
beschlossen bzw. inzwischen schon umgesetzt. 

Und wenn man die aktuelle Situation zu dem Zeit-
punkt, als diese Zeilen geschreiben werden, anschaut, 
scheint sich auch schon einiges verbessert zu haben. 

 
Das hat sich getan: 
• Seit 9. Oktober werden für Notfälle Online-Termine 

vergeben (zum Beispiel für Aufenthaltstitel und Fik-
tionsbescheinigungen, die abgelaufen sind oder in-
nerhalb von 7 Tagen ablaufen). 

• Mit Verstärkung durch Beschäftigte aus anderen Ge-
schäftsbereichen der Stadtverwaltung wurde Anfang 
Oktober das Team für sogenannte "Arbeitgeberwech-
sel" gestartet. 

• FAQs und wichtige Hinweise zu Terminvergabe stehen 
inzwischen mehrsprachig zur Verfügung.  
 

Das soll kommen: 
• Stufenweiser Ausbau der Onlineterminvereinbarung 
• Ausbau zielgruppenspezifischer Informationen auf 

der Homepage 
• Entwicklung eines digitalen Kontaktformulars 
• Verstetigung und Ausbau des Teams für Arbeitgeber-

wechsel zum Beispiel für Ausbildung, etc.  
• Anschaffung von Sprachcomputern mit Überset-

zungstools 
• Maßnahmen zur Personalerhaltung und -gewinnung 
• Aktivierung und Ausbau von Kooperationen und 

Netzwerken 
• Ausbau der Digitalisierung 
• Fortführung des Geschäftsprozessmanagements 
• Bezug neuer Räumlichkeiten im Bollwerk am Berliner 

Platz (Beginn der Sanierung spätestens Anfang 2024)

Ausländerbehörde Stuttgart: Vier Stellungnahmen  

Hartes Ringen um Lösungen 
Lange Warteschlangen vor der Ausländerbehörde – darüber wundert sich in 

Stuttgart längst niemand mehr. In der letzten Ausgabe (Oktober 2023)  
haben wir vier Wartende gefragt, wie sie die Situation erleben.  

Im zweiten Teil folgen nun vier Stellungnahmen von Akteurinnen, die sich auf  
unterschiedliche Weise für Verbesserungen in der Ausländerbehörde  

stark machen. 

Suzana Hofmann,  
Leiterin Welcome Center Stuttgart 

Wie können wir die Aus-
länderbehörde unterstüt-
zen? Das haben wir uns 
bereits 2022 gefragt. Die 
Lösung: Wir verlegten das 
Servicetelefon in unsere 
Räume im Welcome Center. 
Anfangs nahmen die ehe-
maligen Bürgermeister 
Werner Wölfle und Dr. 
Martin Schairer sowie der 
ehemalige Referent Her-
mann Karpf die Anrufe ent-
gegen. Inzwischen haben 
wir das Pilotprojekt weiter ausgebaut. Zwei Mitarbeite-
rinnen ka men zusätzlich ins Team.  

Wer Fragen an die Ausländerbehörde hat, kann täglich 
von 10 bis 13 Uhr unter 07 11/216-918 57 anrufen. Unser Ziel 

ist es, die Anfragen zu 
filtern und zu sortieren: 
Viele Anliegen lassen sich 
direkt beantworten. Bei 
anderen nennen wir pas-

sende Ansprechpartner*innen – manchmal ist die Aus-
länderbehörde nämlich gar nicht zuständig. Bei den 
verbleibenden Anfragen suchen wir gemeinsam mit der 
Aus länderbehörde nach Lösungen.  

Was mir besonders wichtig ist: Bei uns gibt es aktuell 
so gut wie keine Wartezeiten. Das Servicetelefon wird gut 
angenommen, darf aber gerne bekannter werden! Deshalb 
mein Appell an alle, die Auskunft suchen: Nützen Sie das 
Servicetelefon und erzählen Sie anderen davon! 

 
 
 
 
 
 

Elke Müller, sachkundige Bürgerin im interna-
tionalen Ausschuss der Stadt Stuttgart: 

Seit Jahren wurde im 
Internationalen Aus-
schuss über die Auslän-
derbehörde diskutiert, 
ohne dass es zu einer 
Verbesserung der Situa-
tion kam oder nachhaltig 
tragfähige Lösungen ins 
Auge gefasst wurden. Es 
ist bedauerlich, dass die 
Situation bei der Auslän-
derbehörde Stuttgart erst 
dermaßen eskalieren musste, bevor sich der zuständige 
Bürgermeister Dr. Maier und Oberbürgermeister Nopper 
am 27. September einer Diskussion gestellt haben. Ob 
sich mit den angekündigten Maßnahmen nun eine lang-
fristige Lösung abzeichnet, bleibt abzuwarten. 

 Ärgerlich ist, dass immer wieder die hohen Flücht-
lingszahlen mitverantwortlich gemacht werden – die meis -
 ten Menschen in der Schlange warten auf die Ausstellung 
oder Verlängerung ihrer Arbeitserlaubnis, die Umschrei-
bung studentischer Aufenthaltstitel in eine reguläre Ar-
beitserlaubnis oder eine Umschreibung, weil sie den 
Arbeitgeber wechseln 
wollen. Einige haben 
ihre neue Stelle 
gleich wieder verlo-
ren, weil sie nicht 
rechtzeitig die Pa-
piere erhalten haben 
oder sind unbezahlt 
freigestellt. Wer 
übernimmt dafür die 
Verantwortung, dass diese Menschen sich erneut arbeitslos 
melden mussten oder als Studierende nicht wissen, wie 
sie ihre Mieten bezahlen sollen? 

 Ich persönlich würde mir wünschen, dass die Argu-
mentation in Stuttgart nicht länger heißt „in anderen 
Städten ist die Situation auch nicht besser“, sondern wir 

„Nützen Sie das Servicetelefon 
und erzählen Sie anderen davon!“

„Einige haben ihre neue 
Stelle gleich wieder  
verloren, weil sie nicht 
rechtzeitig die Papiere  
erhalten haben.“

„Diese Behörde schadet in 
ganz erheblichem Maße  
unserer Stadt.“
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Welcome Connect e. V. 

„Wir wollen dort helfen, wo die 
Menschen uns brauchen“ 

Viele Geflüchtete und Migrant*innen arbeiten in anstrengenden Berufen wie in 
der Pflege, Logistik oder Bauwirtschaft und müssen gleichzeitig sprachliche,  

kulturelle oder soziale Barrieren überwinden. Mit dem Motto Deine Integration. 
Unsere Vision möchte der Verein Welcome Connect e. V. sie unterstützen.  

Eine wichtige Ressource des Vereins: die eigene Erfahrung der Mitglieder.

Welcome Connect e. V. 
Instagram: welcome.connect 
welcomeconnect21@gmail.com 
 
 
Fotos: Franky Likeufack (jeweils 
rechts) setzt mit seinem Verein 
auf Austausch und Vernetzung. 

Es war ein Samstagabend im Dezember 2016, an dem 
Franky Likeufack aus Kamerun nach Stuttgart kam. Zwei 
Tage später begann er seine Ausbildung zur Pflegefach-
kraft. „Das war ein krasser Kulturschock. Alle erwarteten 
plötzlich von mir, dass ich mich auskenne und zurecht-
finde. Ich hatte noch wenig Kontakte, keine Freunde und 
alltägliche Dinge wie Einkaufen waren schwierig“, erin-
nert sich der 26-Jährige. Heute hat er einen Master in Busi-
ness Administration, leitet zwei Stationen im Krankenhaus 
und ist im Internationalen Ausschuss der Stadt Stuttgart 
aktiv – und damit längst in der Stadt angekommen und 
vernetzt. Damit es Menschen in ähnlichen Situationen 
einfacher haben, hat er 2021 den Verein Welcome Connect 
e. V. gegründet. 

„Wir wollen Menschen helfen, die neu hier sind und 
eine Ausbildung machen. Als Migranten mit der gleichen 
Erfahrung haben wir uns die Frage gestellt, mit welchen 
Problemen wir konfrontiert waren und daraus die Ver-
einsziele festgelegt“, erzählt Franky.  

Im Fokus des Vereins sind Menschen, die in der Pflege, 
Logistik, Gastronomie oder Bauwirtschaft arbeiten und 
damit oft nicht nur körperlich belastende Berufe aus-
üben. „Diese Menschen arbeiten viel, sind erschöpft und 
versuchen sich nebenbei ein soziales Umfeld aufzubauen. 
Wie und wo sie sich informieren können, wissen viele gar 

nicht und oft gibt es Sprachbarrieren. Der Austausch mit 
anderen, die bereits in ihrer Lage waren und ihre Mut-
tersprache sprechen, kann helfen.“  

Teil des Vereinsprogramms sind Angebote wie Bera-
tungen, Workshops, Nachhilfe und Sprachunterricht, aber 
auch spezifische Kurse wie zum Fahrradfahren-Lernen. 
Mit all dem möchten die elf Vereinsmitglieder Migran-
t* innen und Geflüchtete bei der beruflichen Integration 
unterstützen – und bei der Integration in die Stadtge-
sellschaft. „Jeder möchte Teil einer Gesellschaft sein und 
sich irgendwo heimisch 
fühlen“, sagt Franky. 
„Dafür ist es wichtig, 
dass die Menschen über-
haupt von all den Ange-
boten in ihrem Stadtteil 
wissen und vernetzt 
sind, was leider oft nicht 
der Fall ist.“ 

Deswegen arbeitet der 
Verein an einem Projekt zu einem mehrsprachigen Team, 
mit dem sie ihre Zielgruppen an ihren Arbeitsplätzen er-
reichen können. „Wir wollen dort hingehen und helfen, 
wo die Menschen uns brauchen, mit allen wichtigen In-
formationen: wo sie Welcome Center und Sprachschulen, 

Wichtig ist der Austausch mit 
 anderen Migrant*innen, die  
dieselben Erfahrungen bereits 
gemacht haben und auch ihre 
Muttersprache sprechen.

kommen und der Umzug zum Bollwerk steht endlich an. 
Wichtig ist nun, wie es die Sachkundigen auch gefordert 
ha ben, eine völlige Umstrukturierung der Behörde und 
Zusammenführung der Themen Einwanderung und In-
tegration in einem Amt, zu einem Fachbereich für Ein-
wanderung und Integration. 

Susanne Scherz,  
neue Leiterin der Ausländerbehörde 

Die Situation in der 
Ausländerbehörde ist für 
unsere Kundinnen und 
Kunden wie auch die Mit-
arbeitenden seit Jahren eine 
große Belastung. Sehr 
gerne wären wir die erste 
und umfassend beratende 
Kontaktstelle für alle Fra-
gen rund um das Auslän-
derrecht oder die 
Einbürgerung. Bei derzeit rund 30 Prozent unbesetzten 
Stellen für Fachbetreuer*innen konzentrieren wir uns 
aber auf die Bearbeitung der Anträge und unterstützen 

zum Beispiel das Ser vicetelefon des Wel-
come Center. 

Die Mitarbeitenden leisten dabei Enor-
mes, weil sie vom Sinn ihrer Tätigkeit über-
zeugt sind. Trotz der vielen vakanten Stellen 
bedienen wir jeden Monat rund 5.000 
Kund*innen, bearbeiten genauso viele Auf-

enthalts- und Niederlassungserlaubnisse, Duldungen, 
Gestattungen und Visaverfahren wie in den Vorjahren. Die 
Zahl der ausgestellten Fiktionsbeschei nigungen hat sich 

sogar verdreifacht. Der immer komplexere Rechtsrahmen 
und die teils zu komplizierteren Bearbeitungsvorgaben 
sind dabei eine echte Herausforderung. 

Als Folge können wir leider nicht den Service bieten, 
den wir gerne leisten würden. Mit Hilfe einer Task Force 
wurden nun bereits Maßnahmen zur Stabilisierung des 
Dienstbetriebs umgesetzt. In den letzten Wochen haben 
wir zudem  
- eine Online-Terminvereinbarung für Notfälle umge-

setzt. So sollte niemand mehr vor unserem Amt un-
nötig warten müssen.  

- Die Informationen auf der Homepage wurden verbes-
sert und wir bitten unsere Kund*innen, sich hier zu 
informieren.  

- Wir richten gerade ein Team für die sogenannten Ar-
beitgeberwechsel ein. So sollen zum Beispiel Abfragen 
bei der Bundesagentur für Arbeit schneller auf den 
Weg gebracht werden.  
Weitere Maßnahmen für einen stabileren Kundenser-

vice wurden auf Basis einer professionellen Prozessanalyse 
erarbeitet und werden nun konsequent umgesetzt. Auch 
die begonnenen Maßnahmen für einen besseren Kun-
denservice werden sukzessive ausgebaut.  

Wir wünschen uns sehr, dass die Bedeutung unserer 
Tätigkeit als Teil der Integration, des Stuttgarter Wegs, 
aber auch für eine Fachkräftemigration und die Chan-
cengleichheit stärker wahrgenommen wird. Wir möchten 
uns als serviceorientierter und moderner Dienstleister 
weiterentwickeln. Hierzu benötigen wir die passenden 
Ressourcen, auch um zum Beispiel Synergien und Koope-
rationen mit Netzwerken, Verbänden, Ausbildungs- und 
Arbeitgebern oder dem Internationalen Ausschuss zu 
etablieren. Hierzu bedarf es in den nächsten Jahren wei-
terer Unterstützung. Wir möchten dies angehen.

Wir möchten uns als  
serviceorientierter und  
moderner Dienstleister  

weiterentwickeln.

Eine Fiktionsbescheinigung wird 
ausgestellt, wenn die Ausländerbe-
hörde über eine (Erst-)Erteilung oder 
eine Verlängerung des Aufenthaltsti-
tels noch nicht entschieden hat.  

Es gibt drei verschiedene Varian-
ten einer Fiktionsbescheinigung. Wel-
che Variante vorliegt, ist daran zu er - 
kennen, welches der drei Kästchen auf 
der Rückseite des grünen Faltblattes 
angekreuzt ist.  

Variante 1: Erlaubnisfiktion (nach § 
81 Abs. 3 Satz 1 AufenthG) 

Diese Fiktionsbescheinigung wird 
ausgestellt, wenn eine Person, die vi-

sumsfrei in die Bundesrepublik 
Deutschland eingereist ist, rechtzeitig 
vor Ablauf des 90-tägigen visums-
freien Aufenthalts einen Aufenthalts-
titel beantragt. 

Eine Ausreise und Wiedereinreise 
in die Bundesrepublik Deutschland ist 
hiermit nicht möglich sowie die Auf-
nahme einer Erwerbstätigkeit in der 
Regel nicht gestattet.  

Variante 2: Duldungsfiktion (§ 81 
Abs. 3 Satz 2 AufenthG) 

Stellt eine Person den erstmaligen 
Antrag auf einen Aufenthaltstitel nach 
Ablauf der visumsfreien Zeit von 90 Ta -

gen, kann eine Fiktionsbescheinigung 
der zweiten Variante ausgestellt wer-
den. Hierbei gilt die Abschiebung so 
lange als ausgesetzt bis über den An-
trag entschieden wurde.  

Der Aufenthalt ist in diesem Falle 
nicht rechtmäßig, sondern nur geduldet. 
Eine Erwerbstätigkeit ist grundsätzlich 
nicht erlaubt. 

Variante 3: Fortgeltungsfiktion (§ 81 
Abs. 4 AufenthG) 

Diese Fiktionsbescheinigung wird 
Personen ausgestellt, die bereits einen 
Aufenthaltstitel haben und rechtzeitig 
vor Ablauf ihres Aufenthaltstitels eine 
Verlängerung oder einen anderen Auf-
enthaltszweck beantragen. In diesem 
Fall kann es sein, dass es zu Verzöge-
rungen in der Bearbeitung kommt, weil 
beispielsweise Unterlagen fehlen.  

Bis zur Entscheidung der Ausländer-
behörde gelten die Rechte und Pflich-
ten fort, wie sie im vorangegangen Auf - 
enthaltstitel bestanden haben.  

Damit §§§ verständlich werden 

Die Fachstelle Migration informiert über das Ausländerrecht 
 

Fiktionsbescheinigung –  
was hat es damit auf sich?  

Fragen beantworten gerne die 
Mitarbeiter*innen der  

Fachstelle Migration 
Abteilung Integrationspolitik 

Fachstelle Migration, 
Charlottenplatz 17, 

S-Mitte  
Tel. 0711/216-575 75 

migration@stuttgart.de 
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aber auch Vereine und Einrichtungen wie Fachhochschu-
len und Jugendhäuser finden. Und sie individuell beraten 
und empowern, je nachdem, was sie brauchen und wie 
sie sich entwickeln möchten“, erzählt Franky.  

Mit einem anderen Projekt möchte der Verein gezielt 
interkulturelle Begegnungen ermöglichen und Barrieren 
abbauen. „Deutschland ist ein Land mit über 150 Kultu-
ren und das ist ein wertvoller Schatz“, sagt Franky. Durch 
eine Website sollen Menschen die Möglichkeit zum Aus-
tausch bekommen. „Möchte jemand zum Beispiel west-

afrikanische Gerichte kochen lernen, kann er darüber je-
manden finden und dafür Gerichte der eigenen Kultur 
teilen. So können Menschen sich und ihre Kulturen ge-
genseitig kennenlernen und gleichzeitig Alltägliches wie 
das Einkaufen im Supermarkt – ob im afrikanischen oder 
deutschen – zeigen. So eine Austauschplattform hätte 
mir damals sehr geholfen“, sagt Franky und lacht. Um die 
beiden Projekte umsetzen zu können, sucht der Verein 
aktuell noch Förderinnen und Förderer. Die Arbeit an den 
Projekten hat aber schon begonnen.                Carla Kienzle 

Migrationsgeschichten im Museum der Alltagskultur – Schloss Waldenbuch 

(Post-)migrantische Perspektiven 
endlich sichtbar machen 

Das Museum der Alltagskultur – Schloss Waldenbuch erweitert seine Sammlungen 
um Perspektiven einer (post-)migrantischen Gesellschaft im Rahmen einer  

offenen Sammlungswerkstatt zum Thema Familie und Migration.  
Beteiligung der Museumsbesucher*innen erwünscht.

Museum der Alltagskultur 
Schloss Waldenbuch 

www.museum-der- 
alltagskultur.de 

 
Öffnungszeiten:  
Di–Sa: 10–17 Uhr 

So und Feiertage: 10–18 Uhr 
Mo: geschlossen,  

außer an Feiertagen 

Eine Haarschneidemaschine, ein gerahmtes Wand-
bild und ein Poesiealbum: was verbindet diese drei  Ge-
genstände miteinander? Es handelt sich um Objekte, die 
zur Sammlung des Museums der Alltagskultur im 
Schloss Waldenbuch gehören – und von Familien und 

ihren Migrationsgeschichten erzählen. „Leider gibt es 
im Museum bisher nur wenige solcher Objekte – doch 
diese Lücke wollen wir nun endlich schließen“, sagt 
Raffaela Sulzner vom Museum der Alltagskultur. Dank 
einer Förderung der Kulturstiftung der Länder zur in-
terkulturellen Diversifizierung von Museumssamm-
lungen in Deutschland konnte das Museum der 
Alltagskultur 2023 ein Projekt starten, das auf jene 
„Lücken“ in der Sammlung aufmerksam machen 
möchte: eine Sammlungswerkstatt, die als Ausstel-
lungsraum zugänglich ist und der interessierten Öf-
fentlichkeit Einblicke in den laufenden Prozess 
ermöglicht. „Das Sammeln – eine zentrale museale Tä-
tigkeit – wird hier öffentlich thematisiert. Im Mittel-
punkt steht dabei das Thema Familie und Migration, 
um (post-)migrantische Perspektiven zu fördern und 
diese vor allem im musealen Kontext sichtbar zu ma-
chen“, erklärt Ausstellungskuratorin Raffaela Sulzner. 
„Alle Museumsbesucher *innen sind eingeladen, sich 
an Objektvorschlägen für dieses Sammlungsprojekt zu 
beteiligen und zu erzählen, welche Migrationsge-
schichten ihre eigenen Familien bewegen.“ 

In der Sammlungswerkstatt sind aktuell die drei be-
sagten Objekte – die Haarschneidemaschine, das Poe-
siealbum und das gerahmte Wandbild – zu sehen. Im 
Rahmen des Sammlungsprojektes, das von Raffaela 
Sulzner koordiniert und von der diversitätssensiblen 

Prozessbegleiterin Jamila Al-Yousef von Beginn an un-
terstützt wird, haben sich vier Community-Kurato -
r*innen mit den gesellschaftshistorischen Kontexten 
der ausgestellten Objekte auseinandergesetzt. Frederick 
Carter, Helena Cing Deih Sian, Kristína Janačková und 
Maria Kechaja haben sich hierbei für die Projektmitar-
beit beworben und wurden im April 2023 von einer 
Fachjury ausgewählt.  

Was hat sie motiviert, sich an dem Projekt zu betei-
ligen? Für Maria Kechaja bedeutet Community-Kura-
torin im Museum der Alltagskultur zu sein, „mit einem 
kritischen Blick das Museum darin zu unterstützen und 
zu beraten, sich auf den Weg zu machen, die Realität der 
Migrationsgesellschaft einzufangen und zum Teil der 
Ausstellung werden zu lassen“.  

„Wessen Alltag findet überhaupt Eingang in die Mu-
seumssammlung?“ Diese Frage bewegt Kristína Ja-
načková als Community-Kuratorin. „Meine Arbeit sehe 
ich als eine Chance, museale Veränderungen aufzugrei-
fen. Ich will, dass bisher marginalisierte Menschen-
gruppen in dem Museum sichtbar werden", betont sie. 
Helena Cing Deih Sian beschreibt ihre Motivation wie 
folgt: „Als Stimme aus der Nicht-Mehrheitsgesell-
schaft darf ich diese Ausstellung zur Familie mitgestal-
ten und dabei Raum und Sichtbarkeit für bislang 
übersehene Personengruppen schaffen." Und Frederick 
Carter möchte die Mitarbeit nutzen, „um darüber 
nachzudenken, wie migrantische Familien in Deutsch-
land wahrgenommen werden.” 

In mehreren Workshops, die diesen Sommer ausge-
richtet wurden, haben sich die Community-Kurato -
r*in nen zu verschiedenen Fragestellungen, die sie 
selbst erarbeitet haben, Gedanken gemacht. Maria Ke-
chaja hat sich beispielsweise mit einem gerahmten 
Wandbild, das den Titel „Gastarbeiterfamilie“ trägt, 
auseinandergesetzt. Das Museum der Alltagskultur 
hatte es 1983 von dem Künstler Werner Krause erwor-
ben.  

„Das Bild thematisiert die oft schlechten Wohn- und 
Lebensverhältnisse in Deutschland. Der Ausdruck der 
dargestellten Personen verstärkt die beklemmende All-
tagssituation: Sie wirken orientierungslos und einsam. 
Diese einseitige Wahrnehmung verrät aber noch nichts 
über die Personen…“, erzählt Raffaela Sulzner. Maria 
Kechaja hat sich diesbezüglich folgende Fragen gestellt: 
Wer blickt mit welcher Perspektive auf wen? Wie prägen 
öffentlich mediale Diskurse, die Wahrnehmung und 
Darstellung von Migrant*innen? Demgegenüber möchte 
sie in der Sammlungswerkstatt ein Bild ihrer Familie 
zeigen, welches der Arbeit eines deutschen Künstlers 

eine migrantische Perspektive gegenüberstellt. „Wir 
wünschen uns, diese Multiperspektivität im Museum 
noch stärker darstellen zu können. Alle Community-
Kurator*innen haben sich mit einer solchen Intensität 
mit den Objekten (Haarschneidemaschine, Poesieal-
bum und Wandbild) auseinandergesetzt. Sie haben sich 
methodisch daran 
angenähert, wie 
(post-)migrantische 
Perspektiven in der 
Sammlung sichtbar 
gemacht werden 
können und dabei 
Wege gesucht und 
gefunden, um die 
Sammlungswerk-
statt zu erweitern – 
vom besagten Familienbild bis hin zu einem Schreib-
Workshop“, so Raffaela Sulzner.  

„Alle Ergebnisse werden dokumentiert und aufbe-
reitet, denn das Sammlungsprojekt soll eine Art Vorge-
schmack auf die kommende Sonderausstellung des 
Museums der Alltagskultur bieten, die ab Mai 2024 die 
Diversität der Familie vielstimmig und multimedial 
darstellen wird.“ Die Sammlungswerkstatt ist seit dem 
18. Juni 2023 zu den Öffnungszeiten des Museums der 
Alltagskultur zugänglich. Mehr Informationen sind on-
line unter www.museum-der-alltagskultur.de einseh-
bar.                          Tatjana Eberhardt 

„Alle Museumsbesucher *innen sind  
eingeladen, sich an Objektvorschlägen 
für dieses Sammlungsprojekt zu  
beteiligen und zu erzählen, welche  
Migrationsgeschichten ihre eigenen  
Familien bewegen.“

Bild:  
Gerahmtes Wandbild,  

Gastarbeiterfamilie,  
Objekt im Raum  

Neues Sammeln im  
Museum der Alltagskultur,  

© Landesmuseum Wur̈ttemberg, 
Jonathan Leliveldt

Bild: Sammlungswerkstatt 
Neues Sammeln im Museum 
der Alltagskultur 
© Landesmuseum Wur̈ttem-
berg, Jonathan Leliveldt
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Prof. Dr. Tobias Singelnstein 
beim Diskussionsforum Einwanderungsland Deutschland 

Rassismus bei der Polizei:  
Anfang eines langen Weges 

Das Thema Rassismus und Rechtsextremismus bei der Polizei bewegt seit einiger 
Zeit zum einen viele Menschen persönlich, zum anderen auch die öffentliche De-

batte. Zugleich ist es ein Thema, bei dem sowohl die Organisation Polizei als auch 
die Forschung noch relativ am Anfang stehen. Tobias Singelnstein, Professor für 
Strafrecht und Kriminologie an der Uni Frankfurt liefert mit seinem Vortrag Auf 

dem Prüfstand: Rassismus bei der Polizei eine Bestandsaufnahme. 

Diskussionsforum Einwande-
rungsland Deutschland: 

Auf dem Prüfstand: Rassismus 
bei der Polizei 

 
Di, 7. November, 19.30 Uhr 

Stadtbibliothek, S-Mitte 
Veranstalter:  

Forum der Kulturen  
Stuttgart e. V.,  

Landeszentrale für politische 
Bildung, Stadtbibliothek  

Stuttgart 
www.forum-der-kulturen.de 

Herr Singelnstein, gibt es ein Rassismus-Problem bei der 
Polizei? Und wenn ja, wie lässt es sich erklären? 

Ja, das muss man so sagen. Zum einen leben wir in einer 
Gesellschaft, die rassistisch strukturiert ist und in der ras-
sistische Einstellungen zu einem gewissen Maße verbrei-
tet sind. Da sind auch Polizistinnen und Polizisten nicht 
frei von. Schaut man sich 
den Forschungsstand zu-
sammenfassend an, 
muss man davon ausge-
hen, dass solche Einstel-
lungen in der Polizei 
ähnlich verbreitet sind 
wie in der Gesellschaft 
insgesamt. Zum anderen 
spielt institutioneller 
Rassismus in der Polizei 
eine besondere Rolle. Die 
Organisation Polizei war 
immer schon für die Kon-
trolle „der Anderen“ be-
ziehungsweise von fremd 
gelesenen Menschen zuständig. Sie soll Migration kon-
trollieren und Kriminalität – für deren Bearbeitung die 
Polizei ebenfalls zuständig ist – wird nicht selten ethni-
siert. All das befördert problematische Wissensbestände 
und diskriminierende Praxen in der Polizei. 

Viele Personen sehen sich von Racial Profiling betroffen, 
wenn die Polizei Kontrollen durchführt. Wie lassen sich die 
rassistischen Muster abbauen?  

Einerseits durch Aus- und Fortbildung sowie regel-
mäßige Reflektion der eigenen Praxis. Zum anderen gibt 
es zum Beispiel das Instrument der Kontrollquittungen. 
Hier sollen die Beamtinnen und Beamten nach jeder Kon-
trolle eine Bescheinigung darüber ausstellen, dass die be-

troffene Person kontrolliert wurde und aus welchem 
Grund. Dies kann zum einen dazu führen, dass die Polizi-
stinnen und Polizisten noch einmal reflektieren, warum 
sie die Person für die Kontrolle ausgewählt haben. Zum 
anderen haben die Betroffenen so die Möglichkeit zu do-
kumentieren, dass sie regelmäßig von solchen Kontrollen 

betroffen sind. 
Stehen Sie mit Vertre-

tenden der Polizei zu diesen 
Themen im Austausch? 

Ja, wir sind regelmäßig 
zu Veranstaltungen und 
Fortbildungen in der Po-
lizei und diskutieren un-
sere Forschungsergeb- 
nisse mit den Beamtin-
nen und Beamten. 

Stellen Sie eine Entwick-
lung innerhalb der Polizei 
fest – sei es durch Be -
amt*innen, die selbst be-
troffen sind, durch Sensi- 

bilisierungsarbeit oder Ähnliches? 
Ich sehe einige Fortschritte in den vergangenen Jah-

ren. Besonders wichtig hierfür scheint mir die öffentliche 
Debatte zum Thema Rassismus in der Polizei zu sein, die 
in der Organisation für einen gewissen Druck gesorgt hat, 
sich mit dem Thema auseinanderzusetzen. Ich glaube, Teile 
der Polizei haben durchaus erkannt, dass hier ein gravie-
rendes Problem besteht, mit dem sich die Organisation 
dringend auseinandersetzen muss. Allerdings ist diese 
Auseinandersetzung auch ein langer Weg, bei dem die Po-
lizei noch ziemlich am Anfang steht. 

Das Gespräch führte Myriam Schäfer.

Erster Tibet-Imbiss in Stuttgart 

Ein Hauch vom Himalaya  

Die unbekannten Köstlichkeiten des fernen Landes im Himalaya gab es bisher nur 
einmal im Jahr auf dem Sommerfestival der Kulturen zu probieren. Doch jetzt 
kann man Momos, Sha-Bhakleb, Thukpa und andere besondere Speisen in der 

Tibet Küche abholen oder liefern lassen. 

Tibet Küche  
Arlbergstr. 30,  
S-Untertürkheim 
Tel. 07 11/74 57 28 05 
tibetkueche@gmail.com 
 
Öffnungszeiten:  
Mo–Sa 11–14.30 Uhr  
und 16–22Uhr 
So und Feiertag: 13–21 Uhr 
 
Momos: 7.50 oder 8.50 Euro 
Nudelsuppe: 8.50 Euro 
Rindfleisch mit Gemüse:  
10.20 Euro 
Beilagen: 2.50 bis 3.50 Euro 
Dessert: 4,50 Euro 

 

Nur circa 25 Tibeter*innen leben in Stuttgart, in 
Baden-Württemberg sind es immerhin 50. Aber natür-
lich nicht nur für ihre Landsleute haben Ngawang Lob-
sang und ihre Schwester Yangchen Tsering den Sprung 
gewagt und einen kleinen Imbiss in Stuttgart-Unter-
türkheim, gleich neben dem S-Bahnhof eröffnet.  

Die beiden Schwestern sind in den 1980er Jahren in 
Chatse in Tibet geboren. Nachdem der Vater wie sie sagen, 
„aus politischen Gründen gestorben ist“, gab ihre Mutter 
2005 einem Fluchthelfer ihren ganzen Schmuck und 
schickte ihre beiden Töchter und eine Freundin über Nepal 
in die Fremde. Ngawang Lobsang erinnert sich: „Wir wur-
den in ein Flugzeug gesetzt und wussten nicht, in welchem 
Land auf der Welt wir ankommen würden.“ In Frankfurt 
wurden sie von einem unbekannten Mann in ein Hotel 
gebracht und später in eine Flüchtlingsunterkunft nach 
Gießen. Von dort ging es nach einigen Monaten in Karls-
ruhe nach Ludwigsburg. Sie bekamen jeden Monat 50 
Euro, davon mussten sie 25 Euro an ihren Anwalt abge-
ben. Zudem bekamen sie Punktekarten, mit denen sie 
einmal in der Woche in einem Lebensmittelbus einkaufen 
konnten. Sie waren die allerersten Asylbewerber*innen 
aus Tibet in Deutschland. Nach einem Jahr im Land wurde 
ihr Asylantrag genehmigt, sie konnten einen Sprachkurs 
machen und eine eigene Wohnung suchen.  

Nach vielen verschiedenen Jobs als Kellnerin, Inven-
turhelferin oder Küchenhilfe in einem Kebabhaus been-
deten beide vor kurzem ihre Ausbildungen als Kauffrau für 
Büromanagement und Einzelhandelskauffrau und beka-

men gute Jobs in ihren Berufen: „Wir sind so glücklich 
hier in Deutschland, wir sind frei, können alles tun, was 
wir wollen, über alles sprechen und überall hin-reisen,“ 
erzählt Ngawang Lobsang. Beide Schwestern sind verhei-
ratet mit Tibetern und haben drei Kinder zwischen 13 und 
fünf Jahren.  

Und dann „stolperte“ Yangchen Tsering zufällig über 
einen leerstehenden Imbiss, der zur Vermietung stand und 
forderte die Schwester auf: „Komm, das machen wir, wir 
eröffnen den ersten tibetischen Imbiss in der Stadt.“ Die-
ser wurde am 1. Oktober eröffnet. „Im Buddhismus beten 
wir nicht für uns selbst, sondern für alle Lebewesen auf der 
Erde. Aber trotzdem essen wir in Tibet auch Fleisch, vor 
allem Lamm und Fleisch vom Yak, der in Hochasien ver-
breiteten Rinderart,“ erklärt Ngawang Lobsang. Die beiden 
Schwestern verwenden in ihrem Imbiss aber vorwiegend 
Fleisch von Rind und Huhn, das sie von einem türkischen 
Metzger beziehen, damit alles halal ist.  

Nur aus Mehl und Wasser bereiten sie die tibetische 
Nationalspeise Momo, kleine Teigtaschen, die mit Fleisch 
oder Gemüse gefüllt, gedämpft oder auch frittiert wer-
den. Im Imbiss gibt es viele verschiedene Momos, auch 
vegan, und eine spezielle süße Variante, „die wir von un-
serer Mama gelernt haben. Natürlich kann man hier auch 
den für die Himalayaregion berühmten Buttertee probie-
ren. Schwarzer Tee wird in einem besonderen Gefäß mit 
Milch, Butter und Salz verrührt – ein interessantes Ge-
schmackserlebnis für alle, die es noch nicht kennen.  

Gabriele Danco 
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Das Forum der Kulturen Stuttgart e. V. verurteilt Gewalt 
und Terror jeglicher Art, egal, von wem sie ausgeübt werden. 
Und selbstverständlich verurteilen wir – so wie wohl die al-
lermeisten Stuttgarter*innen, egal, ob mit oder ohne mi-
grantischen, muslimischen oder palästinensischen Hinter- 
grund – ohne Wenn und Aber den schrecklichen Terror-An-
griff der Hamas. Und ebenso selbstverständlich lehnen wir die 
Verherrlichung und die Rechtfertigung von Gewalt ebenso ab 
wie Aufrufe zur Gewalt.  

40 Prozent der in Stuttgart lebenden Menschen haben 
enge Bezüge zu mehr als 170 Nationen, Stuttgarts Wirtschaft 
ist international eng verflochten, das Stuttgarter Stadtleben 
ist ohne engste internationale Bezüge nicht zu denken. Und 
so machen auch internationale Konflikte nicht Halt an der 
Stadtgrenze. Dass nicht zuletzt bei Katastrophen, Konflikten 
und Kriegen Menschen mit Bezügen zu den hiervon betrof-
fenen Regionen besonders engagiert sind, hat deren enormes 
Engagement im Frühjahr bei der Bewältigung der Erdbeben-
Katastrophe gezeigt – um nur ein Beispiel unter vielen zu 
nennen. Dass sich dieses Engagement auch auf politische 
Konflikte bezieht, darf nicht verwundern – am Beispiel der 
Ukraine oder des Irans wurde dies laut bejubelt. In den aller-
meisten Fällen handelt es sich um ein friedliches Engagement. 
In den Fällen, in denen es zu gewalttätigen Ausschreitungen 
kommt, muss diesen Auswüchsen mit Mitteln des Rechtsstaa-
tes begegnet werden.   

In den ca. 150 (post-)migrantischen Mitgliedsvereinen 
des Forums der Kulturen spiegelt sich die breite Vielfalt un-
serer hochdiversen Stadtgesellschaft. Und so sind unter dem 
Dach des Forums der Kulturen auch die unterschiedlichsten 
Positionen und Perspektiven vertreten. Vielfalt bedeutet auch 
Vielstimmigkeit. Diese auszuhalten ist eine der Herausforde- 
rungen unserer Einwanderungsgesellschaft. Dass es dem 
Forum der Kulturen bislang gelungen ist, all die vielen Unter-
schiedlichkeiten in einem gemeinsamen Verband zu vereinen, 
ist ein integrationspolitisch wertvolles Element friedlichen 
und fruchtbaren Zusammenlebens. Denn bei aller Unter-
schiedlichkeit eint diese Vereine, dass sie aktiv an der Gestal-
tung des Stadtlebens arbeiten, auf dem Gebiet von Kultur, 
Sport oder Bildung ebenso wie in der Wissenschaft und Ent-
wicklungspolitik, um nur einige der Engagementfelder unse-
rer Mitgliedsvereine zu nennen.  

Aber es gibt selbstverständlich auch Positionen, die wir 
nicht dulden können. Hierzu gehören menschenverachtende, 
rassistische, antisemitische und gewaltverherrlichende Posi-
tionen und Handlungen, die gegen die Prinzipien von Rechts-
staatlichkeit und Gewaltfreiheit verstoßen. Die für alle unsere 
Mitgliedsvereine bindende Selbstverständniserklärung un-
terstreicht dies. Das Vereinsrecht verpflichtet uns jedoch, im 
Fall der Fälle dem jeweiligen Verein die Möglichkeit zu geben, 
Stellung zu nehmen und sich gegen entsprechende Vorwürfe 
zu wehren. Entsprechend werden wir auch mit den Vorwürfen 
gegenüber dem Palästinakomitee e. V. verfahren und rasch 
das Gespräch suchen. 

Generell warnen wir angesichts des aktuellen, wie auch 
vergangener internationaler Konflikte vor einem Generalver-
dacht gegenüber Menschen und Vereinen, die allein aufgrund 
ihrer Herkunft oder ihrer Religion einen Bezug zu Regionen 
haben, in denen Gewalt, Terror oder Willkür herrscht. „Die“ 
Palästinenser*innen sind bei Weitem keine homogene 
Gruppe und können nur aufgrund der Tatsache, dass sie Pa-
lästinenser*innen sind, nicht für die Gewalttaten der Hamas 
verantwortlich gemacht werden. Genauso wenig sind „die“ 
Eritreer*innen weder für das diktatorische Regime in Eritrea 
noch für die Ausschreitungen am Stuttgarter Römerkastell 
verantwortlich zu machen. Und zu Recht gilt es auch als an-
tisemitisch, wenn Juden oder Jüdinnen pauschal für Maßnah-
men einer israelischen Regierung beschuldigt werden. Es soll 
nicht sein, dass Menschen oder Institutionen pauschal für das, 
was in der Region geschieht, aus der sie oder ihre Vorfahren 
stammen, oder für all das, was im Namen ihres jeweiligen 
Glaubens geschieht, zur Verantwortung gezogen werden, sie 
dafür „geradestehen“ und sich dafür entschuldigen müssen. 

Die große Vielfältigkeit, die enorme Mehrstimmigkeit des 
Forums der Kulturen ist dessen hohes und wertvolles Poten-
zial und hat einen hohen Mehrwert für die Stadtgesellschaft 
und für das friedliche Zusammenleben in dieser Stadt. Es birgt 
aber auch große Herausforderungen in sich, denen wir uns in 
einer zunehmend konfliktträchtigen Welt zunehmend werden 
stellen müssen – im grundsätzlichen Bemühen, Konflikte ge-
waltfrei und rechtsstaatlich auszutragen. Gerade in heutigen 
Zeiten ist dies keine leichte Aufgabe, aber wir werden uns ihr 
stellen.

Forum der Kulturen – in eigener Sache 

Stuttgarter Migrantenvereine und  
internationale Konflikte – eine Stellungnahme 

Migrantenvereine sind nicht nur sozial und kulturell engagiert – hierbei unterstützt sie das 
Forum der Kulturen Stuttgart e. V. und hierfür werden Vereine und Forum landauf, landab gelobt. 
Migrantenvereine nehmen auch zu politischen Konflikten in ihren Herkunftsländern Stellung – und 
da wird es kritisch: für Vereine ebenso wie für das Forum der Kulturen als deren Dachverband. Dies 
hat das Forum anlässlich der aktuellen Terrortattacken der Hamas deutlich zu spüren bekommen. 
Teile des Gemeinderates haben sogar verlangt, die  Finanzierung des Forums der Kulturen auf den 
Prüfstand zu stellen, sollte es nicht bereits sein, die Mitgliedschaft eines palästinensischen Vereins 
zu beenden. Folgende Stellungnahme hat das Forum der Kulturen hierzu verfasst:



20.30 Uhr   Bix Top Act:    
Aline Frazão 
Bix-Jazzclub, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
Tanz/Theater 
 
19 Uhr    
Frida – Viva la Vida! 
Theater tri-bühne, S-Mitte 
(siehe 2.11.) 
 
20.15 Uhr    
Patrizia Moresco: Overkill 
Comedy. Das Leben ist im Überfluss, 
wir ha ben alles und von allem zu 
viel, vor allem an apokalyptischen 
Nachrichten. Die Italienerin mit 
schwäbischem Migrationshintergrund 
und Berliner Schnauze ist ein aktiver 
Vulkan. Statt Lava speit sie Pointen 
und Wortspie le gegen den Zeitgeist. 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
 
Kinder 
 
11 Uhr    
Der Hecht hat’s gesagt 
Russisches Märchen in deutscher 
Sprache. Emelja fängt einen Hecht. 
Als er ihn freilässt, bekommt er von 
ihm einen Zauberspruch, mit dem er 
sich alles wünschen kann. 
Theater am Faden, S-Heslach 
 

Samstag, 4. November  
 
Filme 
 
Französische Filmtage: 
16 Uhr   Le Paradis  
Regie: Zeno Graton, B, F, 2023, 123 Mi-
nuten, OmdU. Le Paradis von Zeno 
Graton: Joe sitzt in einer Jugendstraf-
anstalt. Die Entlassung und damit 
seine Freiheit stehen kurz bevor. 
Doch dann bekommt er mit William 
einen neuen Nachbarn, der eine 
drängende Sehnsucht in Joe weckt. 
18 Uhr   Rivière  
Regie: Hugues Hariche, Ch, F, 2023, 
144 Minuten, OmdU. Der Film erzählt 
die Geschichte der 17-jährigen Ma -
non, die ihrer Vergangenheit entflie-
hen möchte. Sie verlässt die 
Schweizer Alpen und macht sich 
auch auf die Suche nach ihrem Vater. 
20 Uhr  Un silence (Das Schweigen) 
Regie: Joachim Lafosse, B/F/LUX, 
2023, 139 Minuten, OmdU. Astrid, die 
Frau eines anerkannten Rechtsan-

walts, hat 25 Jahre lang geschwiegen. 
Als ihre Kinder anfangen, Fragen zu 
stellen, wird ein dunkles Geheimnis 
der Vergangenheit gelüftet. 
Atelier am Bollwerk, S-Mitte 
 
19 Uhr    
Afrika Film Festival Stuttgart: 
Notre Père, Le Diable 
Regie: Ellie Foumbi, USA/Frankreich 
2021, OmdU. Der Thriller erforscht 
Fragen von Schuld, Vergebung und 
zweiten Chancen für ehemalige Kin-
dersoldaten. In einer ruhigen süd-
französischen Kleinstadt beginnt 
Marie ei nen Neuanfang. Als Chefkö-
chin in einem Altersheim ist ihr All-
tag von einer gewissen Stabilität 
geprägt, bis eines Tages unerwartet 
ein Priester aus dem Kongo eintrifft. 
Theater am Olgaeck, S-Mitte 
 
Konzerte 
 
19 Uhr   Branko Arnsek Sextett – 
Move Closer 
Branko Arnseks Sextett spielt selbst-
komponierte Jazzstücke mit unter-
schiedlichen Einflüssen – von der 
Musik Kubas bis hin zu Klängen aus 
dem Balkan. Er selbst gehört inzwi-
schen zum Establishment der Stutt-
garter Jazzszene.  
Alte Turnhalle, S-Herrenberg 
 
19.30 Uhr   Jazztage: 
Elsa Johanna Mohr  
feat. Flàvio Nunes 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
(siehe Tipp, Kasten) 
 

20 Uhr   Big Daddy Wilson and  
The Goosebumps Bros. 
Big Daddy Wilson and The Goose-
bumps Bros. nehmen ihr Publikum 
auf eine besondere und facettenrei-
che musikalische Reise mit, durch die 
vielen Nuancen der Schwarzen Mu -
sik, die von Roots-Blues bis zu klas-
sischem Soul, von Folk bis zu zeitge - 
nössischen Urban Grooves reicht.  
Merlin, S-West 
  
20 Uhr   Manoj Baruah (Violine), 
Su man Sarkar (Tabla) 
Theater am Faden, S-Heslach 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
Tanz/Theater 
 
19 Uhr   Frida – Viva la Vida! 
Theater tri-bühne, S-Mitte 
(siehe 2.11.) 
 
20 Uhr    
Nektarios Vlachopoulos 
Das Problem sind die Leute. Kabarett. 
Nektarios Vlachopoulos ist wahr-
scheinlich der beste Mensch der Welt, 
denn er mag Ehrlichkeit, Frieden und 
dass alle ihn mögen. Die unglaubli-
che Kraft der Selbstironie macht ihn 
immun gegen Vernunft und Reife. Er 
besitzt nur eine einzige Schwäche: 
seine panische Angst vor Konflikten. 
Rosenau, S-West 
  
Vorträge 
 
18 Uhr   Verteilungsgerechtigkeit 
Nicht alle Menschen haben diesel-
ben Startmöglichkeiten ins Leben!? 

Podiumsdiskussion. 
Im Rahmen des Festivals We all came 
out of a pussy – did we?! werden sich 
Sarah Diel, Yara Richter sowie Steven 
Solbrig kritisch mit bestehenden ge-
sellschaftlichen Normen und Struk-
turen auseinandersetzen. Es werden 
unterschiedliche Perspektiven zum 
Thema Verteilungsgerechtigkeit be-
leuchtet. Der Abend wird von Yeama 
Bangali moderiert. 
Theater Rampe, S-Süd  
 
Kinder 
 
16 Uhr   Der Hecht hat’s gesagt 
Theater am Faden, S-Heslach 
(siehe 3.11.) 
 
Sonstiges 
 
10.30 Uhr 
Interkulturellen Wochen 2023 
Interessierte können zum Beispiel 
italienische, griechische oder türki-
sche Tageszeitungen lesen. Zeit-
schriften zum Thema Sport, Mode, 
Autos, Garten, Computer und vieles 
mehr, in über 50 Sprachen werden 
angeboten. 
Stadtbücherei Waiblingen,  
Waiblingen 
 
22 Uhr   I Love Reggaetton  
Party. 
Perkins Park, S-Killesberg 
  
Ab 11 Uhr 
Blackowned Business Markt 
Markt und Live-Performance. 
Zum Blackowned Business Markt 

werden verschiedene People of Co-
lour Künstler*innen eingeladen. Zu -
dem wird ein Raum für Begeg nun - 
gen und Vernetzung geschaffen. An-
schließend findet ab 18 Uhr eine Li -
ve-Performance statt. 
Brycke, S-Mitte 
Veranstalter:  
Blackowned Business Stuttgart, 
Black Community Foundation e. V. 
  

Sonntag, 5. November  
 
Filme 
 
15.30 Uhr  Französische Filmtage:   
De Gaulle 
Regie: Gabriel Le Bomin, F, CH, 2019, 
148 Minuten, OmeU. Frankreich 1940. 
Deutsche Truppen stehen vor Paris, 
im Land herrscht Cha os. Während 
die Regierung über einen Waffen-
stillstand nachdenkt, kommt Aufge-
ben für General Charles de Gaulle 
nicht infrage. 
Haus der Geschichte, S-Mitte 
 
Französische Filmtage:   
16 Uhr   Les Âmes soeurs  
(Seelenverwandte) 
Regie: André Téchiné, F, 2022, 140 Mi-
nuten, OmeU. David ist Leutnant der 
französischen Streitkräfte. Während 
eines Einsatzes in Mali wird er bei 
einer Explosion schwer verletzt. Als 
er nach Frankreich zurückgebracht 
wird, leidet er unter einer Amnesie, 
einem Gedächtnisverlust.  
18 Uhr   Marie-Line et son juge   
(Marie-Line und ihr Richter) 
Regie: Jean-Pierre Améris, F 2023,  
143 Minuten, OmdU. 
Die 20-jährige Marie-Line ist ein wah-
rer Sonnenschein. Sie arbeitet als 
Kell nerin und kommt dank verschie-
dener Gelegenheitsjobs über die 
Runden. Als sie einen mürrischen 
und deprimierten Richter kennen-
lernt, der beschließt, sie als Chauf-
feurin einzustellen, wird ihr Leben 
auf den Kopf gestellt. 
20 Uhr   Déserts (Wüsten) 
Regie: Faouzi Bensaïdi, F/DE/MAR/ 
B, 2023, 205 Minuten, OmdU. 
Im Stile eines Western-Dramas 
schickt Faouzi Bensaïdi seine beiden 
Helden in Déserts als Schuldenein-
treiber durch die Dörfer Südmarok-
kos. Hamid und Mehdi, dunkel 
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Freitag, 3. November  
 
19 Uhr   Afrika Film Festival Stuttgart:  Saint Omer 
Regie: Alice Diop, Frankreich, 2023, OmdU. 
Der Film handelt von einer junge Frau aus dem Senegal. Sie legt ihr 15 Mo-
nate altes Baby ins Meer und der Säugling ertrinkt. In der Stadt Saint Omer 

soll Coly vor Gericht. Mord 
oder nicht – das ist die 
Frage. Inspiriert von einer 
wahren Begebenheit er-
zählt die vielfach ausge-
zeichnete Fil memacherin 
von Brüchen in weiblichen 
Biografien. 
Theater am Olgaeck,  
S-Mitte

Freitag, 3. November  
 
20.30 Uhr   Konzert:  Bix Top Act:    
Aline Frazão 
Uma Música Angolana. 
Das neue Album der angolanischen 
Singer-Songwriterin Aline Frazão ist 
das Ergebnis mehrerer lang erwarte-
ter Wiedervereinigungen: mit ihrer 
Band und mit einer affektiven 
Sammlung von Rhythmen, die von 
angolanischer Massemba bis zum 
kapverdischen Batuku reichen, über 
Maracatu und Afoxé aus Brasilien.  
Bix-Jazzclub, S-Mitte

Veranstaltungskalender: November 2023

Samstag, 4. November  
 
19.30 Uhr   Jazztage: 
Elsa Johanna Mohr  
feat. Flàvio Nunes 
Brasilianische Klassiker. 
Die Sängerin Elsa Johanna 
Mohr und der Gitarrist Flávio 
Nunes widmen sich sowohl mit 
bekannten brasilianischen Klas - 
sikern wie etwa Carinhoso oder 
Tempo de Amor als auch mit Ei-
genkompositionen der kunter-
bunten Vielfalt brasilianischer 
Musik. Sie schaffen damit einen 
weiten Überblick auf ein kultu-
rell reiches Land. 
Theaterhaus, S-Feuerbach

Mittwoch, 1. November  
Feste 
 
13–17.30 Uhr   Día de los Muertos 
Linden-Museum, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 

Filme 
 
20.30 Uhr   Französische Filmtage: 
L’été dernier 
Regie: Catherine Breillat, F 2023, 144 
Minuten, OmdU. Die renommierte 
Anwältin Anne setzt ihre Karriere aufs 
Spiel und droht, ihre Familie zu zer-

brechen, indem sie eine Affäre mit 
ihrem Stiefsohn Théo beginnt. 
Delphi-Kino, S-Mitte 
Mitveranstalter:  Institut français  
  
Tanz/Theater 
 
19 Uhr   Edith Stein (1891–1942) 
Chancen und Schwächen der Frau.  
Aus der Phänomenologie der Philo-
sophin Edith Stein ergeben sich viel-
fältige Fragen. Was bedeuten Kon - 
stellationen für die Entwicklung der 
Menschheit? Spielt es eine Rolle, 
wenn sich die gesellschaftlichen Po-
sitionen führender Persönlichkeiten 
stark unterscheiden, zum Beispiel in 
Herkunft oder Religionszugehörig-
keit? 
Wortkino (Dein Theater), S-Mitte 
 
20 Uhr   Monalisa Ghosh, Rachana 
Kar, Madhuri Majumdar 
Theater am Faden, S-Heslach 
(siehe Tipp, Kasten) 
 

Donnerstag, 2. November  
 
Filme 
 
19 Uhr   Afrika Film Festival Stuttgart: 
Or De Vie 
Theater am Olgaeck, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
20 Uhr   Französische Filmtage:  
La grande magie  
(Der große Zauber) 
Regie: Noémie Lvovsky, F/DE, 2022, 
150 Minuten, OmdU. 
Der diesjähriger Eröffnungsfilm des 
Filmfestivals ist La Grande Magie von 
Noémie Lvovsky. Die Komödie han-
delt vom scheinbar perfekten Leben 
von Marta und Charles.  
Atelier am Bollwerk, S-Mitte  

Konzerte 
 
19.30 Uhr   44. Stuttgarter IG-Jazztage: 
Simon Nabatov Solo:  
Anything Goes 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
(siehe Tipp, Kasten)  
 
20 Uhr   Fauzia Maria’s  
International Quarteto Brasil 
Jazzclub Armer Konrad,  
Weinstadt-Beutelsbach 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
Tanz/Theater 
 
19 Uhr   Frida – Viva la Vida! 
Von Frida Kahlo. 
Sie schlug die großen Künstler* in -
nen und genialischen Männer und 
Frauen ihrer Generation in den Bann. 
Trotzki liebte in ihr nicht nur die Re-
volutionärin und Marcel Duchamp, 
Rockefeller und Neruda lagen ihr re-
gelrecht zu Füßen. Das Ensemble nä-
hert sich der Ikone Frida Kahlo an 
und zeigt die Künstlerin mit poeti-
schen, musikalischen und theatrali-
schen Mitteln.  
Theater tri-bühne, S-Mitte 
 
Vorträge 
 
19 Uhr 
Meditation – den Geist zähmen 
Die vier Edlen Wahrheiten. 
Buddhistisches Zentrum Sumati 
Kirti, S-Bad Cannstatt 
  
Kinder 
 
14 Uhr   Den Büffeln hinterher 
Ferienprogramm für Kinder ab 8 
Jahren im Amerika-Raum. 
Hier wird das Leben in der Prärie und 
auf den Plains erkundigt, in dessen 
Mittelpunkt noch vor 150 Jahren der 

nordamerikanische Büffel stand. 
Alles von ihm wurde verwertet. Aller-
dings erforderte es großes Geschick, 
ihn zu erlegen, weshalb die Jagd von 
Kindesbeinen an trainiert wurde. 
Linden-Museum, S-Mitte 
  
Sonstiges 
 
17 Uhr 
Jüdische Kulturwochen Stuttgart: 
Werke von Mina Gampel 
Vernissage. 
Rathaus Stuttgart, S-Mitte 
 

Freitag, 3. November  
 
Filme 
 
Französische Filmtage:  
16 Uhr    Le Livre des solutions 
(Das Buch der Lösungen) 
Regie: Michel Gondry, F, 2022, 142 Mi-
nuten, OmeU. Marc ist ein Filmema-
cher mit bipolarer und paranoider 
Störung. Die Produzent*innen fun-
ken ständig dazwischen und er be-
fürchtet das Schlimmste für seinen 
Film. Zusammen mit seinem Cutter 
flüchtet er mit den Aufnahmen zu 
seiner Tante in die Cevennen.  
18 Uhr   Une affaire d’honneur 
(Eine Frage der Ehre) 
Regie: Vincent Perez, F, 2022, 141 Mi-
nuten, OmeU. Paris, 1887: das Duell 
als letzter Ausweg zur Verteidigung 
der Ehre ist gängige Praxis. Als der 
charismatische Waffenmeister Clé-
ment Lacaze in eine Spirale der Ge-
walt hineingezogen wird, trifft er auf 
die selbstbewusste Feministin 
Marie-Rose Astié.  
Atelier am Bollwerk, S-Mitte 
 
19 Uhr   Afrika Film Festival Stuttgart: 
Saint Omer 
Theater am Olgaeck, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite) 
 
20 Uhr   Französische Filmtage: 
Complètement cramé !  
(Monsieur Blake zu Diensten) 
Regie: Gilles Legardinier, F/LUX,   
2023, 150 Minuten, OmdU. 
Andrew Blake ist Witwer und norma-
lerweise wenig spontan. Doch ge-
trieben von schönen Erinnerungen 
macht der Londoner sich auf, um 
noch einmal den Ort aufzusuchen, 
an dem er vor Jahrzehnten seine ge-
liebte Frau kennengelernt hat.  
Atelier am Bollwerk, S-Mitte 
 
Konzerte 
 
19 Uhr   Taeksun Hwang 
Werke von Benjamin Britten, William 
Walton und weiteren.     
Staatliche Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst, S-Mitte 
 
20 Uhr   Paun Cread 
Paun Cread mischt akustische und 
rockige Jigs und Reels mit eigenen 
Arrangements von irischen, schotti-
schen und bretonischen Traditio-
nals. Die Band verspricht einen 
Abend voller Laune und Stimmung 
mit ihrem Celtic Infected Folkrock.  
Vierpeh, Esslingen 
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Mittwoch, 1. November  
 
13–17.30 Uhr   Día de los Muertos 
Fest zum mexikanischen Tag der Toten. 
Am Día de los Muertos kehren die Seelen der Toten zurück und feiern mit 
den Lebenden ein farbenfrohes Fest. Christliche Elemente verbinden sich 
hier mit vorspanischen Traditionen. Besucher*innen erwartet ein vielfäl-
tiges Programm mit Auftritten von Mariachi Dos Aguilas und der Tanz-
gruppe Adelitas Tapatías, Kurzführungen auf Spanisch und Deutsch, oder 
auch spannende Workshops für Kinder und Erwachsene. 
Linden-Museum, S-Mitte 
Mitveranstalter: Deutsch-Mexikanische Gesellschaft e. V.

Veranstaltungskalender: November 2023

Mittwoch, 1. November  
 
20 Uhr   Monalisa Ghosh, Rachana Kar, Madhuri Majumdar 
Diwali-Fest mit klassischem indischem Odissi-Tanz. 
Monalisa Ghosh ist eine der wichtigsten Odissi-Tänzerinnen Indiens. Die 
international tätige und renom-
mierte indische Künstlerin ist in 
den vergangenen Jahren in ver-
schiedenen Ländern aufgetreten. 
Seit mehr als 30 Jahren führt sie 
ihren Tanz regelmäßig im Theater 
am Faden auf. Nun wird sie auf 
dem Diwali-Fest mit zwei ihrer 
Schülerinnen auftreten. 
Theater am Faden, S-Heslach 

Donnerstag, 2. 11. 
 
20 Uhr   Konzert: 
Fauzia Maria’s International 
Quarteto Brasil 
Facetten brasilianischer Musik. 
Wie viele Jazzmusiker*innen 
wurden auch die Sängerin Fau-
zia Maria Beg aus Mumbai, der 
italienische Gitarrist Lorenzo 
Petrocca, der israelische Bassist 
Yaron Stavi und der Saxopho-
nist und Flötist Stefan Koschitzki 
von der brasilianischen Musik 
inspiriert. Als Quarteto Brasil 
bringen sie die Vielfalt der bra-
silianischen Musik in all ihren 
Facetten auf die Bühne.  
Jazzclub Armer Konrad,  
Weinstadt-Beutelsbach

Donnerstag, 2. November  

19 Uhr   Afrika Film Festival Stuttgart:   
Or De Vie    
Regie: Boubacar Sangaré, Burkina Faso 2023, OmdU.  
Eröffnung des Filmfestivals. 
Das Festival wird mit der Ausstellung des renommierten Fotografen Dan 
Boia eröffnet, begleitet von der Musik des senegalesischen Koraspielers 
Kandara Diebaté. Um 20 Uhr beginnt der Film aus Burkina Faso Or De Vie. 
Der Film erzählt die Geschichte des 16-jährigen Rasmané aus der Gold-
gräberstadt Bantara, der in den Minen mehr als 100 Meter tief hinab steigt, 
um Gold zu schürfen.   Theater am Olgaeck, S-Mitte

Samstag, 4. November  
 
20 Uhr   Konzert:   Manoj Baruah (Violine), Su man Sarkar (Tabla) 
Klassische indische Musik. 
Manoj Baruah aus Assam gehört zu den seltenen Violinspielern der Hin-
dustani-Klassik aus Nordindien. Er spielt eine 5-saitige Violine. Sein Spiel 

weist eine hervor-
ragende Beherr-
schung der Tech - 
nik auf. Seine 
Musik ist durch-
drungen von ho -
hem emotionalen 
Inhalt bei der Ent-
faltung der Farb-
klänge. 
Theater am  
Faden, S-Heslach 

Donnerstag, 2. 11. 
 
19.30 Uhr   Konzert:   
44. Stuttgarter IG-Jazztage:   
Simon Nabatov Solo:  
Anything Goes 
Die nuancierte Technik der klas-
sischen Musikausbildung und 
grenzenlose improvisatorische 
Fantasie – das ist die Kombina-
tion die Simon Nabotovs ein-
malige Vision ausmacht. Im 
Laufe der Jahre hat er aus ver-
schiedensten Musikquellen ge-
schöpft: Original-Kompositionen, 
Jazz-Standards, brasilianische 
Musik, Klassik, bulgarische 
Volksmusik, klassische indische 
Musik und einiges mehr.   
Theaterhaus, S-Feuerbach



19 Uhr   Afrika Film Festival Stuttgart: 
All the Colours of the World are 
between Black and White 
Regie: Babatunde Apalowo, Nigeria 
2023, OmdU. 
In seinem ersten Spielfilm lässt Ba-
batunde Apalowo die Zuschauenden 
über Liebe, Identität und sozialen 
Druck nachdenken. 
Theater am Olgaeck, S-Mitte 
 
Lesungen 
 
19.30 Uhr   Windrose. Literatur und 
ihre Himmelsrichtungen: 
Yishai Sarid und Gabriele Riedle 
Kurzessays, Lesungen und Gespräche. 
Yishai Sarid gehört zu den bekann-
testen israelischen Autor*innen der 
Gegenwart, jüngst erschien sein Po-
litthriller Schwachstellen, übersetzt 
von Ruth Achlama. Gabriele Riedle 
veröffentlichte Reportagen vor allem 
aus Krisen- und Konfliktgebieten. 
2022 erschien ihr Buch In Dschun-
geln. In Wüsten. Im Krieg. 
Literaturhaus Stuttgart, S-Mitte 
 
Tanz/Theater 
 
19.30 Uhr   Istanbul  (siehe 7.11.) 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
 
Vorträge 
 
14.30 Uhr 
Jüdische Kulturwochen Stuttgart: 
Historisches Symposium 
Zeitenwenden in der Geschichte des 
europäischen Judentums mit Dr. Je-
hoschua Ahrens, Dr. Joel Berger, Dr. El-
vira Grözinger, Prof. Dr. Karl Erich 
Grözinger, Dr. Stefan Lang, Dr. Uri R. 
Kaufmann. Anmeldungen erbeten 
an veranstaltungen@hdgbw.de. 
Haus der Geschichte, S-Mitte 
  
19 Uhr   Herzlichen Glückwunsch! 
150 Jahre Budapest  
Bildervortrag. Bu dapest gehört zu 
den zwanzig am häufigs ten von Tou-
rist*innen besuchten Städten Eu -
ropas. Was Budapest darüber 
hinaus bedeutet, berichet Klaus J. 
Loderer, ein Kenner der Kulturge-
schichte Budapests. Anmeldung er-
wünscht: uki-s@uki-s.de. 
Liszt-Institut, Ungarisches Kultur-
zentrum, S-Mitte 

19 Uhr   Karma – Das Rad der 
scharfen Waffen 
Buddhistischer Vortrag. 
Buddhistisches Zentrum Sumati 
Kirti, S-Bad Cannstatt 
 
19 Uhr Jüdische Kulturwochen: 
Zwischen Anpassung und Aus-
grenzung 
Juden und Jüdinnen in der Republik 
Türkei. 
Hospitalhof, S-Mitte 
 
19.30 Uhr   Diskussionsforum Einwan-
derungsland Deutschland: 
Auf dem Prüfstand: Rassismus bei 
der Polizei 
Stadtbibliothek, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
Sonstiges 
 
11 Uhr   Sprachwerkstatt 
Deutsch im Dialog. Auf spielerische 
Weise werden die Teilnehmer*innen 
mit der deutschen Sprache vertraut 
gemacht. Teilnehmer*innen ohne 
bzw. mit wenig Deutschkenntnissen 
sind herzlich willkommen. 
Stadtteilbibliothek, S-Botnang 
 
19.30 Uhr   30 Tage im November: 
Mein Name ist Mensch – 75 Jahre 
Menschenrechte. Die Ausstellungs-
eröffnung wird musikalisch unter-
malt von Sergio Vesely, der eigene 
Lieder zum Thema Menschenrechte 
singt.  Stadtteilbibliothek, S-Ost 
 

Mittwoch, 8. November  
 
Filme 
 
Französische Filmtage: 
10.30 Uhr   À la belle étoile  
(Sterne zum Dessert) 
Regie: Sébastien Tulard, F, 2023,     
150 Minuten, OmdU. Seit seiner 
Kindheit hat Yazid nur eine Leiden-
schaft: das Backen. Aufgewachsen 
zwischen Pflegefamilien und Hei-
men, versucht der junge Mann, sei-
nen Traum zu verwirklichen: bei den 
größten Chefkonditoren zu arbeiten. 
15.30 Uhr   Le Retour  
(Rückkehr nach Korsika) 
Regie: Catherine Corsini, F, 2023,    
146 Minuten, OmdU. Ein Sommer auf 

Korsika: Khédidja zögert nicht lange, 
als ihr die wohlhabende Pariser Fa-
milie, für die sie als Kindermädchen 
arbeitet, dieses Angebot macht: Sie 
soll deren Kinder dort betreuen. Für 
Khédidja ist es eine Rückkehr in die 
alte Heimat. 
18 Uhr   Une fois que tu sais 
(siehe Tipp, Kasten) 
20.30 Uhr   
Le Ravissement (Verzückung) 
Regie: Iris Kaltenbäck, F, 2023, 137 Mi-
nuten, OmdU. Geschichte der enga-
gierten Hebam me Lydia und ihrer 
besten Freundin Salomé. Doch wäh-
rend Lydia gerade eine schmerzhafte 
Trennung hinter sich hat, ist Salomé 
schwanger.  
Atelier am Bollwerk, S-Mitte 
 
19 Uhr   Afrika Film Festival Stuttgart: 
Vitalina Valera 
Regie: Pedro Costa, OmdU. 
Mit Vitalina Varela führt der portu-
giesische Filmemacher Pedro Costa 
seine Kinokunst zu neuen Höhen. Ein 
hypnotischer Bilderstrom, der die 
Laiendarsteller*innen, mit denen 
Costa teilweise seit Jahren zusam-
menarbeitet, in eine bewegende Ge-
schichte einbettet. 
Theater am Olgaeck, S-Mitte 
   
Lesungen 
 
18 Uhr Jüdische Kulturwoche : 
Das Ende des burgenländischen 
Judentums 
Novelle von Franz Werfel mit Domi-
nik Eisele. Lesung mit Musik. 
Haus der Heimat, S-Mitte 
  
20 Uhr 
Meet the Author: Bonnie Garmus 
Moderierte Lesung aus Eine Frage 
der Chemie. In deutscher und eng-
lischer Sprache. Elizabeth Zott ist 
eine Frau mit dem unverkennbaren 
Auftreten eines Menschen, der nicht 
durchschnittlich ist. Doch es ist 1961 
und niemand traut ihr zu, Chemike-
rin zu werden. 
Innenstadtkinos EM 1, S-Mitte 
Mitveranstalter: DAZ Stuttgart 
  
Konzerte 
 
19.30 Uhr  Jüdische Kulturwochen: 
Hebräische und Jüdische Lieder 

Hospitalhof, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
Tanz/Theater 
 
19 Uhr   Pécs Ballett (Ungarn): 
Romeo und Julia 
Die Geschichte einer bedingungslo-
sen Liebe, die sich über alle Schran-
ken hinwegsetzt, berührt bis heute 
und hat unzählige Kunstschaffende 
inspiriert. Auf Einladung des Kultur-
amts ist die renommierte Kompanie 
aus Fellbachs ungarischer Partner-
stadt Pécs zu Gast. 

Schwabenlandhalle, Fellbach 
Mitveranstalter: Liszt-Institut Stuttgart 
  
19 Uhr   Snowden 3.3 
Von László Bagossy. 
Edward Snowden, ehemaliger IT-Ex-
perte des US-Geheimdienstes und 
geächteter Geheimnisverräter, träumt 
in seiner Moskauer Wohnung. 
Theater tri-bühne, S-Mitte 
 
20 Uhr   Istanbul  (siehe 7.11.) 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
 
20.15 Uhr   Wer lange wartet, stirbt 
Monolog einer Klimaaktivistin von 
Karina Wasitschek. 
Karina Wasitschek hat dieses Thema 
ganz aktuell in einem Stück für eine 
junge Schauspielerin (Esrah Ugurlu) 
festgehalten. Die Protagonistin – eine 
Klimaaktivistin – lässt ihren Fragen 
und Reflektionen über das Verhalten 
der Menschen freien Lauf. 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
  
Sonstiges 
 
17 Uhr   Sprachwerkstatt 
In der Sprachwerkstatt werden Ju-
gendliche mit geringen Deutsch-
kenntnissen auf spielerische Weise 
mit der deutschen Sprache vertraut 
gemacht. Im Mittelpunkt stehen da -
bei einfache und kreative Methoden, 
um die Sprachfreude anzu regen. 
Stadtbibliothek, S-Mitte  
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Dienstag, 7. November  
 
19 Uhr   Französische Filmtage:   Patrimoines – Héritage 
Kurzfilme aus Kamerun (OmeU) + Gespräch mit Jean-Marie Teno. 
Der kamerunische Filmemacher Jean-Marie Teno stellt drei Arbeiten aus 

seinem Pro-
jekt Patri-
moines – 
Héritage vor. 
Dabei han-
delt es sich 
um ein um-
fangreiches 
Projekt, das 
Teno 2017 zur 
Förderung 
des kameru-

nischen Kinos ins Leben gerufen hat. Folgende Kurzfilme sind zu sehen: 
1961, Les Fantômes de Sa’a, Le Dieu de Kom.   Linden-Museum, S-Mitte 

Mittwoch, 8. November  
 
18 Uhr   Französische Filmtage:  Une fois que tu sais 
Anschließendes Gespräch mit Aktivist*innen von Fridays for Future und 
Extinction Rebellion.  

Per Container-
schiff reist der 
französische 
Filmemacher 
E m m a n u e l 
Cappellin zu 
weltweit füh-
renden Klima- 
und Zukunfts-
forscher*innen. 
Die Klimakrise 
spitzt sich zu: 

zerstörte Ökosysteme, Überbevölkerung, Artensterben, Überkonsum und 
immer weniger Ressourcen. Wie geht man mit dem Wissen um, dass die 
Menschheit an der Klimakrise scheitern kann? 
Atelier am Bollwerk, S-Mitte   Veranstalter: Institut français Stuttgart 

Veranstaltungskalender: November 2023

gekleidet und mit einem alten Auto 
ausgestattet, erleben auf ihrem Ro-
adtrip die ganze Bandbreite an so-
zialen Spannungen in ihrem Land. 
Atelier am Bollwerk, S-Mitte 
 
17.15 Uhr 
Where We Live                 
Regie: Sotiris Goritsas, GR 2022, Dra-
medy, 90 Min. OmeU. 
Geburtstagsfeier? Fehlanzeige für 
Antonis, den in Athen lebenden 39-
jährigen Rechtanwalt. Er hat auf pri-
vater und auf beruflicher Ebene ein 
Wirrwarr von Verpflichtungen zu be-
wältigen. Nichts von alledem hat mit 
einer Geburtstagsfeier zu tun! Und 
doch, dieser chaotische Geburtstag 
könnte für Antonis sein schönster 
werden. 
Cinema, S-Mitte 
Veranstalter: Kalimera e. V. 
 
18 Uhr  Französische Filmtage:   
Au cimitière de la pellicule  
(Auf dem Friedhof des Kinos)   
Linden-Museum, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
18 Uhr   Afrika Film Festival Stuttgart: 
Lumumba – Le Retour D’un Hèros 
Theater am Olgaeck, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
Konzerte 
 
11 Uhr   Manoj Baruah (Violine), 
Suman Sarkar (Tabla) 
Theater am Faden, S-Heslach 
(siehe 4.11.) 
 
16 Uhr   Bozkırın Tezenesi 
Liederhalle, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
  
Tanz/Theater 
 
19 Uhr 
Osan Yaran: Gut, dass du fragst! 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
Vorträge 
 
17 Uhr   Lilia und Jakob Baxanski: 
Die jüdische Welt. Online-Vortrag in 
russischer Sprache.  Online 
Veranstalter: Forum jüdischer Bil-
dung und Kultur e. V. 
  
Kinder 
 
15 Uhr   Neun Nächte wird gefeiert 
Familienführung in der Süd-/Süd-
ostasien-Ausstellung. 
Der Anlass: Die große Göttin hat den 
Büffeldämon besiegt! Mit dabei: ein 
Tiger, Pfeil und Bogen und jede 
Menge guter Ratschläge. So ist das 
Navaratri-Fest entstanden, bei dem 
auch der elefantenköpfige Ganesha 
mit seinem Orchester auftritt. 
Linden-Museum, S-Mitte 
 
Sonstiges 
 
16.30 Uhr 
Kai Wiedenhöfer: Confrontier 
Finissage mit Führung und Tanzper-
formance. 
Q Galerie für Kunst, Schorndorf 

19.30 Uhr   SaTaChaRu   Tanzparty 
mit Schwerpunkt auf Lateinameri-
kanischem. Dazu leckere Cocktails. 
Pavillon Sindelfingen, Sindelfingen 
 

Montag, 6. November  
 
Filme 
 
Französische Filmtage: 
16 Uhr   Simple comme Sylvain  
(Einfach Sylvain) 
Regie: Monia Chokri, Can/F, 2023,  
150 Minuten, OmeU. Sophia führt mit 
ihrem Partner Xavier seit zehn Jahren 
eine harmonische Beziehung, nicht 
ohne hin und wieder miteinander zu 
fremdeln. Alles ändert sich, als sie 
eines Tages auf Sylvain trifft. Der bo-
denständige Handwerker renoviert 
das Landhaus des Paares in den 
Wäldern um Montréal. 
18 Uhr   16 ans (Sechzehn) 
Regie: Philippe Lioret F/B 2022,      
134 Minuten, OmeU. Nora und Leo 
lernen sich am ersten Schultag in der 
neuen Schule kennen. Ihre Blicke 
treffen sich und alles ist klar. Doch 
dann wird Noras Bruder im örtlichen 
Supermarkt, wo er arbeitet, des Dieb-
stahls beschuldigt und sofort gefeu-
ert. Von keinem Geringeren als 
Franck, Léos Vater.  
20.15 Uhr   La Chambre des mer-
veilles (Die Wunderkammer) 
Regie: Lisa Azuelos, F, 2022, 138 Mi-
nuten, OmdU. Der 12-jährige Louis 
hat eine Liste von 10 Dingen, die man 
vor dem Ende der Welt getan haben 
muss,  in sein Tagebuch geschrieben. 
Nachdem Louis bei einem tragischen 
Unfall ins Koma fällt, ist seine ver-
zweifelte Mutter Thelma bereit, alles 
zu tun, um ihren Sohn wieder auf-
zuwecken. Und so geht sie eine ver-
rückte Wette ein: Sie will Louis’ Liste 
abarbeiten. 
Atelier am Bollwerk, S-Mitte 
 
19 Uhr   Afrika Film Festival Stuttgart: 
L’Argent, La Liberté, Une Historie 
De Franc Cfa 
Regie: Katy Léna Ndiaye, Senegal 
2022, OmdU. Katy Léna Ndiaye hin-
terfragt die kollektive Geschichte 
und die Ungleichheit auf dem afri-
kanischen Kontinent und fordert 
dazu auf, das Vergangene zu hinter-
fragen, um die Zukunft neu zu ge-
stalten. 
Theater am Olgaeck, S-Mitte 
 
Tanz/Theater 
 
19.30 Uhr   Istanbul 
Gastspiel der Schauspielbühnen 
Stuttgart. In Szenen auf Deutsch und 
Liedern auf Türkisch erzählt Istanbul 
eine tragikomische Geschichte von 
der Su che nach Glück, Liebe und 
Heimat. Im Zentrum des Abends ste-
hen die wunderbaren Songs von 
Sezen Aksu, der Königin des türki-
schen Pop.  
Theaterhaus, S-Feuerbach 
 
20 Uhr   Dark Monday: 
Neat presents: Bound For Glory 
Woody Guthrie and the American 
Dream by Jadi Campbell feat. Woody 

Sez Orchestra. Woody Guthrie ver-
körpert die amerikanische Volksmu-
sik wie kein anderer Musiker des 20. 
Jahrhunderts. Anlässlich seines 111. 
Geburtstages wird er auf seinen Rei-
sen durch das Land während der 
Weltwirtschaftskrise begleitet. Die 
Autorin Jadi Campbell hat eine mu-
sikalische Biografie über den ikoni-
schen Folk-Musiker geschrieben. 
Merlin, S-West 
Mitveranstalter: DAZ Stuttgart 
 
Vorträge 
 
18 Uhr   Jüdische Kulturwochen: 
Eröffnungsveranstaltung 
Podiumsdiskussion zu Zeitenwende 
mit Aron Schuster, Anna Staroselski, 
Marion Gentges, Michael Blume. 
Rathaus Stuttgart, S-Mitte 
 
Sonstiges 
 
13.15 Uhr   Jobmesse für Hotel- und 
Gaststättengewerbe, Reinigung, 
Sicherheitsgewerbe 
Arbeitgeber*innen stellen sich und 
ihre offenen Stellenangebote vor. 
Agentur für Arbeit Stuttgart, S-Nord 
Mitveranstalter:  
Welcome Service Region Stuttgart 
  
19 Uhr 
Welcome Club: Language Night 
In Deutsch und Englisch. 
Präsenzveranstaltung mit Anmel-
dung: lisa.hauff@welcome-center-
stuttgart.de.  Weltcafé, S-Mitte 
Veranstalter: Welcome Center  
  

Dienstag, 7. November  
 
Filme 
 
Französische Filmtage: 
10.30 Uhr   Juniors | Jungs 
Regie: Hugo Thomas, F, 2022, 135 Mi-
nuten, OmdU. Der 14-jährige Jordan 
lebt in einem französischen Dorf. 
Seine Mutter ist kaum da und er 
langweilt sich zu To de. Also spielt er 
mit seinem besten Freund Patrick an 
einer Konsole, die aber bald den 
Geist aufgibt. Ein Spendenaufruf soll 
für einen Ersatz sorgen. 
16 Uhr  
Ricardo et la peinture |  
Ricardo und die Malerei 
Regie: Barbet Schroeder, CH/F, 2022, 
146 Minuten, OmeU. Der Altmeister 
Barbet Schroeder porträtiert seinen 
langjährigen Freund, den Maler Ri-
cardo Cavallo. Von Buenos Aires bis 
zum Finistère, von Paris bis Peru lädt 
dieser Film dazu ein, in die Ge-
schichte der Malerei einzutauchen. 
19.30 Uhr  
Bonnard, Pierre et Marthe   
Regie: Martin Provost F/B, 2023, 
OmdU. Film über die jahrzehntelange 
Beziehung zwischen dem Maler 
Pierre Bonnard und seiner Partnerin 
und Muse Marthe de Méligny. 
Atelier am Bollwerk, S-Mitte 
 
19 Uhr   Französische Filmtage: 
Patrimoines – Héritage 
Linden-Museum, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten nächste Seite) 
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Sonntag, 5. November  
 
18 Uhr   Französische Filmtage: 
Au cimitière de la pellicule (Auf dem Friedhof des Kinos) 
Dokumentarfilm, Regie: Thierno Souleymane Diallo, Frankreich/Senegal/ 
Guinea/Saudi-Arabien 2023, 93 Min., OmeU. 
Ein junger Filmemacher begibt sich auf die Suche nach dem ersten Film, 
der 1953 in Guinea gedreht wurde: Mouramani von Mamadou Touré. Auf 
seiner Tour spürt Diallo Kinos oder deren Überbleibseln nach, die den 
Glanz jener Jahre 
erahnen lassen. 
Unterwegs ist er 
alleine – barfuß, 
mit Videokamera, 
Mikrofon und 
Kopfhörern.  
Linden-Museum 
S-Mitte

Veranstaltungskalender: November 2023

Sonntag, 5. November  
 
16 Uhr   Konzert:   Bozkırın Tezenesi 
Anadoluca präsentiert Neşet Ertaş . 
Neşet Ertaş st nicht nur ein Musiker. Er ist ein Poet, ein Komponist, ein Ge-
schichtenerzähler. Der internationale Musik- und Kulturverein KlangOase 
e.V. wird ihm innerhalb seiner Veranstaltungsreihe Anadoluca einen ganzen 
Nachmittag widmen. Um sein Werk, sein Leben und seine Philosophie er-
lebbar und nahbar machen, hat sich ein 15-köpfiger Chor zusammenge-
funden, sowie eine Rockband im Stile des Anadolu-Vintage-Sound. (Siehe 
Bericht S. 16.)  Liederhalle, S-Mitte   Veranstalter: Klangoase e. V.

Sonntag, 5. November  

18 Uhr   Afrika Film Festival Stuttgart:   Lumumba – Le Retour D’un Hèros 
Regie: Quentin Noirfalisse, Benoît Feyt und Dieudo, Kongo/Belgien 2023, 
OmdU. Eine Erinnerung an Lumumba, der am 30. Juni 1960 der erste Pre-
mierminister in der Geschichte des Kongo wurde, als das Land nach 80 
Jahren belgischer Kolonialherrschaft seine Unabhängigkeit erlangte. Sie-
ben Monate später wurde er in der Provinz Katanga ermordet.  
Theater am Olgaeck, S-Mitte

Sonntag, 5. November  
 
19 Uhr   Comedy:   Osan Yaran: Gut, dass du fragst! 
Mit seinem neuen Bühnen-Programm tourt der Berliner mit türkischen 
Wurzeln ab sofort durch seine geliebte Re-
publik. Dabei lässt er nichts aus. In seiner 
Show behandelt er Themen von Deut-
schen und Türk*innen, unterschiedliche 
Religionen und Gebräuche, Erlebnisse mit 
seiner Familie, sein Alltag in der Haupt-
stadt Berlin und seine Reisen durch die 
Lande.   Theaterhaus, S-Feuerbach

Dienstag, 7. November  
 
19.30 Uhr   Diskussionsforum Einwanderungsland Deutschland: 
Auf dem Prüfstand: Rassismus bei der Polizei 
Vortrag und Gespräch mit Prof. Dr. Tobias Singelnstein. 
Das Thema Rassismus und Rechtsextremismus bei der Polizei bewegt der-
zeit die Gemüter wie auch die öffentliche Debatte. Vor diesem Hintergrund 
liefert der Vortrag eine aktuelle Bestandsaufnahme. Anmeldung zum Be-

such der Präsenzveranstal-
tung unter: karten.stadtbiblio- 
thek@stuttgart.de.  
(Siehe Interview S. 28) 
Stadtbibliothek, S-Mitte 
Veranstalter:  
Forum der Kulturen Stuttgart, 
Stadtbibliothek Stuttgart,  
Landeszentrale für politische 
Bildung Baden-Württemberg

Mittwoch, 8. November  
 
19.30 Uhr  Jüdische Kulturwochen Stuttgart: 
Liederabend: Hebräische und Jüdische Lieder 
An diesem Abend sind Werke jüdischer und israelischer Komponist*innen 
zu hören.  Ausführende sind Studierende der Stuttgarter Musikhochschule 
unter der Leitung von Prof. Ulrike Sonntag und Prof. Noam Sivan. Zudem 

wird Prof. Dr. Anat Feinberg an-
lässlich des 100. Jahrestags der 
Gründung der hebräischen Oper 
(1923) in der damals jungen Stadt 
Tel Aviv an die Geschichte dieses 
Opernhauses erinnern. 
Hospitalhof, S-Mitte 
Mitveranstalter: Forum jüdischer 
Bildung und Kultur e. V.,  
IRGW Stuttgart



Kinder 
 
10 Uhr   Leseohren aufgeklappt: 
Sadece senin için bir hikaye! 
MIt Stuttgarter Vorlesepat*innen die 
Welt der Kinderliteratur auf Türkisch 
entdecken. 
Stadtbibliothek, S-Mitte 
Veranstalter: Leseohren e. V. 
  
Sonstiges 
 
14 Uhr   Frauendarstellungen im 
Wandel der Zeit                            
Führung in russischer Sprache mit 
Elena Steinemann M.A. 
Staatsgalerie, S-Mitte 
  
14 Uhr   Lateinamerikanisches Kul-
tur- und Integrationsfest 
Mit Illary, dem peruanischen Kultur-
verein. 
Es findet ein Vortrag und Informati-
onsstand des Vereins Jugendförde-
rung Cusco-Peru – Un Futuro para la 
Juventud e. V. statt. Das Programm 
beinhaltet einen Ausdruckstanz von 
Angy Najla aus Venezuela. Zudem 
gibt es Livemusik mit Rosita de Pa-
raguay und DJ und Sänger Kirby Til-
lett aus Jamaika. Auch kulinarische 
Spezialitäten aus verschiedenen la-
teinamerikanischen Ländern wer-
den serviert. 
Gebrüder Schmid Zentrum, Ge-
brüder-Schmid-Weg 13, S-Süd 
  

Sonntag, 12. November  
 
Filme 
 
18 Uhr   Afrika Film Festival:  Adam 
Finale des Festivals mit Konzert von 
Papis Dahaba und dem Film Adam. 
Der Film wurde mehrfach ausgezeich-
net und erzählt eine berührende Ge-
schichte aus dem heutigen Casablan - 
ca über die große Solidarität zweier 
Frauen und die sinnliche Kunst des 
Backens, kraftvoll erzählt von Ma-
ryam Touzani, der neuen weiblichen 
Stimme des marokkanischen Kinos. 
Theater am Olgaeck, S-Mitte 
  
Konzerte 
 
15 Uhr  Jüdische Kulturwochen: 
Gewinner des Karl-Adler-Musik-
wettbewerbs präsentieren sich 
Bitte unbedingt gültigen Personal-
ausweis oder Pass mitbringen. 
Gemeindesaal der IRGW,  
Hospitalstr. 36, S-Mitte 
  
17 Uhr   Gopal Prasad (Flöte),  
Su man Sarkar (Tabla) 
Klassische indische Musik. 
Gopal Prasads musikalische Reise 
ist faszinierend: Von Kindheit an un -
ter der Ausbildung von Shree Gour 
Paljil hat sich der ausdrucksstarke 
Flötist der klassischen Musik ver-
schrieben. Neben Fusionsprojekten 
mit Jazz und Filmmusik arbeitet er 
auch als Musiktherapeut. 
Theater am Faden, S-Heslach 
  
18.30 Uhr   Open World Music Jam 
Laboratorium, S-Ost 
(siehe Tipp, Kasten) 

Vorträge 
 
11 Uhr  Jüdische Kulturwochen: 
„Zeitenwenden in meinem Leben“ 
Matinee mit Rabbiner Joel Berger. 
Joel Berger ist nicht nur ein versier-
ter und anerkannter Kenner und Er-
klärer des jüdischen Glaubens und 
des jüdischen Lebens. Sein eigenes 
Leben ist gekennzeichnet von der 
Geschichte des Judentums in 
Deutschland und Europa. 
Treffpunkt Rotebühlplatz, S-Mitte 
 
Kinder 
 
15 Uhr 
Von Elefant bis Maus alles im Haus? 
Familienführung ab 6 Jahren in der 
Ausstellung Spurensuche. 
Haustiere, Nutztiere, Raubtiere – und 
dazu  Menschen. Das Zusammenle-
ben gestaltet sich nicht immer ein-
fach, steckt aber voller Geschichten. 
In der neuen Sonderausstellung für 
Kinder können Objekte aus vielen 
Kulturen entdeckt werden. 
Linden-Museum, S-Mitte 
 
Sonstiges 
 
15 Uhr 
Ländernachmittag: Afghanistan 
Afghanische Frauen berichten über 
ihr Land. Mit musikalischer Beglei-
tung von Ramsh Khoshnawa und 
einem Kinderchor und anschließen-
dem Essen vom Afghanischen Frau-
enverein zur Finanzierung geheimer 
afghanischer Mädchenschulen. 
ABZ Arbeiterbildungszentrum 
Süd e. V., S-Untertürkheim 
Mitveranstalter: Frauenverband Cou-
rage und Solidarität International, Af-
ghanischer Frauenverein Stuttgart 
  
15 Uhr   Theaterfiguren und Mas-
ken aus dem asiatischen Raum 
Führungen mit anschließendem Tee 
und Gebäck. In verschiedenen Häu-
sern in der Hasenstraße wird ein Teil 
der großen Sammlung präsentiert. 
Mit den Figuren aus Java, Burma, In-
dien und China werden religiöse 
Themen aus dem Hinduismus und 
Buddhismus dargestellt. 
Theater am Faden, S-Heslach 
  
19 Uhr 
Ozeanien – Kontinent der Inseln 
Kuratorenführung. 
In der Dauerausstellung finden sich 
ausgewählte Kunstwerke und All-
tagsgegenstände aus ganz Ozeanien, 
von Masken und Skulpturen aus Me-
lanesien, Bootsmodellen aus dem 
gesamten Südpazifik bis zu Te Wha-
repuni-a-Māui.,einem geschnitzten 
Versammlungshaus der Māori. 
Linden-Museum, S-Mitte 
 

Montag, 13. November  
 
Lesungen 
 
19.30 Uhr  Jüdische Kulturwochen: 
Tom Segev: Jerusalem Ecke Berlin. 
Erinnerungen 
Literaturhaus Stuttgart, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 

Tanz/Theater 
 
20 Uhr 
Jüdische Kulturwochen Stuttgart: 
Aliosha Biz: Der Fiddler ohne Ruf 
Aliosha Biz wurde in Moskau geboren. 
Wie alle sowjetischen Kinder musste 
er bei der Erdäpfelernte helfen und 
Geige spielen. Eines Tages entschließ 
er nach Wien zu ziehen. Um die Bräu-
che und Sitten der Ureinwohner Ös -
terreichers zu studieren, hat er be - 
schlossen, Kabarettist zu werden. 
Fiddler ohne Ruf ist ein Kabarett-Rei-
gen aus politischem inkorrektem, sla-
wischem, jüdischem und sonstigem 
Humor mit viel Musik. 
Renitenztheater, S-Mitte 
 
20.15 Uhr   Sisters of Comedy:  
Nachgelacht Vol. 5 
Krachend kabarettistisch, furios fe-
minin und derbe divenhaft, für Sie & 
Ihn und alles dazwischen. Mit dabei 
sind 5 außergewöhnlichen Künstle-
rinnen aus der brodelnden Deutschen 
und Schweizer Comedy-, Kaba rett- 
und Slampoetry- Szene. Mit dabei 
unter anderem: Patrizia Moresco. 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
  
Vorträge 
 
19 Uhr 
Jüdische Kulturwochen Stuttgart: 
Liebe, Leben und Tod – Die Ge-
schichte der Gleiwitzer Juden 
Mit Dr. Barbara Klimczyk. 
Liszt-Institut, Ungarisches Kultur-
zentrum, S-Mitte 
  
Sonstiges 
 
19.30 Uhr   Graphic Novels!: 
Barbara Yelin 
Und deshalb muss ich sprechen –  
Die Erinnerungen von Emmie Arbel. 
Geboren 1937 in Holland, wird Emmie 
Arbel mit ihrer jüdischen Familie 1942 
deportiert. Beide Eltern sind im Ho-
locaust umgekommen. Mit ihren Brü-
dern wird sie von einer Pflegefamilie 
adoptiert und wandert mit ihnen 
nach Israel aus. Immer wieder reist 
sie nach Deutschland, um als Zeit-
zeugin zu sprechen. Auf Basis zahl-
reicher Gespräche mit Emmie Arbel 
schafft Barbara Yelin eine eindring-
liche Erinnerungsliteratur. 
Stadtbibliothek, S-Mitte 
  

Dienstag, 14. November  
 
Feste 
 
15 Uhr  Jüdische Kulturwochen: 
15 Jahre Jüdische Grundschule 
Stuttgart 
Teilnahme nur mit Anmeldung unter 
anmeldung@irgw.de. 
Gemeindezentrum der IRGW, 
Hospitalstr. 36, S-Mitte 
  
Lesungen 
 
19 Uhr   30 Tage im November: 
Der Hitlerputsch 
Dr. Wolfgang Niess spricht über den 
Hitlerputsch von 1923 als Teil einer 
größeren Verschwörung, bei der Hit-

ler nur eine Nebenrolle spielen soll -
te. Er beleuchtet das Netzwerk hi nter 
dem Putschversuch und wie Hitler 
ungewollt der Weimarer Republik 
eine Rettungschance bot. 
Stiftung Geißstraße Sieben,  
S-Mitte 
Veranstalter: Heinrich Böll Stiftung 
Baden-Württemberg e. V. 
  
19.30 Uhr 
Anne Serre: Die Gouvernanten 
Im Dialog mit ihrer Übersetzerin Pa-
tricia Klobusiczky stellt Anne Serre 
ihren neuen Roman vor. 
Sie sind zu dritt und in ihrer abge-
schiedenen Villa sind sie die Königin-
nen: die Gouvernanten. Auf die Erzie - 
hung der ihnen anvertrauten Jungen 
geben sie wenig, lieber lassen sie 
sich melancholisch durch die Tage 
treiben. Manchmal zieht es sie zum 

goldenen Tor, wo sich, wild vor Ver-
langen, die Männer drängeln. Erhört 
werden sie alle nicht, denn hier stel-
len die Gouvernanten die Regeln auf. 
Literaturhaus Stuttgart, S-Mitte 
Mitveranstalter:  
Institut français Stuttgart 
  
Konzerte 
 
19 Uhr  Jüdische Kulturwochen: 
Eszter Bíró Konzert 
Liszt-Institut, Ungarisches Kultur-
zentrum, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
19 Uhr 
HMDK Rising Star – Serena Di Nuzzo 
Werke von Maurice Duruflé, César 
Franck und weitere.     
Staatliche Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst, S-Mitte  
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Sonntag, 12. November  
 
18.30 Uhr   Konzert:   Open World Music Jam 
Mit der Ziryab-Akademie für Weltmusik. 
Was passiert, wenn Musiker*innen mit unterschiedlichsten kulturellen Hin-
tergründen und Musikstilen aufeinandertreffen? Im Rahmen des Musikla-
bors entsteht ein facettenreicher Konzertabend. Ziel ist es, 
weltmusikalische Traditionen in einer neuen, gemeinsamen Sprache der 
Musik zu vereinigen.   Laboratorium, S-Ost 
Veranstalter:  Forum der Kulturen Stuttgart e. V.

Montag, 13. November  

19.30 Uhr   Jüdische Kulturwochen: 
Lesung:   Tom Segev:  
Jerusalem Ecke Berlin. Erinnerungen 
Tom Segev gehört seit über 50 Jahren zu 
den klügsten Beobachtern der deutsch-
israelischen Geschichte, seine Bücher, 
allen voran Die siebte Million. Der Holo-
caust und Israels Politik der Erinnerung 
(1995) machten ihn international be-
kannt. Streitbar und mit Ironie und 
Wärme erzählt Segev nun in Jerusalem 
Ecke Berlin über sein Leben, vom Karrie-
rebeginn in Jerusalem bis zum Ende der 
DDR.   Literaturhaus Stuttgart, S-Mitte

Veranstaltungskalender: November 2023

Dienstag, 14. November  
 
19 Uhr   Jüdische Kulturwochen:   Konzert:   Eszter Bíró  
Die Sängerin Eszter Bíró gab bereits zahlreiche Konzerte im In- und Ausland 
und trat vor wenigen Jahren auch in Stuttgart mit großem Erfolg auf. Die 
Band trägt die vertonten 
Werke ungarischer Dichter 
vor. Musikalisch erwartet das 
Publikum eine Fusion von 
Folklore über Weltmusik und 
zeitgenössischen Jazz bis hin 
zu klassischer Musik und jü-
discher Folklore. Anmeldung 
erwünscht: uki-s@uki-s.de. 
Liszt-Institut, Ungarisches 
Kulturzentrum, S-Mitte

Donnerstag, 9. November  
 
Filme 
 
16 Uhr   BW-Burundi Treffen: 
Facinge new realities – Wie sich der 
Klimawandel im Herzen Afrikas 
auswirkt 
Eine Film-Premiere des Dokumentar-
Kurzfilms von Patrick Hajayandi und 
anschließende Diskussion. 
Trotz minimaler CO2-Emissionen ist 
Burundi eines der Länder, das die 
Auswirkungen des Klimawandels am 
stärksten spürt. Der Film führt die 
Auswirkungen der Klimakrise in Bu-
rundi vor, die von Industrienationen 
wie Deutschland und Baden-Würt-
temberg (mit-)verursacht werden. 
Atelier am Bollwerk, S-Mitte 
 
18.30 Uhr  Afrika Film Festival: 
Lettere Dal Sahara 
Regie: Vittorio De Seta, OmdU. 
Regisseur Vittorio De Seta erzählt die 
Geschichte von Assane, einem jun-
gen Mann aus Senegal, der nach ei -
nem Schiffbruch in Lampedusa 
an kommt. Er erlebt große Schwie -
rigkeiten bei der Integration, dabei 
merkt er, dass er  etwas zurücklassen 
muss, um wirklich anzukommen. 
Theater am Olgaeck, S-Mitte 
 
19 Uhr   Filmgespräch „Capernaum“ 
über Kinder in Beirut 
Regie: Nadine Labaki, Libanon, 2018. 
Zain, 12 Jahre jung, klagt seine Eltern 
an. Mit der Begründung, dass sie ihn 
in diese Welt gesetzt haben. Caper-
naum zeigt eine uns weitgehend un-
bekannte Welt, eine „versteckte 
Stadt“ und den unbarmherzigen und 
zugleich abgeklärt-raffinierten Über-
lebenskampf der Kinder.  
Kulturzentrum,  
Wilhelmstraße 9 /1, Ludwigsburg 
 
Konzerte 
 
20 Uhr   Bix Top Act:   Shalosh 
Bix-Jazzclub, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
Tanz/Theater 
 
19 Uhr   Edith Stein (1891–1942) 
Wortkino (Dein Theater), S-Mitte 
(siehe 1.11.) 
 

19 Uhr   Pécs Ballett (Ungarn): 
Romeo und Julia   (siehe 8.11.) 
Schwabenlandhalle, Fellbach 
 
19 Uhr   Snowden 3.3   (siehe 8.11.) 
Theater tri-bühne, S-Mitte 
 
19.30 Uhr   Istanbul   (siehe 7.11.) 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
 
Vorträge 
 
19 Uhr 
Meditation – den Geist zähmen 
Von Verwirrung zur Erleuchtung? 
Buddhistisches Zentrum Sumati 
Kirti, S-Bad Cannstatt 
 
Sonstiges 
 
Kunst im Kontext von Machtmiss-
brauch: 
10.15 Uhr   Jugend braucht Kunst 
Was geschah am 9.11.1938 in Deutsch-
land – und danach? Und was pas-
sierte Künstler*innen und Kunst - 
 händler*innen und ihren Werken, 
als sie unter die Räder der NS-Dik-
tatur gerieten? Schulklassen können 
an diesem Tag ihren Unterricht in 
die Staatsgalerie verlegen und in 
einer einstündigen Führung mehr 
erfahren über die Geschichten und 
Schicksale hinter den Werken. 
18 Uhr   Kunst trifft Geschichte 
Diffamierungen, Enteignungen, 
Zwangsverkäufe, Raubkunst – das 
Leid zahlreicher Künstler*innen und 
Kunsthändler*innen jüdischer Her-
kunft war während der NS-Diktatur 
in Deutschland unvorstellbar. Die 
Beschäftigung mit Kunst im Kontext 
von Machtmissbrauch inspiriert da -
zu, die Gegenwart zu reflektieren. Be-
reit stehen hierfür Kunstvermittlerin 
Ute Scheitler-Giboin M.A. sowie Hi-
storiker Rüdiger Köhler.  
Staatsgalerie, S-Mitte 
 
18 Uhr  Jüdische Kulturwochen: 
Gedenkveranstaltung zur Reichs-
pogromnacht    
Synagoge, S-Mitte 
 
20 Uhr   30 Tage im November: 
Mein Name ist Mensch – 75 Jahre 
Menschenrechte 
Anlässlich des 75-jährigen Bestehens 
der UN-Menschenrechte zeigt der 
Grafikdesigner Jochen Stankowski vi-
suelle Interpretationen der 30 Arti-

kel zum Schutz der Menschenrechte. 
Dr. Anne Gabius, erste Vorsitzende 
des Stammheimer Bürgervereins, er-
öffnet die Ausstellung. 
Stadtteilbibliothek, S-Stammheim 
 

Freitag, 10. November  
 
Konzerte 
 
20 Uhr   Ana Frango Elétrico 
Me Chama De Gato Que Eu Sou Sua. 
Ana Frango Elétrico ist die sprudelnd-
ste und innovativste Stimme, die der 
neuen Welle Brasiliens entsprungen 
ist. In Anlehnung an die Tradition der 
brasilianischen Boogie-Musik, ent-
wickelt sich die Rio-Künstlerin zu ei -
ner trittsicheren Szeneführerin mit 
vollem Tempo.   Merlin, S-West 
 
20 Uhr   DOTA: Kaléko Tour 2023 
Nach dem großen Erfolg des ersten 
Albums widmet sich die Band DOTA 
nochmal musikalisch den Texten der 
deutsch-jüdischen Dichterin Mascha 
Kaléko. Kaléko ist eine musikalisch 
herausragende Würdigung des wun-
derbaren Werks von Mascha Kaléko. 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
 
20.30 Uhr   Camille Bertault 
Percussions verbinden dieses Pro-
jekt, das Welten vermischt und zu-
sammenbringt! Gesang, Jazz, Impro - 
visation, Theater, Poesie, Slam und 
sogar einige elektronische Texturen 
sind Teil des Programms. 
Bix-Jazzclub, S-Mitte 
 
Tanz/Theater 
 
20 Uhr   7 Minuten – oder 11 Frauen 
gegen 10 Krawatten 
Eine Textilfabrik wurde verkauft und 
die neuen Besitzer verlangen eine 
Pausenzeitverkürzung von sieben Mi-
nuten. Nun muss der Betriebsrat, 
bestehend aus elf Frauen, darüber 
abstimmen. Der italienische Autor 
Stefano Massini konzipiert ein aufre-
gendes Stück über die Dynamik der 
Entscheidungsfindung. Ein eigens 
hierfür gecastetes Ensemble, beste-
hend aus Frauen aus zehn verschie-
denen Ländern, präsentiert das 
Stück in der Inszenierung von Thea-
terhaus-Chef Werner Schretzmeier. 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
 
20 Uhr   30 Tage im November: 
Es ist dein Europa 
Mit Ella Werner, Gesine Keller und 
Martina Schott. Nur vereint wird sich 
Europa den Herausforderungen der 
Zukunft stellen können. Die phöni-
zische Königstochter Europa, Patro-
nin dieses Kontinents, erinnert an 
die attraktive Musik, Kunst und Poe-
sie der vielsprachigen Kulturge-
meinschaft. Mit Liedern aus 32 
europäischen Landschaften.  
Wortkino (Dein Theater), S-Mitte 
 
Kinder 
 
16 Uhr   Geschichtenparadies – Hi-
kâye Cenneti 
Spaß am Lesen auf Deutsch und 
Türkisch mit Oya Celep. Für Kinder 

ab 4 Jahren. 
Stadtbücherei Waiblingen,  
Waiblingen 
 
Sonstiges 
 
15.30 Uhr 
Märchenstunde und Basteln 
Auf Türkisch und Deutsch mit Ulviye 
Karamehmetoğlu. 
Die multilinguale Lesung von inter-
nationalen Märchen wird mit einem  
Rollenspiel untermauert, in dem die 
Kinder das Märchen nachspielen und 
darüber sprechen. Anschließend dür-
fen sie gemeinsam basteln. Es soll 
eine kultur- und generationenüber-
greifende Leseveranstaltung mitein-
ander und füreinander werden, 
wozu insbesondere türkische Se-
nior*innen eingeladen sind. 
Gebrüder Schmid Zentrum,  
Gebrüder-Schmid-Weg 13, S-Süd 
Mitveranstalter: Stamina e. V.  
  

Samstag, 11. November  
 
Filme 
 
20 Uhr   Afrika Film Festival:   Félicité 
Theater am Olgaeck, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
Konzerte 
 
20 Uhr   Ducó II Flamenco 
Liederhalle, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
20.15 Uhr 
Bossa Nova: Cruzamento Tour 
Hotel Bossa Nova sind musikalische 

Globetrotter, abenteuerlustige und 
stets neugierige Grenzgänger*innen 
des World Jazz, die in die unter-
schiedlichsten stilistischen Sphären 
einzutauchen verstehen. Auch auf 
Cruza mento, dem achten Studioal-
bum, hebt das Jazzquartett aus Wies-
baden einmal mehr starre Genre- 
Grenzen kunstvoll auf. 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
 
Tanz/Theater 
 
19 Uhr   Batsheva Dance Company 
Das Leuchtfeuer des israelischen 
Tanzes kommt wieder nach Deutsch-
land. Ihr Spriritus Rector ist Ohad 
Naharin. Sein neuestes Werk Momo 
sorgt sich um den Verlust des Indi-
vidualismus: Eine Gruppe aus star-
ken Männern, dagegen die zweite 
Gruppe aus schräge Typen in komi-
schen Kostümen. Das Kapitulieren vor 
dem Druck der Gruppe, das Sich-Fü -
gen und Assimilieren ist ein brand-
aktuelles Thema.  
Forum am Schlosspark,  
Ludwigsburg 
 
20 Uhr   Es ist dein Europa 
Wortkino (Dein Theater), S-Mitte 
(siehe 10.11.) 
 
20 Uhr   Petit Pays – Kleines Land 
Erinnerung an eine vom Krieg ge-
raubte Kindheit im Paradies von Gael 
Faye, auf Deutsch und Französisch. 
Mit Houédo Dieu-Donné Parfait 
Dossa, Julianna Herzberg und The-
resa Kempf, Regie & Dramaturgie: 
Robert Atzlinger und Boglárka Pap. 
Theater La Lune, S-Ost 
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Samstag, 11. November  
 
20 Uhr   Afrika Film Festival Stuttgart:  Felicite 
Regie: Alain Gomis, OmdU. 
Félicité ist Sängerin und tritt jeden Abend in einer Bar in Kinshasa auf. Sie 
ist eine Frau in der Mitte ihres Lebens, stolz und unabhängig, doch sobald 
sie singt, scheint sie die Welt um sich herum zu vergessen. Es sind rausch-
hafte Nächte, 
denn Félicités 
Musik hypnoti-
siert und be-
wegt ihr Pub- 
likum. 
Theater am 
Olgaeck,  
S-Mitte

Veranstaltungskalender: November 2023

Donnerstag, 9. November  
 
20 Uhr   Konzert:   Bix Top Act:   Shalosh 
Wieder sind da der eingängige Groove und die ausgeprägte Melodik, die 
den typischen Shalosh-Sound definieren. Wieder gibt es diese Dreierkom-

paktheit, die schon im he-
bräisch „drei“ bedeuten- 
den Bandnamen steckt. 
Jeder der in Tel Aviv nah 
beieinander wohnenden 
drei Musiker speist seine 
musikalischen Vorlieben 
Jazz, Klassik, Grunge, Rock, 
Techno oder Folk in den 
gemeinsamen Organis-
mus ein. 
Bix-Jazzclub, S-Mitte 

Samstag, 11. November  

20 Uhr     Flamencokonzert:  Ducó II Flamenco 
Ducó II ist eine Anspielung an die Original-Show Ducó.  Aus dem Romanó 

der ursprünglichen Sprache 
Sinti und Roma kommend, 
bedeutet es „Geist“ . Kreiert 
wird der Abend von der 
preisgekrönten und renom-
mierten Tänzerin, Choreo-
grafin und Sängerin Noelia 
Vargas. 
Liederhalle, S-Mitte 
Veranstalter:  
Club Espanol Stuttgart e. V.



Indien und Thailand. 
Linden-Museum, S-Mitte 
 
19 Uhr   Un abrazo para desperta – 
Eine Umarmung zum Erwachen 
In Konstellation mit der Bienal des 
Artes Mediales, Santiago de Chile. 
Hier entsteht ein Klangraum durch 
die sogenannten vasos silbadoras 
(Pfeifgefäße). Im Zusammenspiel ak-
tivieren die Künstlerinnen Francisca 
Gili und Nicole L’Huillier aus Chile 
diese uralten Klangfrequenzen. 
ifa-Galerie, S-Mitte 
Mitveranstalter:  
Linden-Museum Stuttgart 
  
19.30 Uhr   Graphic Novels!: 
Manga! Wichtige Inspirationsquelle 
für europäische Comic-Zeichner* -
innen? 
3. Comicbegegnungen Stuttgart. 
Comickünstler*innen aus Italien, Un-
garn und Frankreich stellen ihre Ar-
beiten vor und zeichnen live an 
ei nem gemeinsamen Bild. Im Mittel-
punkt steht das anschließende Ge-
spräch, indem der Einfluss des Man - 
ga auf die europäische Comic-Szene 
diskutiert wird. 
Stadtbibliothek, S-Mitte 
Mitveranstalter: Eunic Cluster  
  

Samstag, 18. November  
 
Filme 
 
20 Uhr   27. Internationales Solo-
Tanz-Theater Festival  (siehe 17.11.) 
Treffpunkt Rotebühlplatz, S-Mitte 
 
Lesungen 
 
20 Uhr  Jüdische Kulturwochen: 
Michel Bergmann: Mameleben – 
oder das gestohlene Glück 
Moderation: Prof. Dr. Anat Feinberg. 
Michel Bergmann liebt seine Mutter 
Charlotte und hält sie manchmal 
nicht aus. Er erzählt in diesem Buch, 
in dem er nichts und niemanden 
schont, die Geschichte dieser eigen-
willigen, starken Frau: ihre Vertrei-
bung aus Deutschland, der Verlust 
fast der gesamten Familie, das Glück, 
ihren künftigen Ehemann wiederzu-
finden, und dennoch ein Schicksal, 
bei dem sie allzu oft ganz auf sich al-
lein gestellt ist. 
Haus der Wirtschaft, S-Mitte 
Mitveranstalter: Börsenverein 
  
Konzerte 
 
19 Uhr   Yong-heon Ahn 
Werke von Heitor Villa-Lobos.   
Staatliche Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst, S-Mitte 
  
20 Uhr   Subhankar Chatterjee (Vo -
cal), Karthik Raman (Violine), San-
dip Banerjee (Tabla) 
Klassische indische Musik. 
Subhankar Chatterjee ist ein klassi-
scher Hindustani-Sänger im Atrauli 
Stil, er singt auch Semiklassik im Va-
ranasi Stil. Karthik Raman stammt 
aus Bangalore. Dort wurde er seit ca. 
25 Jahren in karnatischer (südindi-
scher) klassischer Violine von Mae-

stro Seshagiri Rao ausgebildet. 
Theater am Faden, S-Heslach 
  
20 Uhr   The Dublin Legends 
Liederhalle, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
Tanz/Theater 
 
16 Uhr   Frida – Viva la Vida! 
Theater tri-bühne, S-Mitte 
(siehe 2.11.) 
 
Vorträge 
 
19.30 Uhr   EPIRUS: Die unbekannte 
Schönheit Griechenland 
Audiovisueller Vortrag von Lothar 
Hoppen. 
Die Region Epirus im Nordwesten 
Griechenlands bietet eine atembe-
raubende Landschaft. Osmanische 
Spitzbogenbrücken und unzählige 
Steinpfade, die Kalderimi, haben die 
Dörfer und den Handel einst ver-
bunden und sind heute gern ge-
nutzte Wanderwege. 
vba-Raum,  
Schafgasse 14, Böblingen 
Veranstalter:  
Deutsch-Griechische Gesellschaft  
Böb lingen/Sin delfin gen e. V. 
  
Kinder 
 
14 Uhr   Wald Klang Meer 
(siehe 15.11.) 
16 Uhr   Wald Klang Meer 
(siehe 15.11.) 
FITZ! Zentrum für Figurentheater, 
S-Mitte   
 
Sonstiges 
 
10 Uhr   Nepal-Basar 
Linden-Museum, S-Mitte 
(siehe 17.11.) 
 
19 Uhr   Expanded Ontologies 
Lecture-Performance mit Francisca 
Gili, Nicole L’Huillier und Karen Urcia. 
Die Künstlerinnen Francisca Gili und 
Nicole L’Huillier erzählen von ihrer 
Be gegnung mit den Pfeifgefäßen der 
Moche-Kultur (Peru).  Sie geben Ein-
blicke in ihre experimentellen künst-
lerischen Ansätze, mittels deren 
Klangfrequenzen und Lebensspuren 
dieser Tonwesen reaktiviert und auf-
genommen wurden. Geleitet wurde 
dieser Prozess von der Mochica-Hei-
lerin und Aktivistin Karen Urcia, die 
ihr Wissen über diese Wesenheiten 
einbrachte.  
Linden-Museum, S-Mitte 
Mitveranstalter: Gesellschaft für Erd- 
und Völkerkunde e. V. 
 

Sonntag, 19. November  
 
Konzerte 
 
11 Uhr   Subhankar Chatterjee (Vo -
cal), Karthik Raman (Violine), San-
dip Banerjee (Tabla)  (siehe 18.11.) 
Theater am Faden, S-Heslach 
 
18.30 Uhr  Jüdische Kulturwochen: 
„Lobe den Herrn, meine Seele“ 
Synagogenkonzert mit dem Synago-

genchor Basel. (Bitte unbedingt gül-
tigen Personalausweis oder Pass 
mitbringen. Männliche Besucher 
bitte mit Kopfbedeckung.) 
Synagoge, S-Mitte 
  
Tanz/Theater 
 
16 Uhr 
Begegnung mit Pirosmanaschwili 
Puppenspiel über den georgischen 
Maler. Pirosmanaschwili (1862–1918) 
ist Georgiens berühmtester Maler. In 
dem Theaterstück treten die Figuren 
aus den Bildern und erzählen ihre 
und des Malers Geschichte. Ein Stück 
über seine Ideen vom friedlichen 
Leben, seine Liebe, seine Traurigkeit 
und seine Sehnsucht. 
Theater am Faden, S-Heslach 
  
Kinder 
 
14 Uhr   Wald Klang Meer 
FITZ! Zentrum für Figurentheater, 
S-Mitte   (siehe 15.11.) 
 
15 Uhr   Vom Glücksbringer bis 
zum Flaschengeist 
Familienführung ab 6 Jahren in der 
Orient-Ausstellung mit Lena Raisda-
nai. Viele Menschen glauben an 
Glücksbringer, seien es Schornstein-
feger oder vierblättrige Kleeblätter. 
Auch im Orient weiß man das Glück 
zu bewahren und sich vor dem 
Bösen zu schützen.  
Linden-Museum, S-Mitte 
  
16 Uhr   Wald Klang Meer 
FITZ! Zentrum für Figurentheater, 
S-Mitte   (siehe 15.11.) 
 
Sonstiges 
 
10 Uhr   Nepal-Basar  (siehe 17.11.) 
Linden-Museum, S-Mitte 
 
11 Uhr   Internationales Frühstück 
Der Verein ADG e. V. (Interkulturelles 
Forum Esslingen) organisiert jeden 
3. Sonntag im Monat ein Frühstück, 
um Begegnungen zwischen Men-
schen unterschiedlicher Herkunft 
und Kultur zu schaffen. In den Räu-
men des Kulturzentrums Diesel-
strasse treffen sich monatlich bis zu 
hundert Menschen  in gemütlicher 
Atmosphäre zum Austausch. 
Kulturzentrum Dieselstraße,  
Esslingen 
Veranstalter: ADG e. V. 
 
14 Uhr  Jüdische Kulturwochen: 
Joseph Süß Oppenheimer – Jude, 
Justizopfer und schillernde Ro-
manfigur 
Literarischer Spaziergang im Sitzen. 
Anmeldung erforderlich bei Litera-
turspaziergänge: litspaz.de. 
Stiftung Geißstraße Sieben, S-Mitte 
 
14 Uhr   Meditation im Museum 
Mit Sunyata Meditation Stuttgart e. V. 
In einem Einführungskurs lernen die 
Teilnehmenden einige Meditations-
techniken kennen, die dabei unter-
stützen, zur Ruhe zu kommen und 
einen klaren Geist wiederherzustel-
len. Dadurch kann der Alltag bewuss-
ter, konzentrierter und mit mehr Le - 

bensfreude erlebt werden.  
Linden-Museum, S-Mitte 
 
14 Uhr 
radioSCHAUen: Free Mascha – Ein 
Nachmittag für Maria Kalesnikava 
Freies Radio für Stuttgart,  
Stöckachstr .16a, S-Ost 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
15 Uhr 
Jüdische Kulturwochen Stuttgart: 
„Gehat hob ich a Hejm“ 
Jüdische Schriftsteller*innen in 
Stuttgart. Literarischer Spaziergang. 
Pavillon vor dem Königsbau,  
S-Mitte 
  

Montag, 20. November  
 
Sonstiges 
 
10 Uhr   Nebenan 
Vernissage. 
Die Fotografen Andreas Langen und 
Kai Loges haben in einer sensiblen 
Fo to-Dokumentation die Menschen 
aufgesucht und gefragt, wie die 
Leute im Schatten des ehemaligen 
Schreckensortes Auschwitz leben. In 
Kooperation mit der Landeszentrale 
für politische Bildung und treffpunkt 
50plus. 
Treffpunkt Rotebühlplatz (Treff-
punkt 50plus), S-Mitte 
  

Dienstag, 21. November  
 
Lesungen 
 
19.30 Uhr 
Preis des Wirtschaftsclubs 
Martin Kordi: Jahre mit Martha. 
Der 16. Péter Horváth Literaturpreis 
des Wirtschaftsclubs ging dieses Jahr 
an Martin Kordi  mit Jahre mit Martha.  
Der 15-jährige Jimmy immigriert von 
einem kleinen kroatischen Dorf 
nach Deutschland. Während seine 
Mutter als Putzhilfe regelmäßig Mar-
thas Wohnung reinigt, findet Jimmy 
in Martha, einer Professorin aus Hei-
delberg, Halt und verliebt sich. 
Literaturhaus Stuttgart, S-Mitte 
  
Konzerte 
 
19 Uhr 
HMDK Rising Star – Seongjin Park 
Staatliche Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst, S-Mitte 
 
Tanz/Theater 
 
16 Uhr 
Begegnung mit Pirosmanaschwili 
Theater am Faden, S-Heslach 
(siehe 19.11.) 
 
Vorträge 
 
18 Uhr   Lodz (Łódź) Stuttgarts 
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Samstag, 18. November  
 
20 Uhr   Konzert:  The Dublin Legends 
Die Wurzeln der Dublin Legends liegen in den Dubliners und 1962 hätte 
man sich nicht zu träumen gewagt, dass The Dubliners jemals eine der 
einflussreichsten Gruppen in der irischen Volksmusik werden. Mit den tra-

ditionellen Instru-
menten wie der 
Fiddle (Geige), dem 
Banjo, der Gitarre 
und der Mando-
line stehen sie 
seit mehreren Jahr- 
zenten auf der 
Bühne.  
Liederhalle,  
S-Mitte

Veranstaltungskalender: November 2023

Sonntag, 19. November  
 
14 Uhr  radioSCHAUen:  
Free Mascha – Ein Nachmittag für Maria Kalesnikava 
Live im Foyer, On Air und im Videostream. 
Seit drei Jahren ist die Musikerin und Aktivistin Maria Kalesnikava in Belarus 
in Haft, seit vielen Monaten gibt es keinen Kontakt mehr zu ihr. Stuttgarter 
Weggefährt*innen erinnern mit künstlerischen Beiträgen an ihre frühere 

Kollegin. Die Auto-
rin Anna Bakinov-
skaia präsentiert 
zum Beispiel einen 
Film über Belarus 
und die Regisseu-
rin Jasmin Schäd-
ler erzählt von 
ihrer Kollegin. 
Freies Radio für 
Stuttgart,  
Stöckachstr. 16a, 
S-Ost

Vorträge 
 
10 Uhr   Arbeit und Beschäftigung 
auf dem afrikanischen Kontinent 
Mit Alexander Gaus. 
Treffpunkt Rotebühlplatz, S-Mitte 
  
17 Uhr   Gott in Auschwitz? Jüdisches 
Denken nach dem Holocaust 
Mit Dr. Kurt Oesterle, Essayist und 
Romanautor, Tübingen. 
Treffpunkt Rotebühlplatz (Treff-
punkt 50plus), S-Mitte 
  
Kinder 
 
15 Uhr   Leseohren aufgeklappt:  
A story just for you!  
Für Kinder von 3 bis 6 Jahren. 
Stuttgarter Vorlesepat*innen ent-
decken mit Teilnehmenden die Welt 
der Kinderliteratur auf Englisch.    
Stadtteilbibliothek, S-Vaihingen 
  
Sonstiges 
 
11 Uhr   Sprachwerkstatt 
Stadtteilbibliothek, S-Botnang 
(siehe 7.11.) 
 

Mittwoch, 15. November  
 
Filme 
 
19 Uhr   1. Stuttgarter Filmfest der Ge-
nerationen:   A Black Jesus 
Treffpunkt Rotebühlplatz, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
19.45 Uhr Jüdische Kulturwochen: 
Die Kunst der Stille 
Dokumentarfilm. Regie und Dreh-
buch: Maurizius Staerkle Drux, 2022  
Atelier am Bollwerk, S-Mitte 
  
Konzerte 
 
20.30 Uhr  Lucas Johnson: nju:zone 
Das Quartett um den 29-jährigen 
Jazzschlagzeuger Lucas Johnson be-
dient sich dem Jazz als ei ne univer-
selle Sprache, die nicht an Länder - 
grenzen halt macht.   Bix, S-Mitte 
  
Vorträge 
 
19 Uhr Jüdische Kulturwochen: 
Die vielen Tode des Jud Süß 
Mit Prof. Dr. Yair Mintzker. 
Hospitalhof, S-Mitte 

Kinder 
 
10 Uhr   Wald Klang Meer 
Puppen-Natur-Theater für Kinder von 
2 bis 5 Jahren. 
Durch haptische und akustische Er-
lebnisse sind die Kinder eingeladen, 
die Geheimnisse des Waldes und des 
Meeres mit allen Sinnen zu erfahren. 
FITZ! Zentrum für Figurentheater, 
S-Mitte 
Mitveranstalter: Institut français  
  
Sonstiges 
 
17 Uhr   Sprachwerkstatt 
Stadtbibliothek, S-Mitte 
(siehe 8.11.) 
 

Donnerstag, 16. November  
 
Lesungen 
 
19.30 Uhr 
Frauen – Körper – Geschichte 
Über einen Zeitraum von hundert 
Jahren beschreibt Ulrike Draesner in 
ihrem Roman zwei Formen von Ge-
walt, denen Frauen während des 
zweiten Weltkriegs ausgesetzt wa -
ren. Der Debütroman Das Glück der 
kalten Jahre der polnischen Autorin 
und Journalistin Martyna Bunda, 
handelt ebenfalls von Körperge-
schichten. 
Literaturhaus Stuttgart, S-Mitte 
 
Konzerte 
 
19 Uhr Jüdische Kulturwochen: 
Roman Kuperschmidt und Band 
Klezmerkonzert. 
Bitte unbedingt gültigen Personal-
ausweis oder Pass mitbringen. 
Gemeindesaal der IRGW,  
Hospitalstr. 36, Stuttgart 
  
20.30 Uhr   Soul Diamonds 
Magic voices meet finest Rap. 
Mit Soul Elements steht wieder 
einer der besten Rapper auf der 
Bühne, dessen Authentizität und 
Ausstrahlung enorm sind.  
Bix-Jazzclub, S-Mitte 
 
Tanz/Theater 
 
19 Uhr  Frida – Viva la Vida! 
Theater tri-bühne, S-Mitte 
(siehe 2.11.) 

20 Uhr  Jüdische Kulturwochen: 
Ernst ist das Leben und heiter 
die Kunst.  
Jüdische Anekdoten von Kishon & 
Co. mit Ernst Konarek. 
20.15 Uhr   Die deutsche Ayşe  
Ein Rechercheprojekt von Tuğsal 
Moğul. Drei türkische Frauen aus der 
ersten Einwanderergeneration kom-
men in ein fremdes Land, das so 
ganz anders ist, als ihre Vorstellun-
gen davon waren. Sie wollen nicht 
lange bleiben, und stehen doch vor 
der Herausforderung, sich mit ihrer 
neuen Heimat anzufreunden. Wie 
schwer ist es, sich in ein anderes 
Land zu integrieren? Und was tut 
dieses Land dafür? 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
  
Vorträge 
 
19 Uhr  Jüdische Kulturwochen: 
75 Jahre Israel – Vom „Judenstaat“ 
zum „Nationalstaat des jüdischen 
Volkes“. Mit Dr. Andrea Livnat. 
Hotel Wartburg, S-Mitte 
  
19 Uhr 
Meditation – den Geist zähmen 
Der Wunsch nach Freiheit. 
Buddhistisches Zentrum Sumati 
Kirti, S-Bad Cannstatt 
  
Kinder 
 
10 Uhr   Wald Klang Meer 
FITZ! Zentrum für Figurenthea-
ter, S-Mitte   (siehe 15.11.) 
 
Sonstiges 
 
18.30 Uhr  Jüdische Kulturwochen: 
Foto-Arbeiten aus dem #geschich-
tenebenan-Projekt zu jüdischem 
Leben in Stuttgart.  Ausstellungs-
eröffnung und Podiumsdiskussion. 
Werkstatthaus,  
Gerokstraße 7, Stuttgart 
  
19 Uhr   Der russische Angriffskrieg 
gegen die Ukraine im zweiten Jahr 
Wie hat sich die Debatte in Deutsch-
land verändert? Diskussion. 
Mit Nataliya Pryhornytska, Politikwis-
senschaftlerin, Aktivistin und Mitbe-
gründerin der Allianz Ukrainischer 
Organisationen, Anastasia Tikhomi-
rova, Journalistin (u. a. taz, ZEIT On-
line, Jungle World) und Professor Dr. 
Klaus Gestwa, Direktor des Instituts 
für Osteuropäische Geschichte und 
Landeskunde, Eberhard Karls Uni-
versität Tübingen. 
Hospitalhof, S-Mitte 
Veranstalter: Heinrich Böll Stiftung 
  

Freitag, 17. November  
 
Filme 
 
20 Uhr   27. Internationales Solo-
Tanz-Theater Festival 
Treffpunkt Rotebühlplatz, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
Lesungen 
 
19.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen: 
Joachim Gauck: Erschütterungen. 

Was unsere Demokratie bedroht 
Moderation: Muhterem Aras, Land-
tagspräsidentin. 
Der Krieg zwischen Russland und der 
Ukraine bedroht die liberale Demo-
kratie in einem Moment, in dem sie 
zugleich auch von innen unter Druck 
steht. Der ehemalige Bundespräsi-
dent Joachim Gauck geht gemein-
sam mit seiner Co-Autorin Helga 
Hirsch der Frage nach, weshalb das 
Vertrauen vieler Bürger in die libera -
le Demokratie erschüttert ist. 
Haus der Wirtschaft, S-Mitte 
Veranstalter: Börsenverein 
  
Konzerte 
 
20 Uhr   Kapelye Coracón 
Kulturhaus Schwanen, Waiblingen 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
20.15 Uhr   Philip Catherine, Paulo 
Morello & Sven Faller: Pourquoi 
Jazz/Musette-Walzer/Samba. 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
  
20.30 Uhr   Lankum 
False Lankum-Tour 2023. Irish Folk. 
Die Band bewegt sich zwischen Ex-
tremen – zwischen heiteren Folktän-
zen, fröhlichem Gefiddel und 
Höllentänzen und Gothic-Intensität, 
um genau zu sein. Und das nicht ab-
wechselnd, sondern gleichzeitig. 
Manufaktur, Schorndorf 

20.30 Uhr   Soul Diamonds 
Bix-Jazzclub, S-Mitte    
(siehe 16.11.) 
 
Tanz/Theater 
 
19 Uhr   Frida – Viva la Vida! 
Theater tri-bühne, S-Mitte 
(siehe 2.11.) 
 
20 Uhr   Petit Pays – Kleines Land 
Theater La Lune, S-Ost 
(siehe 11.11.) 
 
Vorträge 
 
18.30 Uhr    
Ghostnet Art zwischen Umweltak-
tivismus und kulturellem Erbe 
Vortrag von Dr. Stephanie Walda-
Mandel, Übersee-Museum Bremen. 
Torres Strait Islanders und Austra-
lian Aboriginals verarbeiten an ihren 
Küsten angeschwemmte, herrenlose 
Fischernetze zu faszinierenden Skulp-
turen, um auf deren Gefahr als tödli-
che Fallen für zahlreiche Meeres be - 
wohner aufmerksam zu machen. 
Linden-Museum, S-Mitte 
Mitveranstalter: Gesellschaft für Erd- 
und Völkerkunde e. V. 
  
Sonstiges 
 
10 Uhr   Nepal-Basar 
Kunsthandwerk aus Nepal, Tibet,  
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Mittwoch, 15. November  
 
19 Uhr   1. Stuttgarter Filmfest der Generationen:   A Black Jesus 
Dokumentarfilm von 2020, Regie: Luca Luchhesi. 
Der 19-jährige Edward aus Ghana lebt in einem Flüchtlingszentrum in einer 
kleinen Stadt an der südlichen Grenze Europas. Dort verehren die Men-
schen seit vielen Jahrhunderten die Statue eines schwarzen Jesus. Als Ed-

ward darum bittet, ge - 
meinsam mit den Einheimi-
schen die Jesus-Statue in 
der großen jährlichen Pro-
zession durch den Ort tra-
gen zu dürfen, sorgt das für 
eine riesige Debatte in der 
Gemeinde. 
Treffpunkt Rotebühlplatz, 
S-Mitte 

Veranstaltungskalender: November 2023

Freitag, 17. November  
 
20 Uhr   27. Internationales Solo-Tanz-Theater Festival 
Gala der Preisträger*innen. 
Zu den beim Festival im März ausgezeichneten Künstler*innen gehört Liao 
Szu-Wei aus Taiwan mit seinem Stück Drown. Den 2. Preis Tanz sicherte 

sich die Italiene-
rin Cecilia Barto-
lino mit einem 
von Carlos Aller 
choreografier-
ten Stück: Sau-
dade. Den 3. 
Preis holte sich 
Nunzia Picciallo 
(Foto) mit ihrem 
Stück Wami. 

 „What Am I? Was macht mich aus?“,  fragt sie und versucht sich von Ge-
schlechterfestlegungen zu befreien.   Treffpunkt Rotebühlplatz, S-Mitte 

Freitag, 17. November  
 
20 Uhr   Konzert:   Kapelye Coracón 
Shir ha Shirim – Cantar de los Cantares – Lied der Lieder.  
Konzert zum Gedenken an die Reichspogromnacht. 
Dieses poetische Programm mit Musik und Poesie versammelt Lieder aus 

den jüdischen 
Ghettos in Vilna 
und Krakow. Mit 
lateinamerikani-
schen Liedern 
von Victor Jara, 
Silvio Rodriguez 
u. a., dem Maut-
hausen-Zyklus 
von Mikis Theo-
dorakis, der To-
desfuge von 

Paul Celan und dem Lied von der Moldau von Bertolt Brecht/Hanns Eisler. 
Kulturhaus Schwanen, Waiblingen 



Songwriterin Gabi Hartmann einen 
ganz eigenen Sound zwischen Chan-
son, Jazz und Folk – und das in drei 
verschiedenen Sprachen: Franzö-
sisch, Englisch und Portugiesisch. 
Bix-Jazzclub, S-Mitte 
  
20.30 Uhr   Taksim Trio 
Liederhalle, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
Tanz/Theater 
 
18 Uhr   Made in Stuttgart: 
Give Me Five 
Junges Ensemble Stuttgart, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten vorige Seite) 
  
Vorträge 
 
19 Uhr   Ein Ungar in Stuttgart - 
Franz Liszt auf Konzertreise 
Vortrag und Musik mit Wolfgang Sei-
bold und András Lakatos. 
Der Musikphilosoph Rainer Bayreu-
ther führt den Abend mit einem Im-
pulsreferat über die europäische 
Dimension der Lisztschen Musik ein. 
Der Liszt-Forscher Wolfgang Seibold 
hält einen Vortrag, in dem histori-
sche Einzelheiten über Liszt sichtbar 
werden. Zu Gast ist der junge Pianist 
András Lakatos. Anmeldung er-
wünscht: uki-s@uki-s.de. 
Liszt-Institut, Ungarisches Kultur -
zentrum, S-Mitte 
 
19 Uhr 
Meditation – den Geist zähmen 
Schlechte Gewohnheiten – Dharma 
im Alltag. 
Buddhistisches Zentrum Sumati 
Kirti, S-Bad Cannstatt 
  
Sonstiges 
 
18.30 Uhr   Thanksgiving Dinner 
Abendessen. 
Nach der erfolgreichen Veranstal-
tung im letzten Jahr findet wieder im 
Restaurant Plenum ein dreigängiges 
Thanksgiving-Dinner statt. Außerdem 
gibt es eine festliche Live-Musikbe-
gleitung am Flügel. Weitere Einzel-
heiten zu den Menüpreisen und zum 
Anmeldeverfahren auf www.daz.org. 
Anmeldung zwingend erforderlich.  
Restaurant Plenum, S-Mitte 
Veranstalter: DAZ Stuttgart 
  

Freitag, 24. November  
 
Lesungen 
 
19.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen: 
Matthias Politycki: Alles wird gut 
Lesung mit anschließendem Ge-
spräch über Die Freiheit der Kunst 
mit Staatssekretär Arne Braun. 
Äthiopien 2020, am Vorabend des 
Krieges: Josef Trattner, Ausgrabungs-
leiter im Norden des Landes, ver-
schlägt es an die Grenze zum Süd - 
sudan. Dort begegnet er Natu und 
wird Zeuge, wie Natu öffentlich mit 
Stockhieben gezüchtigt wird. Mit ihr 
zusammen flieht er in ein neues 
Leben.  
Haus der Wirtschaft, S-Mitte 
Veranstalter: Börsenverein 
  
20 Uhr 
Rose Ausländer – Mutterland Wort 
Wortkino (Dein Theater) 
(siehe 23.11.) 
 
Konzerte 
 
19 Uhr 
Royal Academy of Music, Aarhus: 
Frederik Munk Larsen 
Staatliche Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst, S-Mitte 
  
20 Uhr 
Celtic Nights Esslingen//26th Guin-
ness Irish Christmas 
Kulturzentrum Dieselstraße,  
Esslingen   (siehe Tipp, Kasten) 
 
20 Uhr   Salon de Musique – Herr 
Oluf und das Meer 
In dieser Ausgabe steht ein Abend 
voller Lieder und Balladen von Carl 
Loewe und Gedichte aus Heinrich 
Heines Die Nordsee, sowie Texte von 
Johann Wolfgang von Goethe zum 
Thema Meer auf dem Programm. Mit 
Clemens Nicol (Sprecher), Felix Rath-
geber (Bassbariton) und Christian 
Rohrbach (Flügel). 
Institut français, S-Mitte 
  
21 Uhr   Made in Stuttgart: 
Nicht nur Wiener Lieder 
Theater am Faden, S-Heslach 
(siehe Tipp, Kasten) 
 

Tanz/Theater 
 
19.30 Uhr   Made in Stuttgart: 
Tango SÍ! und FAB-Theater –  
Milonga Fatal 
Theater tri-bühne, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
20 Uhr 
Faisal Kawusi: Politisch InKorrekt 
In einer Zeit, in der der gesellschaft-
liche Diskurs maßgeblich durch die 
Social-Media-Plattformen bestimmt 
ist, in der ein anonymer Mob glaubt, 
die Moral für sich gepachtet zu haben, 
gibt es einen Mann, der klare Kante 
gegen die humorlosen Hater, Spalter 
und Ausgrenzer dieser Welt zeigt: 
Faisal Kawusi. 
Forum am Schlosspark,  
Ludwigsburg 
  
20 Uhr   Quatsch Comedy Club – 
Die Live Show 
Mit Amir Shahbazz, Benni Stark, Tho-
mas Kornmaier, Michael Steinke. Mo-
deration: Khalid Bounouar. 
Amir Shahbazz ist einer der Come-
dians der neuen Generation: Als 
Stand Up Comedian mit muslimi-
schem Hintergrund steht er quasi 
immer zwischen den Stühlen. Ob 
Vorurteile, Ernährungsdebatte, me-
diale Berichterstattungen oder Kin-
dererziehung – Amir analysiert und 
findet den Alltagsirrwitz in fast jeder 
Situation. 
SpardaWelt Eventcenter, S-Mitte 
 
20 Uhr 
Salim Samatou: Cancel Culture 
Salim Samatou analysiert auf hu-

morvolle Art die Geschichte der Can-
cel Culture. Dabei deckt er die Dop -
pelmoral der „Canceler“ auf und geht 
den entscheidenden Fragen auf den 
Grund: „Welche Berufe genießen 
Cancel-Immunität?“, „Wie sah Cancel 
Culture in der Steinzeit aus?“  
Renitenztheater, S-Mitte 
  

Samstag, 25. November  
 
Lesungen 
 
19.30 Uhr   Stuttgarter Buchwochen: 
Daniel Speck: Yogatown 
Lesung und Gespräch. 
Als Daniel Speck bei einer Reise nach 
Indien die Stadt Rishikesh besuchte, 

hatte er den Stoff für seinen neuen 
Roman gefunden: Die Beatles haben 
hier 1968 nicht nur Maharishi getrof-
fen, um sich der Meditation und dem 
Yoga zu widmen, hier ist das Album 
Stgt. Peppers entstanden. 
Haus der Wirtschaft, S-Mitte 
Veranstalter: Börsenverein 
  
Konzerte 
 
19 Uhr Royal Academy of Music, 
Aarhus: Frederik Munk Larsen 
Staatliche Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst, S-Mitte 
  
20 Uhr   Celtic Nights Esslingen 
Kulturzentrum Dieselstraße,  
Esslingen  (siehe Tipp, Kasten) 
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Donnerstag, 23. November  
 
20.30 Uhr    Konzert:   Taksim Trio 
Auf hypnotisierende Art und Weise verbinden Hüsnü  enlendirici (Klari-
nette),  smail Tunçbilek (Elektro-Ba lama) und Aytaç Do an (Kanun) tradi-

tionelle türki - 
sche Mu sik mit 
Elementen aus 
Jazz, Rock und 
Klassik. Sie 
spielen tradi-
tionelle Instru-
mente, doch 
ihre Musik ist 
alles andere 
als das: Er-

warte einprägsame Melodien und mitreißenden elektronischen Jazz, kom-
biniert mit arabischen Einflüssen.   Liederhalle, S-Mitte 

Freitag, 24. November  
Made in Stuttgart – Das interkulturelle Festival 

 
21 Uhr   Konzert:   Nicht nur Wiener Lieder 
Chansons, Bänkelieder, Kabarettsongs, surreale Poesie: Nicht nur Wiener 
Lieder sind die Pianistin, Chorleiterin und Musikpädagogin Doina Apostol 
sowie der Sänger Michael 
Schützenberger aus Wien. Das 
Musikduo bietet ein breites 
Spektrum von Wienerliedern à 
la Leopoldi und Qualtinger 
über Georg Kreislers Erbe bis 
hin zu Chansons und jazzig in-
spirierten internationalen 
Standards wie Paolo Conte 
und Tom Waits. 
Theater am Faden,  
S-Heslach 
 
19.30 Uhr   Theater:   Tango SÍ! und FAB-Theater – Milonga Fatal 
Milonga fatal ist ein poetisch-musikalisches Tango-Theater, virtuos gespielt 
mit unterschiedlichen Marionettenarten und live begleitet vom Ensemble 

Tango Sí!. Es er-
zählt die Ge-
schichte einer 
Frau, die in den 
1920er Jahren 
ihrem Verlobten 
nach Argenti-
nien folgt.  
Theater  
tri-bühne,  
S-Mitte

Veranstaltungskalender: November 2023

Freitag, 24. 11.  
 
20 Uhr  Konzert: 
Celtic Nights Esslingen 
26th Guinness Irish Christmas 
Mit Shirley Grimes (IE/CH) und  
3 On The Bund (IE). 

Die Irin Shirley Grimes tritt mit 
ihrer völlig eigenen und bezau-
bernden Stilistik auf. Die auf 
bisher acht Alben dokumentier-
ten Kompositionen bringen ein 
unvergessliches Irland-Feeling. 
Mit 3 On The Bund kommt aber-
mals eine neue irische Band 
zum Irish Christmas, deren Pro-
tagonisten sich auf der Musik-
Uni in Limerick kennengelernt 
haben. (siehe Bericht S. 6) 
Kulturzentrum Dieselstraße,  
Esslingen

Partnerstadt, ein industrie- und 
Kulturort im Wandel 
Beata und Pawel Pomykalski erzäh-
len und zeigen Beispiele dieser er-
staunlichen Entwicklung. 
Im 19. Jahrhundert entwickelte sich 
das Dorf Łódź  zum mächtigen Tex-
tilzentrum. Als 1989 der wirtschaft-
liche, politische und soziale Wandel 
in Polen begann, erwiesen sich die 
staatseigenen Betriebe als unrenta-
bel und die Fabriken wurden verlas-
sen. Nach 2005 erwachte  Łódź zu 
einem neuem Leben.  
Saal der Stiftung 
Geißstraße 7, S-Mitte 
Veranstalter:  
Deutsch-Polnische Gesellschaft 
  
Sonstiges 
 
11 Uhr   Sprachwerkstatt 
Stadtteilbibliothek, S-Botnang 
(siehe 7.11.) 
 

Mittwoch, 22. November  
 
Lesungen 
 
19 Uhr    
Dennoch breite die Arme aus 
Ein poetischer Zwischenruf von Ste-
phanie und Christoph Haas. 

Woher Hoffnung nehmen in krisen-
geschüttelter Zeit? Rose Ausländer, 
Hilde Domin, Paul Éluard, Günter Ku-
nert, Reiner Kunze und Jacques Lus-
seyran erzählen davon, dass es im - 
mer Wege gibt. Sie sollen an diesem 
Abend Gehör finden mit musikali-
scher Umrahmung. 
Hospitalkirche, S-Mitte 
  
Konzerte 
 
Made in Stuttgart: 
18.30 Uhr   Festivaleröffnung  
19.00 Uhr   Cuban Orchestra 
Kulturwerk, S-Ost 
19.30 Uhr   Russudan Meipariani 
Ensemble und Selina Koch  
Naturkundemuseum, Schloss Ro-
senstein, S-Bad Cannstatt 
(beide Veranstaltungen  
siehe Tipp, Kasten) 
 
Tanz/Theater 
 
20 Uhr   Antonio Andrade Quartet 
feat. Ursula Moreno 
Flamenco VIDA. Die neue Show des 
Flamenco-Gitarristen Antonio An-
drade – live on sta ge. Leidenschaft-
liche Tänze, faszi nierende Musik und 
andalusische Emotionen vereint in 
einer hochklassigen Bühnenpro-
duktion. Theaterhaus, S-Feuerbach  

Vorträge 
 
18 Uhr   America Explained Special: 
The American Dream – A Dream for 
Everyone?   Präsentation. 
Der Mythos des amerikanischen 
Traums ist auch heute noch leben-
dig. Soziale und wirtschaftliche Un-
gerechtigkeit, systemischer Rassis - 
mus und Einwanderungsbeschrän-
kungen lassen jedoch immer mehr 
Amerikaner daran zweifeln. Ver-
schiedene Perspektiven auf den ame- 
rikanischen Traum werden erkundet 
und Klischees mit der Realität ver-
glichen.   Online 
Mitveranst.: DAZ, Haus der Geschichte 
  
Sonstiges 
 
11 Uhr   Erzählt uns die Natur  
Erzählwanderungen rund um das 
Jahr auf dem Killesberg. 
Es ist wieder Zeit für Familienwan-
derungen und Spaziergänge, um die 
Natur zu genießen. Und Zeit, Märchen 
und Geschichten zu lauschen, denn 
diese Geschichten zeigen Wege und 
öffnen Türen zu einem respektvollen 
Umgang mit der Welt. Anmeldung: 
info@ars-narrandi.de. 
Höhenpark Killesberg, S-Nord  
Veranstalter: Ars Narrandi e. V. 
  
17 Uhr   Sprachwerkstatt 
Stadtbibliothek, S-Mitte 
(siehe 8.11.) 
 
19 Uhr 
„Budapest A-Z“ von Anna Tihanyi 
Ausstellungseröffnung. Mit der Aus-
stellung von Anna Tihanyi wird auf 
ungewöhnliche Weise an den 150. 
Jahrestag der Vereinigung Budapests 
angedacht. Mit Hilfe von Fotomon-
tagen und einigen Retro-Installatio-
nen erinnert die Künstlerin an 
charakteristische Orte und Fi guren 
der Hauptstadt aus der jüngeren 
Vergangenheit. Anmeldung er-
wünscht: uki-s@uki-s.de. 
Liszt-Institut, Ungarisches Kultur-
zentrum, S-Mitte 
  

Donnerstag, 23. November  
 
Filme 
 
14 Uhr   Made in Stuttgart: 
The Fruits of our Land 
Treffpunkt Rotebühlplatz, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
Lesungen 
 
19 Uhr   30 Tage im November: 
Rose Ausländer – Mutterland Wort 
Ein Porträt. Mit Barbara Mergentha-
ler und Gudrun Remane. 
Schreiben ist Leben. Überleben. In 
dem Programm von Katharina Reich 
kommt ein durch Brutalität verletz-
ter Mensch zu Wort, dessen Reak-
tion auf Gewalt Sprache war. 
Wortkino (Dein Theater) 
 
Konzerte 
 
20 Uhr 
Neele Pfleiderer & Will Bartlett 

Lose Ä Mol – Alemannische Songs. 
Ihr Fokus liegt auf der Schönheit der 
Sprache an sich und der Vielfältig-
keit, die jeder Dialekt und jede Spra-
che mit sich bringen. Ein anderer 
Fokus auf Rhythmus und südameri-
kanischem Groove. Brasilianischer 
Rhythmus mit Alemannischen Lie-
dern, geht das? Und wie! 
Jazzclub Armer Konrad,  
Weinstadt-Beutelsbach 
 

Made in Stuttgart: 
19.30 Uhr   Jolie Folie – Songs of 
Orient and Occident 
Stadtbibliothek, S-Mitte 
20.30 Uhr   Asamblea Mediterranea 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
(beide Veranstatlungen,  
siehe Tipp, Kasten) 
 
20.30 Uhr   Gabi Hartmann 
Auf ihrem Debüt-Album präsentiert 
die französische Sängerin und 
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Mittwoch, 22. November  
Made in Stuttgart – Das interkulturelle Festival 

18.30 Uhr   Festivaleröffnung  
19.00 Uh    Cuban Orchestra   Kubanisches Salonkonzert. 

The Cuban Orquestra lassen die kubanische Salonmusik des 19. und 20. 
Jahrhunderts wieder aufleben und nehmen ihre Zuhörer*innen mit auf 
eine musikalische Reise durch das vorrevolutionäre Kuba. Die besten Exil-
Musiker*innen Kubas erzählen von der traditionsreichen Musikgeschichte 
ihres Landes. Ein lebensfrohes und gleichzeitig informatives Format – au-
thentisch, einzigartig und unvergesslich.   Kulturwerk, S-Ost 
 
19.30 Uhr   Konzert und Performance: 
Russudan Meipariani Ensemble und Selina Koch – RAVE ON 23 
Das neue Programm des Russudan Meipariani Ensemble ist eine genre-
übergreifende Komposition, in der Strukturen und Beats der elektroni-
schen Clubmusik auf klassisches Instrumentarium übersetzt werden. Die 
Musik und die Tanz-Performance von Selina Koch existieren eigenständig, 

verschmelzen 
miteinander, be-
einflussen sich 
und treten in 
einen Dialog. 
Naturkunde-
museum, 
Schloss  
Rosenstein,  
S-Bad  
Cannstatt 

Donnerstag, 23. November  
Made in Stuttgart – Das interkulturelle Festival 

 
14 Uhr   The Fruits of our Land   Filmvorführung von Georg Lutz. 
In seinem Film beschäftigt sich der Künstler Georg Lutz mit den Themen 
Flucht und Migration. Dabei suchte er verschiedene Orte in Europa auf, die 

auf Flüchtlingswegen liegen, und filmte unter anderem veränderte Land-
schaften und zurückgelassene Gegenstände. Der Film macht Menschlich-
keit, aber auch ihr Ausbleiben zum Thema – ohne dabei einen Menschen 
zu zeigen.  VHS-Photogalerie im Treffpunkt Rotebühlplatz, S-Mitte 
 
19.30 Uhr   Jolie Folie – Songs of Orient and Occident 
Mehrsprachiges Konzert. Jolie Folie sind der iranisch-österreichische 
Sänger und Gitarrist Omid Gollmer und die französisch-deutsche Celli-

stin und Sängerin Hannah 
Dorothée Schmidt. Sie prä-
sentieren selten gehörte Lie-
der in französischer, 
hebräischer oder persischer 
Sprache, ebenso wie be-
kannte Pop-Perlen der 1970er 
Jahre oder auch humorvolle 
Eigenkreationen im Dialekt.    
Stadtbibliothek, S-Mitte 

 
20.30 Uhr   Konzert:   Asamblea Mediterranea 
In den uralten Melodien der Sepharden, der spanischen Jüd*innen, spie-
geln sich Musikkulturen aus Europa, Nordafrika und dem Vorderen Orient. 
Das Ensemble Asamblea Mediterranea spielt Stücke aus dieser Musiktra-
dition, die eine friedliche Koexistenz von der monotheistischen Religionen 
im Spanien des Mittelalters erkennen lässt – von spanischer Musik des 11. 
Jahrhunderts 
über Barock- 
werke bis hin 
zu moder-
nem Pop aus 
Israel. 
Theater-
haus,  
S-Feuer-
bach 
 
18 Uhr   Theater:   Freie Bühne Stuttgart – Give Me Five 
Fünf junge Männer aus dem Irak, Iran, aus Syrien, Bulgarien und Afghani-
stan haben es geschafft – einen Job im Club Deutsch-Land. Humorvoll tei-
len die Jungs von der Theatertheke Stuttgart bei ihrer Performance die 
Schattenseiten des Fremdseins: Freiheit, Flüchtlingsheim, Frauen, Fahrkar-

tenkontrolleure, Vor-
urteile. Da bleiben 
zwischen Küche und 
Schankraum keine 
Fragen offen. 
Junges Ensemble 
Stuttgart, S-Mitte 
 

Veranstaltungskalender: November 2023

Koordination und Festivalleitung: Forum der Kulturen Stuttgart e. V. 

Koordination und Festivalleitung: Forum der Kulturen Stuttgart e. V. 

Koordination und Festivalleitung:  Forum der Kulturen Stuttgart e. V. 

Samstag, 25. November  

20 Uhr   Konzert: 
Celtic Nights Esslingen 
Mit Siobhan Miller (SCT) und  
The Paul McKenna Band (SCT). 
Siobhan Miller gehört zur Spitze 
der schottischen Folkszene. Die 
multitalentierte Sängerin hat mitt-
lerweile ihr fünftes Album veröf-
fentlicht. Der Schotte Paul 
McKenna zählt seit langem zu den 
besten jüngeren Sänger*innen 
und Songwriter*innen. Zusammen 
mit Cara Dillon, Tim O’Brien, Molly 
Tuttle und der multitalentierten 
House-Band spielte er eine Reihe 
von Shows in ganz Großbritannien. 
Kulturzentrum Dieselstraße,  
Esslingen 



 20 Uhr   Die TTW: Open Stage 
Es heißt wieder: Bühne frei für alle 
Talente der darstellenden Künste 
und der Musik. Die Open Stage ist 
eine Experimentierbühne für Profis 
und Nachwuchstalente der verschie-
densten Tanzformen – von Ballett-
fusion über Zeitgenössischen Tanz 
bis hin zu Tanztheater und Perfor-
mance. Menschen aller Kulturen 
können diese Plattform nutzen.  
Kunstzentrum Karlskaserne, 
Ludwigsburg 
  

Sonntag, 26. November  
 
Konzerte 
 
17 Uhr   Made in Stuttgart: 
Somos Ensemble – Zwiegespräch 
Linden-Museum, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 

18 Uhr 
Tianwa Yang & Nicholas Rimmer 
Werke von Beethoven, Brahms und 
Bartók. Die Geigerin Tianwa Yang ist 
eine musikalische Senkrechtstarterin. 
Schon mit zehn studierte sie am 
Konservatorium ihrer Heimatstadt 
Peking. Von ähnlich beeindrucken-
dem, virtuos-ausdrucksstarkem Ka-
liber ist auch ihr ausgebildeter 
Klavierpartner Nicholas Rimmer. 
Filharmonie, Filderstadt  
  
Tanz/Theater 
 
16 Uhr 
Begegnung mit Pirosmanaschwili 
Theater am Faden, S-Heslach 
(siehe 19.11.) 
 
19 Uhr   Made in Stuttgart: 
DieTanzKompanie – Human Design 
Kammertheater, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 

19.15 Uhr   Jülide Kural: Ben, Rosa 
Luxemburg — Ich, Rosa Luxemburg 
In türkischer Sprache. 
Cesareti, ilkelili i, merakı ve entelek-
tüel birikimiyle dünya devrim tari-
hine adını yazdıran Marksist, sava   
kar ıtı aktivist, filozof ve ekonomist 
Rosa Luxemburg, suikasta kurban gitti 
inde 48 ya ındaydı. Türkiye’nin ta-
nınmı  oyuncularından Jülide Kural, 
Rosa Luxemburg’un hayatını sah-
neye ta ıyor: E it bir dünya için verdi 
i mücadele ve erkek egemen siyaset 
arenasında bir kadın olarak politik 
ya amı ve çalı maları. Ate  Tiyatro’nun 
bir prodüksiyonu. 
19.30 Uhr 
Serdar Karibik: Ganz großes Kino 
Serdar Karibik hat sich seinen Künst-
lernamen ausgesucht, weil er auf der 
Bühne ein Sonnenschein ist. Schlag-
fertig, sympathisch und erfrischend 
authentisch tourt der schwäbisch-
türkische Comedian durch den ge-
samten deutschsprachigen Raum. 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
 
20 Uhr   Made in Stuttgart: 
Kamara Theater: See Not Rescue 
– Mayday auf dem Mittelmeer 
Schauspielbühnen Stuttgart,  
S-Mitte   (siehe Tipp, Kasten) 
 
Kinder 
 
15 Uhr 
Von Elefant bis Maus alles im Haus? 
Linden-Museum, S-Mitte 
(siehe 12.11.) 
 
Sonstiges 
 
11–17 Uhr   Nepalbasar   (siehe 25.11.) 
Fa. Trelleborg,  
Schockenriedstr. 1, S-Vaihingen 
Veranstalter: Deutsch-Nepalische 
Hilfsgemeinschaft e. V 
 

Montag, 27. November  
 
Konzerte 
 
19 Uhr   Jazzation 
Acapella-Quintett Konzert. 
Die vielfach preisgekrönte A-Capella-
Gruppe aus Budapest überzeugt mit 
ihren strahlenden Stimmen und be-
eindruckenden Choreografien. Sie 
bieten ein breitgefächertes Reper-
toire, von Jazzstandards, neu arran-
gierte Volkslieder bis hinzu Stücken 
aus dem alten Budapest. Die Mit-
glieder des Ensembles sind Katus 
Várallyay, Gina Kanizsa, Sára Bolyki, 
Barnabás Bolyki und Máté Homor. 
Anmeldung erwünscht: uki-s@uki-
s.de. 
Liszt-Institut, Ungarisches Kultur-
zentrum, S-Mitte 
  
Vorträge 
 
19 Uhr    
Erinnerung/Rassifizierung/ 
Nation – Die Politik moderner  
Gedenkstätten 
Hospitalhof, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
 

Dienstag, 28. November  
 
Konzerte 
 
20 Uhr 
International Guitar Night 2023 
Die Konzertreihe International Gui-
tar Night ist für Liebhaber akustischer 
Gitarrenmusik bereits seit vielen Jah-
ren ein Highlight. Meistergitarristen 
aus aller Welt in jährlich wechseln-
der Besetzung bereiten Musikliebha-
bern in ganz Deutschland regel mä - 
ßig unvergessliche Konzertabende. 
Barbara-Künkelin-Halle,  
Künkelinstraße 33, Schorndorf 
  
Tanz/Theater 
 
19 Uhr    
Made For You And Me 
Woody Guthrie & The American 
Dream by Jadi Campbell feat. Woody 
Sez Orchestra. 
Innerhalb der American Dream-Aus-
tellung spielt das Woody Sez Oche-
stra. Aus Anlass des 111. Geburtstags 
von Woody Guthrie hat Autorin Jadi 
Campbell eine musikalische Biogra-
fie des Ikonischen Amerikanischen 
Folk Musikers geschrieben. 
Haus der Geschichte, S-Mitte 
  
20 Uhr    
Ein ganz gewöhnlicher Jude 
Journalist Emanuel Goldfarb wird 
gebeten, vor einer Schulklasse Fra-
gen zum Judentum zu beantworten. 
Warum sollte er das tun? Die For-
mulierung seiner Absage wird zur 
wütenden Auseinandersetzung mit 
den Schwierigkeiten im deutsch-jü-
dischen Verhältnis. 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
  
Vorträge 
 
19.30 Uhr   30 Tage im November: 
Human Smuggling und Trafficking 
Die Rolle von Menschenrechten in 
der irregulären Migration mit Sandra 
Morgenstern. 
Irreguläre Migration beinhaltet die 
grenzüberschreitende Reise ohne 
erforderliche Dokumente. Doch wie 
steht sie im Zusammenhang mit 
Human Smuggling und wie unter-
scheidet sich dieser vom Menschen-
handel? Welche Bedeutung haben 
Menschenrechte in diesem Kontext? 

Dr. Sandra Morgenstern erforscht 
diese Fragen. 
Stadtteilbibliothek, S-Ost 
  
Sonstiges 
 
11 Uhr   Sprachwerkstatt 
Stadtteilbibliothek, S-Botnang 
(siehe 7.11.) 
 

Mittwoch, 29. November  
 
Tanz/Theater 
 
20 Uhr   Wer lange wartet, stirbt 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
(siehe 8.11.) 
 
Vorträge 
 
18.30 Uhr    
Verschwunden aber nicht 
vergessen 
Eine Veranstaltung zum Thema ge-
waltsames Verschwindenlassen im 
Kontext von Flucht und Migration mit 
Barbara Lochbihler, Mitglied im UN- 
Ausschuss gegen das Verschwinden-
lassen. Sie sieht ihre Aufgabe darin, 
auf das Risiko für Migrant*innen und 
Menschen auf der Flucht aufmerk-
sam zu machen. 
Waiblinger Str. 12, S-Bad Cannstatt 
Refugio Stuttgart e. V. 
 
Kinder 
 
11 Uhr   Stuttgarter Buchwochen: 
Anne Kostrzewa: Guten Appetit 
rund um die Welt - So isst man 
anderswo   Schüler*innen-Lesung 
für 2. und 3. Klasse.  
Von Pita bis Poffertjes und von 
Shortbread bis Shakshuka: Eine ku-
linarisch-kulturelle Weltreise für 
Kinder: Anne Kostrzewa berichtet 
von allerhand Gerichten und Tradi-
tionen rund um unseren Erdball 
und gibt spannendes Hintergrund-
wissen. 
Haus der Wirtschaft, S-Mitte 
Veranstalter: Börsenverein 
  
Sonstiges 
 
17 Uhr    
Sprachwerkstatt 
Stadtbibliothek, S-Mitte 
(siehe 8.11.) 
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Veranstaltungskalender: November 2023

Made in Stuttgart: 
17 Uhr  Babel 
Theater Atelier, S-Ost 
20 Uhr   Duo Rezaei Hasti 
Theater La Lune, S-Ost 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
 

20 Uhr   Thabilé   Filharmonie,  
Filderstadt  (siehe Tipp, Kasten) 
 
20.30 Uhr  Compania Bataclan 
Die sechs Companeras und Compa-
neros aus dem Ruhrpott präsentie-
ren Balkanmusik, Klezmer, Reggae, 
Ska und Rock.    Laboratorium 

Tanz/Theater 
 
16 Uhr  Begegnung mit Pirosmana-
schwili  (siehe 19.11.) 
Theater am Faden, S-Heslach 
 
19 Uhr   30 Tage im November: 
Faktencheck Menschenrechte: 

Gleichheit, Freiheit, keine Diskri-
minierung 
Mit dem Dialogtheater. 
Das Dialogtheater präsentiert Sze-
nen und Denkanstöße zum Thema 
Freiheit, Gleichheit und Verbot der 
Diskriminierung. 
Gebrüder Schmid Zentrum,  

Gebrüder-Schmid-Weg 13, S-Süd 
Mitveranstalter:  
Illary peruanischer Kulturverein e. V. 
 
Made in Stuttgart: 
19 Uhr   Elena Cattardico –  
In the Country of Last Things 
20 Uhr   Daria Kollmannsperger – 
The Express   
Theater Rampe, S-Süd  
(siehe Tipp, Kasten) 
  
19 Uhr   Le Maschere e. V. Stuttgart: 
Uno Strano Imbroglio 
Altes Feuerwehrhaus, S-Süd 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
20 Uhr   Frauen (er-)zählen: 
Àbrego Teatro (Santander):  
La novia del viento 
Theatercafé Crearte, S-Ost 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
20 Uhr   Quatsch Comedy Club – 
Die Live Show   (siehe 24.11.) 
SpardaWelt Eventcenter, S-Mitte 
 
20.15 Uhr   Senay Duzcu: Hitler war 
eine Türkin?! 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
Vorträge 
 
18 Uhr   Frau – Leben – Freiheit 
Konzertabend mit Samin Ghorbani. 
Anlässlich des Internationalen Tages 
zur Beseitigung von Gewalt gegen 
Frauen ist die iranische Sängerin 
Samin Ghorbani zu Gast. Die in Te-
heran geborene klassische Sängerin 
lebt zurzeit im Exil in Berlin. Sie 
bringt mit ihrer Musik die Farben der 
aserbaidschanischen Grenzregion 
auf die Bühne und berichtet von der 
aktuellen schwierigen Situation der 
Frauen und Künst ler*innen in Iran.  
Friedenskirche, Ludwigsburg 
  
Kinder 
 
15 Uhr   Made in Stuttgart: 
Houédo Dieu-Donné Parfait Dossa 
und Lisa Sperling: Eine Reise mit 
Geschichten   
Studio-Theater, S-Mitte 
(siehe Tipp, Made in Stuttgart-Kasten) 
 
Sonstiges 
 
10–18 Uhr   Nepalbasar 
Der Nepalbasar der Deutsch-Nepa-
lischen Hilfsgemeinschaft e. V. 
(DNH) ist ein Highlight für Freun -
d*innen Nepals und Asiens. Es gibt 
ein vielfältiges Angebot, von inter-
essanten Vorträgen rund um Nepal 
und den Himalaya. Es werden Kaf-
fee, Kuchen und Mittagessen ser-
viert. Der Erlös geht in die 
Hilfsprojekte der DNH. 
Fa. Trelleborg,  
Schockenriedstr. 1, S-Vaihingen 
  
14 Uhr 
Екскурсія українською мовою 
для дорослих з Анною Вецлер-
Манюк   Führung in ukrainischer 
Sprache für Erwachsene mit Anna 
Wetzler-Manyuk. 
Staatsgalerie, S-Mitte 
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Samstag, 25. November  
 

20 Uhr   Konzert:   Thabilé  
A South African Night. 
Geboren und aufgewachsen in 
einem Township nahe Johan-
nesburg, hat Thabilé früh zur 
Musik gefunden. Ihre Mutter 
tourte als Chorsängerin durch 
die ganze Welt. Die Songs von 
Thabilés zweitem Album Read 
My Lips lassen Jazz, Soul, Afro, 
Gospel, Pop und R ’n’ B schein-
bar mühelos ineinanderfließen, 
und die Band sorgt für einen 
feinen kammermusikalischen 
Ton und mitreißende Grooves. 
Filharmonie, Filderstadt  

Veranstaltungskalender: November 2023

Samstag, 25. November  
Made in Stuttgart – Das interkulturelle Festival 

 
15 Uhr   Erzählkunst und Kindertheater:   Houédo Dieu-Donné Parfait 
Dossa und Lisa Sperling: Eine Reise mit Geschichten 
Geschichten zum Miterzählen und Träumen: Auf einer Reise durch Zeit und 
Raum tauchen Menschen ab vier Jahren in die Welt der Erzählkunst und 
der Sprachen ein – das Pro-
gramm ist auf Französisch, 
Deutsch und Fongbè. Dabei 
wechseln Geschichten, Lie-
der und Spiele einander ab. 
Und wer mag, ergreift ein-
fach selbst das Wort. 
Sprach-Vorkenntnisse sind 
nicht notwendig. 
Studio-Theater, S-Mitte 
 
17 Uhr   Konzert:   Babel 
Mit Saiteninstrumenten und Trommeln zu einem Sound, der alle zusam-
menbringt: Die arabische Band Babel besteht aus der Sängerin Jessica 
Naddaf, Hamza Aldhufairi an der Kanun und dem Perkussionisten Abdul-

fatah Hamza. Ihre 
melodischen Inter- 
pretationen von 
klassischer Musik 
aus dem arabi-
schen Raum ver-
zaubern und ver- 
binden gleicher-
maßen. 
Theater Atelier, 
S-Ost 

 
20 Uhr   Konzert:   Duo Rezaei Hasti 
Das iranische Duo Rezaei-Hasti kreiert ori-
ginelle musikalische Stücke, die Genres 
überschreiten und eine einzigartige Atmos- 
phäre schaffen. Mit eigenen Kompositio-
nen, Arrangements und Improvisationen 
begeistern die Pianistin und Komponistin 
Arezou Rezaei und die Kamanche-Spielerin 
Sara Hasti ihr Publikum immer wieder aufs 
Neue. 
Theater La Lune, S-Ost 

 
19 Uhr   Theater:   Elena Cattardico – In the Country of Last Things 
Für manche Menschen ist der Einkaufswagen eine Art Zuhause, eine 
„Arche“ für die wenigen Güter, die sie noch besitzen – wie für die Protago-
nistin des Brief romans 
von Paul Auster, dem 
dieses Stück seinen 
Titel verdankt. In Elena 
Cattardicos Perfor-
mance nimmt der 
Wagen die Bedeutung 
eines Seelengrabs an. 
(Siehe Bericht S. 10)  
 
20 Uhr   Theater:  Daria 
Kollmannsperger – 
The Express 
The Express beginnt mit einer Alltagssituation: Menschen treffen im Zug 
aufeinander. Aber dann passiert etwas Außergewöhnliches – sie beginnen 
zu tanzen. Nicht immer graziös und elegant, aber mit purer Lebensfreude. 
Ein bewegendes Stück von Choreografin und Ballettlehrerin Daria Koll-
mannsperger, die selbst an renommierten Ballettkompanien tanzte. 
Theater Rampe, S-Süd  
Koordination und Festivalleitung: Forum der Kulturen Stuttgart e. V. 

Samstag, 25. November  
 
19 Uhr   Theater:   Le Maschere e. V. Stuttgart:  Uno Strano Imbroglio 

In Italienischer Sprache. 
In einer etwas sonderbaren 
Pension, wohnen auf Zeit ei-
nige Paare, die sich, ohne es zu 
wissen, gegenseitig Hörner auf-
setzen. Wer entpuppt sich als 
Liebhaber des anderen? Wer 
spielt ständig eine Doppelrolle? 
Wer trifft sich mit fragwürdigen 
Typen aus dem Internet? Ein 

junger DJ wird all diese Geschichten verwenden, um einen Rap zu kompo-
nieren.   Altes Feuerwehrhaus, S-Süd 

Samstag, 25. November  
 
20 Uhr   Theater:   Frauen (er-)zählen:   Àbrego Teatro (Santander):   
La novia del viento – Die letzte Surrealistin   In spanischer Sprache. 
Die Surrealistin Leonora Carrington erlebte mit knapp zwanzig Jahre in Sa-
tander die Erfah-
rung ihres Lebens. 
In dieser spani-
schen Stadt wurde 
die Antifaschistin in 
eine psychatrische 
Anstalt eingeliefert. 
Theatercafé  
Crearte, S-Ost  

Samstag, 25. November  
20.15 Uhr   Theater:   Senay Duzcu: Hitler war eine Türkin?! 
„Du Hitler“ wurde sie von einem nichtdeutschen Mitbürger im Zug be-
schimpft, als sie ihn bat, sein Rad ordentlich abzustellen. Eigentlich will 

Senay Duzcu doch nur richtig in 
Deutschland ankommen. Als der Ko-
mikerin beim Schminken vor einem 
Auftritt der künstliche Wimpernstrei-
fen versehentlich vom Oberlid auf die 
Oberlippe schwebt, fällt es ihr wie 
Schuppen von den Augen: Man kann 
es mit dem „Anpassen“ auch über-
treiben.  Theaterhaus, S-Feuerbach  

Sonntag, 26. November  
Made in Stuttgart – Das interkulturelle Festival 

 
17 Uhr   Musik und Fotografie:   Somos Ensemble – Zwiegespräch 
In Zwiegespräch reisen die Zuschauer*innen durch die Linse des Fotogra-

fen Ege Ilicak an verschie-
dene Orte dieser Welt und 
lernen unterschiedlichste 
Kulturen kennen. Beglei-
tet werden sie dabei von 
der Musik des multikultu-
rellen Stuttgarter Somos 
Ensembles, das zu einem 
inneren Dialog mit den 
Menschen und ihren Ge-
schichten einlädt. 
Linden-Museum, S-Mitte 

 
19 Uhr   Tanz:   DieTanzKompanie – Human Design 
Um das Dreieck von Mensch, Natur und Technik dreht sich die Performance 
des französischen Choreografen Gregory Darcy. Warum erschaffen Men-
schen Maschinen? Worin 
besteht unsere Verbindung 
zu Maschinen? Und was 
passiert, wenn natürliche 
und künstliche Körper in-
teragieren? Tänzer*innen 
aus sechs Ländern, mit und 
ohne Behinderung, sowie 
ein Roboter mit künstlicher 
Intelligenz suchen Antwor-
ten. (Siehe Bericht S. 12) 
Kammertheater, S-Mitte 
 
20 Uhr   Doku-Theater:   Kamara Theater 
See Not Rescue – Mayday auf dem Mittelmeer 
 Von Christof Küster. Jeden Tag ertrinken Flüchtlinge im Mittelmeer. An die-
sen Skandal erinnert die Theaterproduktion See Not Rescue. Anhand von 
Mediendokumenten und Interviews erzählt das Stück von Ärzt*innen, Ka-
pitän*innen und dem Geschacher der politischen Verantwortlichen. Zu 

Wort kommen 
auch diejenigen, 
um die es geht – 
Menschen, die ihr 
bedrohtes Leben 
aufs Spiel setzen, 
um in Europa das 
zu bekommen, was 
ihnen zusteht. 
Altes Schauspiel-
haus, S-Mitte 

Koordination und Festivalleitung: Forum der Kulturen Stuttgart e. V. 

Montag, 27. November  
 
19 Uhr   Paneldiskussion:  Erinnerung/Rassifizierung/Nation –  
Die Politik moderner Gedenkstätten 
mit Prof. Mabel O. Wilson, Prof. Stephan Trüby und Dr. Tazalika M. te Reh. 
Die jüngsten Debatten und Proteste, die durch die Entfernung von Kriegs-
denkmälern der Konföderierten in den USA ausgelöst wurden, werfen 

wichtige Fragen über die ras-
sifizierten Ursprünge der 
amerikanischen Demokratie 
auf. Die Darstellungen stehen 
im Gegensatz zu den nationa-
len Idealen von Freiheit, 
Gleichheit und Gerechtigkeit 
für alle. 
Hospitalhof, S-Mitte 
Mitveranstalter: DAZ Stuttgart



suchte. 1957 kam Mina nach Israel. 
1967 ging sie nach Deutschland, lebt 
und arbeitet seit 1969 in Stuttgart. 
Minas Schaffen ist sehr vielseitig, 
ein Thema steht immer wieder in 
ihrem Fokus: Menschen. Ob in der 
Menge oder im Einfangen eines un-
beobachteten Augenblicks bleiben 
ihre Gesichter oft verborgen und er-
wecken gerade dadurch die Neu-
gierde des Betrachters. 
Vernissage: Do, 2. November, 17 Uhr 
2. bis 16. November 
Mo–Fr 8–18 Uhr 
  
Staatsgalerie, S-Mitte  
Images of the Present: 30 Jahre 
Dokumentarfotografie Förder-
preis der Wüstenrot Stiftung 
Die Ausstellung zeichnet die Ent-
wicklung dokumentarischer Kon-
zepte seit den frühen 1990er-Jahren 
anhand herausragender Werke der 
Preisträger*innen nach. Unter ande-
rem werden Fotografien vom ukrai-
nischen Künstler Kirill Golovchenko 

gezeigt. Seine Werke konzentrieren 
sich auf das Unbekannte und Uner-
forschte aus Osteuropa, wobei er 
den Moment im Bild einzufangen 
versucht. Auch zu betrachten sind 
die Werke des deutsch-iranischen 
Fotografen Maziar Moradi. Er be-
schäftigt sich vor allem mit Migra-
tion und Integration in Deutschland. 
bis 18. Februar  
Di–So 10–17 Uhr 
  
Stadtteilbibliothek, S-Ost  
Mein Name ist Mensch –  
75 Jahre Menschenrechte 
Anlässlich des 75-jährigen Beste-
hens der UN-Menschenrechte zeigt 
der Grafikdesigner Jochen Stan-
kowski visuelle Interpretationen der 
30 Artikel zum Schutz der Men-
schenrechte. 
Eröffnung:  
Di, 7. November, 19.30 Uhr 
7. November bis 12. Dezember 
Di–Fr 11–19 Uhr, Sa 10–16 Uhr 
 

Stadtteilbibliothek,  
S-Stammheim  
Mein Name ist Mensch –  
75 Jahre Menschenrechte 
(siehe Info Stadtteilbibliothek S-Ost) 
9. November bis 10. Dezember 
Di, Do, Fr 14-19 Uhr, Mi 10–15 Uhr, 
Sa 10–13 Uhr 
  
Treffpunkt Rotebühlplatz,  
S-Mitte  
Nebenan – Die Nachbarschaften 
der Lager Auschwitz 
Die Stuttgarter Fotografen Kai Loges 
und Andreas Langen (die arge lola) 
haben die Nachbarschaften der 
ehemaligen Konzentrationslager in-
tensiv bereist. In zahlreichen Bildern 
hielten sie die aktuelle architekto-
nische Situation der Lager fest und 
dokumentieren das Leben „ne-
benan“: Sie zeigen den Alltag von 
Menschen, die in unmittelbarer 
Nähe des ehemaligen Vernich-
tungslagers wohnen. Die Erkundun-
gen der Fotografen, die sie mehrfach 

nach Oświęcim (Auschwitz) und 
Brzezinka (Birkenau) führten, kon-
zentrieren sich auf das unmittelbare 
Umfeld der ehemaligen Hauptlager 
Auschwitz I–III: das Stammlager, das 
Vernichtungslager Birkenau und das 
Arbeitslager Monowice/Buna-IG 
Far ben. In Kooperation mit der Lan-
deszentrale für politische Bildung 
und treffpunkt 50plus. 
Eröffnung: 
Mo,  20. November, 10 Uhr 
20. November bis 31. Januar  
Mo–Sa 7.30–22 Uhr. So 8.30–18 Uhr 
  
Werkstatthaus,  
Gerokstraße 7, Stuttgart 
Geschichte nebenan. Orte jüdi-
schen Lebens in Stuttgart 
Orte jüdischen Lebens sind in Stutt-
gart wenig sichtbar, dabei waren 
Jüd*innen und Juden schon seit 
mindestens 1350 in der Innenstadt 
angesiedelt. Viele Geschäfte und Fa-
briken gibt es seit der Pogromnacht 
1938 und dem 2. Weltkrieg nicht 

mehr, doch kann man noch an die 
Orte gehen, um die Geschichten be-
deutender Stuttgarter Jüd*innen 
und Juden zu erzählen. Mit    
#geschichtenebenan möchte An-
dreas Langen (die arge lola) ein 
Konzept näher bringen, bei dem das 
heutige Leben an einem Ort mit sei-
ner Geschichte in Verbindung ge-
bracht wird. Die dadurch entsteh- 
enden Kontraste zeigen auf, wie viel 
Vorstellungskraft zur Rekonstruktion 
mancher Geschichten nötig ist und 
wo vergessen geglaubte Verbindun-
gen zwischen dem historischen und 
dem heutigen Ort aufgezeigt werden 
können. 
16. November bis 7. Dezember 
Di 16–22 Uhr, Mi–Fr 14–22 Uhr,  
Sa 14–20 Uhr 
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Ausstellungen / Regelmäßige Treffs

Adelitas Tapatías und Charros 
Mexikanische Tanzgruppe  
Samstags, 10–14 Uhr 
Tel. 01 76/81 05 76 94 
Weitere Infos und Ortsangabe unter: 
info@adelitas-tapatias.de  
www.adelitas-tapatias.de 
 
Amnesty International Bezirk 
Stuttgart-Nordwürttemberg 
• Regelmäßige Gruppentreffen 

Ortsgruppe 1049: Jeden 1. und 3. 
Donnerstag im Monat, 20 Uhr 
Ortsgruppe 1532: Jeden 2. und 4. 
Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr 
Asylberatung: 1 mal im Montags 
im Monat 

Bezirksbüro, Lazarettstr. 8, S-Mitte 
• Hochschulgruppe 1549 

Mittwochs, 19.30 Uhr 
www.amnesty-stuttgart.de 
 
Arbeitskreis Asyl Stuttgart 
• Öffentliches Plenum mit 

Schwerpunthema 
Jeden 2. Donnerstag im Monat, 
19 Uhr oder online 

Paulinenpark EG Saal, Seidenstr. 35, 
S-Mitte. Infos jeweils auf der Home-
page www.ak-asyl-stuttgart.de 
• Bürozeiten und Sprechstunde: 

Mo–Fr, 9–12 Uhr   
Christophstr. 35, S-Mitte 
Tel. 0711/20 70 96-29 
ak.asyl-stuttgart@elkw.de 
 
Arces e. V. 
• Boccia für Familien 

Samstags, 10–18 Uhr 
Centro Arces,  
Lohäckerstr. 11, S-Möhringen 
Tel. 0711/99 73 48 10 
arces-stuttgart@t-online.de 
 
Asien-Haus e. V. 
Am 2. Donnerstag im Monat, 

19.30 Uhr. Bürgerzentrum Ost  
(in der AWO-Begegnungsstätte)  
Ostendstr. 83, 3. Stock, S-Ost  
info@asien-haus.com 
 
Asociación Ecuatoriana e. V. 
In der Regel jeden 1. Samstag  
im Monat, 18 Uhr  
Bürgerzentrum West ,  
Bebelstr. 22, S-West 
Tel. 0711/60 44 06 
 
Asociacion Peruana Los Inkas 
• Blitz-Fussballturnier 

Samstags, 18 Uhr  
TSV Steinhaldenfeld 
Schmollerstr. 185, S-Cannstatt 
Anmeldung unter  
Tel. 01 52/02 82 53 91 oder  
hurtado.rolando@hotmail.com 
 
AWO-Begegnungs- und  
Servicezentrum Süd  
• Griechische Tänze  

Dienstags, 17–18 Uhr 
• Interkulturelles Café 

Jeden 2. Mittwoch im Monat, 
14.30–16.30 Uhr  

• Internationale Tänze 
Mittwochs, 15–18 Uhr  

• Qigong  
Freitags, 10.30–11.30 Uhr  
Altes Feuerwehrhaus,  
Möhringer Str. 56, S-Süd,  
Tel. 0711/649 89 94 

 
AWO-Begegnungs- und  
Servicezentrum Hallschlag 
• Englisch für Fortgeschrittene 

Dienstags, 10–11.30 Uhr 
• Frauengymnastik und 

Gedächt nistraining in  
türkischer Sprache 
Montags, 15–16 Uhr  

• Gymnastik für Senior*innen 
Dienstags, 11.15–12 Uhr  

•  Qigong 
Donnerstags, 10.30–11.30 Uhr  

Am Römerkastell 69, S-Nord 
bgs.hallschlag@awo-stuttgart.de   
 
AWO-Begegnungs- und  
Servicezentrum Bürgerhaus  
Hedelfingen 
• Gemeinsam in die neue Woche 

Gedächtnistraining für  
Griechisch sprechende  
Senior*innen 
Montags 14.30 Uhr 

Hedelfinger Str. 163, S-Hedelfingen 
Tel. 0711/310 26 76  
 
AWO Stadtteilhaus  
am Ostendplatz: 
Interkulturelle Termine:  
• Betreuungsgruppe 

Montags, donnerstags, 
13.30–16.30 Uhr 

• Türkischer Literaturkreis 
Letzter Montag im Monat, 19 Uhr 

• Stadtteilspaziergang  
Dienstags, 10.30 Uhr  

• Englischkonversation  
Donnerstags, 10.30 Uhr 

• Fit ins Wochenende 
Freitags, 15.30 Uhr  

• Sprachcafé Deutsch 
Dienstags, 14 Uhr 

• Ukrainische Schachschule für 
Kinder und Jugendliche 
Ukrainisch, Russisch, Deutsch 
Dienstags 15.30 und Freitags, 
16.30 Uhr 

• Deutsch als Fremdsprache – 
Gesprächsrunde B1/B2  
Donnerstags, 14-tägig, 10 Uhr 

• Familienfrühstück 
Letzter Freitag im Monat, 9.30 Uhr 

Ostendstr. 83, S-Ost, Tel. 0711/286 83 99 
 
 
 

• Waldfüchse-Treffen 
für Kinder von 1 bis 3 Jahren 
Mittwochs, 9.45 Uhr 
Piratenschiff, Waldebene Ost 
 

AWO-Begegnungs- und  
Servicezentrum Salzäcker 
• Gemeinsames Frühstück mit 

Kinderbetreuung 
Montags, 9.30–11.30 Uhr  

• Sprachtreff für Frauen mit 
Kinderbetreuung 
Donnerstags, 10–12 Uhr  

• Offener Treff für Männer mit 
Mustafa – Austausch über das 
Leben in Deutschland 
Freitags, 17.30–19.30 Uhr  

Widmaierstr. 137, S-Möhringen  
Tel. 0711/69 39 68 62 

AWO-Begegnungs- und  
Servicezentrum Widderstein 
• Englisch Anfänger- und  

Auffrischungskurs 
Mittwochs, 10–11.30 Uhr  

 • Englisch Mittelstufe 
Mittwochs, 15.30–17 Uhr  

Widderstein str. 22, S-Ost  
Tel. 0711/33 20 58 
 
Círculo Argentino e. V. 
• Offener Stammtisch 

Genaue Infos auf facebook.de  
Los Locos Latinos Steakhaus  
Stammheimer Str. 70,  
S-Zuffenhausen,  
info@circuloargentino.de  
www.circuloargentino.de 
 

Regelmäßige Treffs  

18 Uhr   Hannah Arendts politi-
sches Denken und die aktuellen 
Krisenerscheinungen der Demo-
kratie in Europa 
Podiumsdiskussion. 
im Mittelpunkt stehen Phänomene 
wie der scheinbar unaufhaltsame 
Aufstieg des Rechtspopulismus, der 
Wandel der politischen Öffentlich-
keit, die zunehmende Polarisierung 
der Gesellschaft sowie die wach-
sende Entfremdung der Menschen 
gegenüber den politischen Institu-
tionen. 
Haus der Heimat, S-Mitte 
 
  

Donnerstag, 30. November  
 
Tanz/Theater 
 
20 Uhr   Ken |    
FITZ Das Theater animierter 
Formen, S-Mitte 
(siehe Tipp, Kasten) 
 
20.15 Uhr    
Wer lange wartet, stirbt 
Theaterhaus, S-Feuerbach 
(siehe 8.11.) 
 
 
  

Sonstiges 
 
19 Uhr   Europäischer Architektur-
fotografie-Preis 2023 
Vernissage mit Einführung und Live-
musik. 
Die Ausstellung vereint die besten 
Arbeiten des Europäischen Architek-
turfotografie-Preises 2023. Das 
Thema 2023 lautet „Provisorium – 
Stopgap“.  
Treffpunkt Rotebühlplatz, S-Mitte 
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Donnerstag, 30. November  
 

20 Uhr   Theater:  Ken |    
Geboren und aufgewachsen in Israel, 
einem Land, das an sich chaotisch ist, 
ist Goshen nach Deutschland gezo-
gen, in eine Kultur, die zu großem Teil 
Ordnung und Disziplin bevorzugt. Das 
Stück erkundet verschiedene Verkör-
perungen von Chaos, Ordnung und 
dem großen Potenzial von Macht und 
Souveränität, dass sie bergen. Der 
Name des Stücks hat eine Bedeutung 
im Hebräischen: „Ken“ bedeutet „Ja“.  
FITZ Das Theater animierter  
Formen, S-Mitte 

Veranstaltungskalender: November 2023

Exogallery, S-West 
Carmen Belean –  
The Room of My Own 
Die rumänische Künstlerin lebt und 
arbeitet in Stuttgart. Belean ist be-
kannt für ihre realistischen, facetten-
reichen Ölgemälde, die von der Natur 
und Themen wie Weiblichkeit und 
Schönheit inspiriert sind. Indem sie 
sich auf ei nen (neo-)expressionisti-
schen Dis kurs der Malerei stützt, 
kombiniert mit einem feministischen 
Dialog und der Beziehung zwischen 
Natur, Kunst und Schönheit, tragen 
ihre Werke zu ei nem breiteren Konzept 
der weiblichen Wahrnehmung und 
Identität bei. 
24. November bis 20. Januar  
Mi–Fr 11–18 Uhr, Sa 15–18 Uhr 
 
Haus der Geschichte, S-Mitte 
Fragile – Fotoausstellung von 
Melike Helimergin 
Melike Helimergin erarbeitete die 
Werkgruppe Fragile im Rahmen ihres 
Master-Studiums Kulturelle Bildung. 
Im Fokus ihres künstlerischen Schaf-
fens steht die Reflexion darüber, wie 
die Mehrheitsgesellschaft Menschen 
mit Migrationsgeschichte betrachtet. 
22. und 24. bis 26. November  
Di–So 10-18 Uhr 
 
ifa-Galerie, S-Mitte  
Un abrazo para desperta – Eine 
Umarmung zum Erwachen 
In Konstellation mit der Bienal des 
Artes Mediales, Santiago de Chile. Mit 
Eine Umarmung zum Erwachen ent-
steht ein Klangraum, in dem sonore 
Landschaften andiner Kulturen aufge-
rufen werden und sich mit dem Heute 
verbinden. Die sogenannten vasos sil-
badoras (Pfeifgefäße) sind traditio nel -
le Technologien aus dem Andenraum, 
um mit der Natur zu kommunizieren. 
Im Zusammenspiel aktivie ren die 
Künstlerinnen Francisca Gili und Ni-
cole L’Huillier aus Chile diese uralten 
Klangfrequenzen und damit zusam-
menhängende Kosmologien, die sich 
mit neuen Technologien, Imaginatio-
nen und Ritualen verbinden. 
Eröffnung: Do, 16. November, 19 Uhr 
17. November  bis Februar 
Di–So 12–18 Uhr 

Institut Français, S-Mitte 
Unsere Wälder 
Mit Werken von Francis Hallé, dem 
Kollektiv Forest Art Project, Guillaume 
Barth und Emmanuelle Houssais. In 
der Ausstellung geht es um den Wald 
als Lebensraum, um seine individu-
elle und kollektive Wahrnehmung. 
Die Ausstellung ist so konzipiert, dass 
alle Räumlichkeiten des Institut fran-
çais bespielt werde. Dabei gehen die 
Exponate – ausgehend von den Wer-
ken des Botanikers Francis Hallé – 
einen Dialog ein. 
bis 23. Februar  
Mo–Do 10–18 Uhr, Fr 10–16 Uhr 
 
Istituto Italiano di Cultura, S-Süd  
Italia Inclusiva 
Italia Inclusiva ist eine Initiative des 
Italienischen Außenministeriums. 
Durch Fotoarbeiten und Videoinstal-
lationen bietet die Ausstellung eine 
ideelle Reise durch Orte in Italien, in 
denen ehrenamtliche Projekte u.a. in 
Bereichen sozialer Integration und 
Stadterneuerung entwickelt wurden. 
bis 10. November 
Mo–Fr 9–13 Uhr, 14–16 Uhr 
  
Linden-Museum, S-Mitte  
Spurensuche 
Ob auf Bildern oder Kleidung, ge-
macht aus Holz, Keramik und Stein – 
die Tiere und ihre Darstellungen be-
richten vom Zusammenleben der 
Menschen und Tiere. Nicht immer ist 
dieses Verhältnis einfach. Einerseits 
werden viele Tiere bewundert, ver-
ehrt und als Gefährten oder Haus- 
und Nutztiere geschätzt, anderer-
seits werden ihre Lebensräume aber 
auch zerstört und sie werden gejagt 
oder vertrieben. 
bis 30. Juni  
Di–Sa 10–17 Uhr, So 10–18 Uhr 
 
Linden-Museum, S-Mitte  
LindenLAB 3: Across Time, Place 
and People 
Das Linden-Museum besitzt eine 
Sammlung von fast 150 Taonga  
Māori (Schätze der Māori) aus Aotea-
roa Neuseeland. Es ist wenig bis 
nichts über ihre frühere Geschichte – 
ihre Whakapapa (Genealogie) – be-

kannt, doch das LindenLAB 3 plant, 
dies zu ändern. Online und vor Ort 
werden neue Wege der Auseinan-
dersetzung mit Taonga Māori erkun-
det. Das Projekt unterstreicht die 
Lebendigkeit der Sammlung.  
bis 31. Dezember 
Di–Sa 10–17 Uhr, So 10–18 Uhr 
 
Linden-Museum, S-Mitte  
LindenLAB 7 – El „buen vivir“ mapu-
che – Was ist ein „gutes Leben“? 
Das LindenLAB 7 erschließt und er-
klärt das philosophische und kos-
mologische Konzept des buen vivir, 
„guten Lebens“, der Mapuche an-
hand einer von Projektpartner* -
innen in Contulmo, Wallmapu (Süd - 
chile), hergestellten neuen, zeitge-
nössischen Sammlung von Silber-
schmuck und zwei Trachten von 
Schamanenhelfer*innen.  
bis 31. Dezember 
Di–Sa 10–17 Uhr, So 10–18 Uhr 
  
Linden-Museum, S-Mitte  
LindenLAB 8: Was bleibt? – Erkennt-
nisse für die Zukunft des Linden-
Museums 
Labore sind Experimentierfelder uto-
pischen Denkens. In sieben Linden-
LABs zu den Themen Provenienz, 
Partizipation und Präsentation hat 
das Linden-Museum in den letzten 
vier Jahren viel ausprobiert. Zum Ab-
schluss bleiben aber Fragen: Was 
genau wurde erprobt? Was bleibt 
von diesem Experiment? Was wird 
wieder verworfen? Wie lässt sich das 
Projekt langfristig auf die Museums-
arbeit übertragen? Und wie wird das 
Lindenmuseum einem vielseitigen 
gesellschaftlichen Anspruch als eth-
nologisches Museum gerecht?  
bis 31. Dezember 
Di–Sa 10–17 Uhr,  
Sonn- und Feiertage, 10–18 Uhr 
 
Linden-Museum, S-Mitte  
Benin: Restitution als Prozess 
Die im Linden-Museum verwahrte 
Benin-Sammlung umfasst 70 Objekte, 
die dem Königreich Benin und größ-
tenteils diesem gewaltsamen Kon-
text zugeordnet werden können. Die 
Restitution der 1897 im Königreich 

Ausstellungen 
Benin (Nigeria) erbeuteten Objekte ist 
in vollem Gange. Das Linden-Muse -
um ist Mitglied der Benin Dialogue 
Group, die diesen Prozess seit Jah-
ren vorbereitet und begleitet hat. 
Mit einer Präsentation im Oberen 
Foyer wird der Weg der Objekte ins 
Linden-Museum historisch nachge-
zeichnet, Meilensteine ihrer Rück-
führung nach Benin City sichtbar ge - 
macht und Perspektiven auf ihre Zu-
kunft vorgestellt. 
bis auf Weiteres 
Di–Sa 10–17 Uhr, So 10–18 Uhr 
 
Linden-Museum, S-Mitte  
Veni, Vidi, Vici (Ich kam, ich sah, 
ich siegte), 2022 
Die monumentale, ortsspezifische In-
stallation des renommierten Künst-
lers L. N. Tallur (geboren 1970 in Kar  - 
na taka, Indien) ist in der Dauer aus -
stellung Südasien zu sehen. Tallurs 
Yogis wurden von Figuren aus dem 
Bhau-Daji-Lad-Museum in Mumbai 
(gegründet 1855) inspiriert. Tallur 
sieht  Gemeinsamkeiten zwischen 
den Bemühungen der Missionare 
und dem Streben der Yogis nach 
Befreiung und Unsterblichkeit. 
Beide sprechen von der Zerbrech-
lichkeit des menschlichen Körpers 
und unserem Bestreben, diese Zer-
brechlichkeit zu überwinden. Sie ist 
es auch, die Tallur zu Terrakotta (ge-
branntem Ton) zieht, einem Mate-
rial, mit dem er seit vielen Jahren 
arbeitet. Diese Installation ergänzt 
die weltberühmte Sammlung des 
Linden-Museums von Terrakotta-
Kunst aus Südasien, die von mehr 
als 2000 Jahre alten Skulpturen bis 
zu modernen und zeitgenössischen 
Kunstwerken reicht. 
bis 9. Dezember  
Di–Sa 10–17 Uhr, Sonn- und Feier-
tage, 10–18 Uhr 
 
Linden-Museum, S-Mitte  
If Objects Could Speak 
Ausgangspunkt ist ein keulenförmi-
ges Objekt der Kikuyu, das sich seit 
1903 in den Beständen des Linden-
Museums befindet. Die Museums-
datenbank liefert dazu keine zusätz - 
lichen Informationen – was viele 
Fragen auslöst: Was genau ist es und 
wozu diente es? Gibt es heute noch 
Menschen in Kenia, die es identifi-
zieren können, und wie denken sie 
darüber, dass es im Depot einer 

deutschen Museumssammlung liegt? 
Die Filmschaffenden Elena Schilling 
und Saitabao Kaiyare begaben sich 
mit Hilfe von Augmented Reality 
und einer Filmkamera auf die Spu-
ren des Objekts, um mehr zu erfah-
ren. In ihrer Installation stellen sie 
ihr Vorgehen und Ausschnitte aus 
ihrem Film If Objects Could Speak 
(Deutschland/ Kenia 2020) vor. 
bis auf Weiteres 
Di–Sa 10–17 Uhr, Sonn- und 
Feiertage, 10–18 Uhr 
  
Liszt-Institut, Ungarisches  
Kulturzentrum, S-Mitte 
Anna Tihanyi: Budapest A–Z  
Mit der Ausstellung von Anna Tiha-
nyi wird auf ungewöhnliche Weise 
an den 150. Jahrestag der Vereini-
gung Budapests angedacht. Mithilfe 
von Fotomontagen und einigen 
Retro-Installationen erinnert die 
Künstlerin an charakteristische Orte 
und Figuren der Hauptstadt aus der 
jüngeren Vergangenheit. Die mei-
sten kleinformatigen Arbeiten ba-
sieren auf einer Collage persön - 
licher Erfahrungen und kollektiver 
Erinnerung.  
Eröffnung: 22. November, 19 Uhr 
22. November bis 7. Januar 
Mo, Di, Do 10-16 Uhr, Mi 9-16 Uhr, 
Fr 10-14 Uhr 
  
Q Galerie, Schorndorf 
Confrontier – Die Mauern dieser 
Welt  
Kai Wiedenhöfers international be-
achtetes Langzeitprojekt Confrontier 
über die Mauern dieser Welt ist 
hochaktuell. Seine großformatigen 
Fotografien zeigen das Menschen-
verachtende, aber auch die Absur-
dität dieser Bauten, die ein Zeichen 
für die ungelösten Probleme unse-
rer Zeit sind. 
bis 5. November 
Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa, So 11–18 Uhr 
 
Rathaus Stuttgart, S-Mitte  
Werke von Mina Gampel 
Geboren in Pinsk, einem kleinen jü-
dischen Schtetl in Polen, heute 
Weißrussland, musste ihre Familie 
mit der einjährigen Mina nach dem 
Einmarsch der Deutschen in die So-
wjetunion 1941 hinter den Ural flie-
hen. 1946 zog die Familie nach 
Stettin in Polen, wo sie die Grund-
schule bis zur Mittleren Reife be-
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Kentey – afrikanisches  
Trommeln/Tanzen 
Fortlaufende Kurse, Wochenend-
Workshops, Unterricht auch in 
Schulen, Workshops in Ghana 
Otoo Annan,  
Starenweg 16, Winnenden 
Tel. 071 95/624 15 
 
Afrikanisches Trommeln 
(Djembe, Bass trommeln),  
brasilianische Percussion 
Unterricht, Workshops.  
Herman Kathan,  
Tel. 079 64/30 00 34 
info@kathan-zauberhaus.de 
www.kathan-zauberhaus.de 
 
Afrikanisches Trommeln mit Hif 
Anga Belowi (Kongo) 
Unterricht, Workshops für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene.  
Angi Glass, Tel. 0711/614 35 52 
hif@afro-soleil.de, www.afro-soleil.de 
 
Afrikanische Percussion,Trom-
melkreis, Improvisation  
Workshops, Kurse und Einzelunter-
richt. Trommelei, Zentrum für Trom-

meln und Tanz, Weil der Stadt.  
Tel. 070 33/693 91 64, info@tromme-
lei.de, www.trommelei.de 
 
Djembe   
Fortlaufende Kurse, Workshops, 
Konzerte. 
Ankelautundleise@web.de 
Anke Lauterborn,  
Tel. 079 03/94 19 90 
 
Djembe, Kora, Balafon 
Unterrichtsort: Tübingen, Ursula 
Branscheid-Diebaté und Mamadi 
Kouyaté. Tel. 070 71/320 62 
info@djembe-kora.de 
 
Trommeln mit Lamp Fall Rythm 
(Senegal) 
Kurse und Workshops, spirituelles 
Singen. Jeden Mittwoch 19–21 Uhr  
Jugendzentrum Haus 11,  
Bartensteiner Str. 11,  
S-Zuffenhausen 
Tel. 0178/575 67 73, 0176/22 96 10 72  
lampfall_rythm@yahoo.de 
www.lampfallrythm.com 
 
Trommeln auf der Djembé und 
Basstrommel mit Bakary Koné  
Künstler einer Griot- Familie unter-

richtet Rhythmen und Lieder aus 
Westafrika. Kurse für Anfänger, Fort-
geschrittene und Einzelunterricht 
auf Anfrage.  
Tel. 01 62/192 87 26 
bakary.kone@web.de 
 
Afrikanisch Trommeln und Tan-
zen mit Thomas A. Eyison  
Kurse für Erwachsene und Kinder 
ab 6 Jahren in Gruppen- und Ein-
zelunterricht.,  Tel. 071 51/133 14 60 
info@eyison.de, www.eyison.de  
Afrikanische  Tanz- und Trom-
melkurse mit Okas aus Guinea 
(Westafrika) 
Bianca Sylla, Tel. 0711/253 56 19 
 
Trommeln (afrikanisch, kuba-
nisch, brasilianisch), Schlag-
zeug, Gitarre, Bass, Klavier, Chor 
Für Kinder und Erwachsene,  
Anfänger und Fortgeschrittene, Ein-
zel- und Grup penunterricht.  
Tel. 070 42/134 11,  
info@slap-stick.de,  www.slap-stick.de 
 
Trommeln als Kraftquelle & 
Rituelles Trommeln für Frauen 
(Djembe und indianisch/scha-
manische Trommel)  

Fortlaufende Kurse, Workshops, 
Einzelbegleitung, Bodypercussion. 
Gabriele Hüller, Tel. 0711/458 61 27 
info@hueller-web.de 
www.hueller-web.de 
 
Drum Spirit: Percussion –  
Trommeln – Rhythmuserfahrung 
mit Christoph Haas  
Kontinuierliche Gruppen und  
Workshops für Afro und Fame-
drums, Drum Circles. 
Tel. 0711/87 16 64 
mail@christoph-haas.eu 
www.christoph-haas.eu 
 
Percussion mit Jürgen Braun 
Sambagruppe (Bloco de Samba) in 
S-Feuerbach. Djembegruppe in Ess-
lingen und Kernen-Stetten. Einzelun-
terricht für alle Sambainstrumente, 
Drum Set, Conga usw. in Bad Cann-
statt. Tel. 0711/56 63 05 
jue-braun@web.de 
www.jue-braun.de, www.beobeo.de 
 
Conga, Cajón, Percussion mit Till 
Ohlhausen 
Fortlaufend Kurse und Workshops 
für alle Stufen. Kubanische, afrika-
nische, brasilianische und eigene 
Rhythmen und Arrangements.  
Vocal-, Bodypercussion und Circle 
Drumming. www.till-ohlhausen.de 
Till Ohlhausen, Tel. 071 46/28 15 28 
 
 

Lateinamerikanische  
Perkussion 
Kurse und Workshops für Latino 
Groove mit Alex Papa für Anfänger, 
Fortgeschrittene und Profis: Congas, 
Kleinpercussion, Bass, Piano. Latin 
Groove Academy, Heiligenwiesen 
20, S-Wangen. Tel. 0711/470 82 70 
www.latin-groove-academy.de 
 
Cajón und Schlagzeug 
Unterricht in Bad Cannstatt. 
Patrick Klemenz, Tel. 01 63/397 33 67 
www.rhythmzone.de 
 
Kastagnetten-Unterricht  
Unterricht und regelmäßige Ensem-
ble-Proben. Tu Coro, Internationales 
Kastagnetten-Ensemble 
Conny Boob, Tel. 070 42/122 57, 
info@tanzschuledlc.de 
 
Gitarrenunterricht lateinameri-
kanische/klassische Musik 
Für Kinder und Erwachsene,  
Anfänger und Fortgeschrittene.  
Tel. 0711/505 28 98 
 
Native American Flute   
IIntuitives, meditatives Flöten auf 
den grossen pentatonischen Native 
Flutes für Anfänger und Fortgeschrit- 
tene ohne musiktheoretisches Vor-
wissen und ohne Noten. Leihinstru-
mente vorhanden. Einzel- und 
Gruppenunterricht mit Erik Friedling.  
Tel. 0152/27 74 38 25  

Musik- und Tanzunterricht 

Regelmäßige Treffs / Musik- und TanzunterrichtRegelmäßige Treffs

Connect Ludwigsburg 
• Offener Treff 

Dienstags und donnerstags,  
16–20 Uhr 

• Interkulturelles Sportangebot 
Jeden 2. Donnerstag, ab 18 Uhr 

Villa BarRock, Pflugfelderstr. 5 
Ludwigsburg, Tel. 071 41/9 10 22 66 
 
Demokratisches Kurdisches 
Gesellschaftszentrum e. V. 
• Beratung für rechtliche Fragen 

Dienstags nach Terminabsprache 
Urbanstr. 49a, S-Mitte  
demo.kurd.gesellschaftszentrum@ 
systemli.org 
 
Deutsch-albanischer Verein für 
Kultur, Jugend und Sport  
Pavaresia e. V. 
• Albanische Folklore für Kinder 

bis 13 Jahre 
Samstags, 11 Uhr  

• für Jugendliche und Erwach-
sene von 13 bis 20 Jahren 
Donnerstags, 18 Uhr  

Gebrüder-Schmid-Zentrum  
Gebrüder-Schmid-Weg 13 
S-Heslach, bakiu65@yahoo.de  
Baki Mustafi, Tel. 0179/741 44 56  
 
Deutsch-amerikanisches  
Zentrum 
• Bee: The Baltimore Beauties 

Freitag, 10.11., 9.30 Uhr 
DAZ, Charlottenplatz 17, S-Mitte 
Anmeldung: pmiko@web.de 

• Stammtisch Transatlantik 
Montag, 13.11., 19.30 Uhr 
Weltcafé,  
Charlottenplatz 17, S-Mitte 

Anmeldung: anmeldung@daz.org  
• Society of Children’s Book and 

Writers and Illustrators  
Samstag, 18.11., 10 Uhr 

    DAZ, Charlottenplatz 17, S-Mitte 
Anmeldung: pmiko@web.de     

• Let’s Read! 
   Donnerstag, 30.11., 19 Uhr 
   Online: anmeldung@daz.org 
• Writers in Stuttgart 

Samstag, 11.11., 10 Uhr  
   Online: anmeldung@daz.org 
• Teachers‘ Lounge 

Montag, 27.11., 19 Uhr 
Weltcafé,  
Charlottenplatz 17, S-Mitte 

Anmeldung: anmeldung@daz.org  
 
Deutsch-australische  
Freundschaft e. V.  
• Offener Stammtisch 

Jeden 2. Dienstag im Monat, 
19.30 Uhr  

Ort auf Homepage angekündigt 
info@deutsch-australische- 
freundschaft.de,  
www.deutsch-australische- 
freundschaft.de 
 
Deutsch-irischer Freundeskreis e. V. 
• Offener Stammtisch 

Jeden letzten Freitag im Monat, 
außer an Feiertagen, 20 Uhr  

Leinfelden, verschiedene Orte 
www.dif-bw.de 
 
Deutsch-japanische  
Gesellschaft BW e. V. 
• Offener Stammtisch 

Jeden 1. werktäglichen  

Dienstag im Monat, 19 Uhr 
Silberburgstr. 157, S-West 
 
Deutsch-Türkisches Forum 
• Literaturkreis 

Jeden letzten Mittwoch im 
Monat, 19.30 Uhr (aktuell online) 

Hirschstr. 36 (3. Stock), S-Mitte 
• Kulüp DTF 

19 Uhr, Termine auf der Website 
Weltcafé, Charlottenplatz 17, S-Mitte 
Tel. 0711/248 44 41 
www.dtf-stuttgart.de 
 
Deutsch-vietnamesische  
Gesellschaft e. V. 
Jeden dritten Mittwoch, 19 Uhr  
Bistro Astoria, Jakob-Holzinger- 
Passage am Ostendplatz, S-Ost  
Tel. 0711/615 28 36 
 
Deutsches Rotes Kreuz 
• DRK Seniorengymnastik für 

Frauen türkischer Herkunft 
Montags, 14 Uhr 

Migrationszentrum der Caritas 
Spreuergasse 47, S-Bad Cannstatt 
• Nachmittagstreffpunkt für 

türkische Senioren 
2. Dienstag im Monat, 14 Uhr 

DRK, Henry-Dunant-Haus 
Reitzensteinstr. 9, S-Ost  
Tel. 0711/28 08 13 34  
www.drk-stuttgart.de 
 
Ekiz Eltern-Kind-Zentrum e. V. 
• Offener Treff für Familien 

Mittwochs, 10–11.30 Uhr mit 
Kindersingen, 11 Uhr  

•  Capoeira für Kinder 
Montags, 16.30–17.30 Uhr 

• Italienische Krabbelgruppe 
Mittwochs 15.30–16.30 Uhr 

• Qigong-Idogo 
Dienstags, 8.30–9 Uhr 

• Tschechische Spielgruppe 
Montags und Dienstags,  
16–17.30 Uhr  

• Japanische Frauen Gruppe 
Jeden 1. Donnerstag im Monat, 
15–17 Uhr 

• Türkisches Babycafé 
Donnerstags, 14.30–16 Uhr 

•  Chinesische Krabbelgruppe 
Dienstags, 14.30–15.30 Uhr 

•  Französische Spielgruppe 
1. und 3. Mittwoch, 16.30 Uhr 

• Russische Sing- und  
Spielgruppe 
Freitags, 15.30–17 Uhr 

• Rüya: Interkulturelles  
    Laientheater 
    Mittwochs, 18–21.15 Uhr 
• Familientreff für ukrainische 

Familien 
   Spieltreff für Kinder von 0–6  
   Jahren mit Eltern 
   Dienstags und mittwochs,  
   12–15  Uhr 
 • Formulare und Behördengänge   
   für ukrainische Geflüchtete 
   Dienstags, 12–15 Uhr 
Ludwigstr. 41–34, S-West 
www.eltern-kind-zentrum.de 
 
Elternseminar Stadt Stuttgart  
• Internationale Eltern-Kind-

Treffen zu Erziehungs- und  
Familienthemen 
Vormittags jeweils zwei Stun-
den in verschiedenen Stuttgar-

ter Stadtteilen. Kostenfrei.  
Tel. 0711/216-803 44  

 
Eva – Evangelische Gesellschaft 
• Offenes Spielangebot für  

geflüchtete Kinder 
   Dienstags und donnerstags,  

17–19 Uhr 
   Donnerstags, 17–19 Uhr  
eva:lino KiTa, 
Goppelstr. 17, S-Nord 
Info: 0711/205 429 7 oder  
silke.banning@eva-stuttgart.de 
 
Frauensprachcafé  
Dienstags, 9.30–11.30 Uhr  
(außer in den Ferien)   
Fasanenhof, S-Süd 
l.ruecker@caritas-stuttgart.de 
Tel, 0711/21 32 16 84 
 
Freundschaftsgesellschaft  
BRD – Kuba 
• Monatlicher Gruppenabend 

Jeden 1. Donnerstag im Monat, 
19 Uhr  

Waldheim Gaisburg  
Obere Neue Halde 1, S-Ost 
Tel. 0711/53 40 22 
www.waldheim-gaisburg.de 
 
Haus der Familie Stuttgart e. V. 
• Internationaler Frauentreff  
• Internationaler Nähtreff 
• Arabischunterricht für Kinder 

und Jugendliche (Mutter-
sprachler) 

• Englisch-, brasilianisch-, oder 
spanischsprachige Spiel-
gruppe 

• Spielgruppe für Kids of Color 
Elwertstr. 4, S-Bad Cannstatt  
Tel. 0711/220 70 90 
info@hdf-stuttgart.de  
www.hdf-stuttgart.de 
 
Haus St. Ulrich 
• Russische Gruppe  

Schiwyi Potok  
Samstags, 14–17 Uhr 

Steinbuttstr. 25, S-Mönchfeld 
Tel. 0711/849 08 11 22 
st.ulrich-begegnung@ 
caritas-stuttgart.de 
 
Indonesischer Kulturverein 
Kridha Budaya Sari e. V. 
• Javanisches Gamelan-Orchester 
• Traditionelle indonesische 

Tänze 
Freies Musikzentrum (FMZ) 
Stuttgarter Str. 15, S-Feuerbach 
Tel. 0711/687 44 06  
kridhabudayasari@gmail.com 
www.gamelan-stuttgart.de 
 
Institut français 
• Club de lecture 

Freitag, 24.11., 17 Uhr 
Institut français, S-Mitte 
• Jour fixe du cinéma français 

i. d. R. jeden ersten Mittwoch 
im Monat, 20 Uhr 

Delphi Arthaus Kino, Tübinger Str. 6, 
S-Mitte, www.arthaus-kino.de 
• Stammtisch 

am 2. Dienstag der ungeraden 
Monate, 18 Uhr  

Vinum im Literaturhaus  
Breitscheidstr. 4, S-Mitte 
info@institutfrancais.de 

Internationales Frauencafé  
Jeden 1. Montag im Monat, 
17.30–20 Uhr 
Caritas-Migrationszentrum,  
Spreuergasse 47, S-Bad Cannstatt 
Tel. 0711/55 05 91 10 
 
Internationaler Stricktreff  
Mittwochs, 17 Uhr 
Beetsaal, Buhlstr. 14, 
Weinstadt-Beutelsbach 
www.weinstadt.de/de/ 
Leben-Lernen/Integration/ 
Integrationsangebote 
 
Internationaler Nähtreff  
Montags, 9 Uhr 
Familienzentrum Weinstadt 
beim Bahnhof Endersbach  
www.weinstadt.de/de/ 
Leben-Lernen/Integration/ 
Integrationsangebote 
 
Jugendkulturverein Mladost 
• Folklore-Ensemble: Tanz 

Kinder: montags, 18–19 Uhr  
Jugendliche/Erwachsene:  
montags, 19–21 Uhr    

Altes Feuerwehrhaus 
Möhringer Str. 56, S-Heslach 
• Folklore-Ensemble: Tanz und 

Gesang 
Freitags, 19–21 Uhr 

Jugendrotkreuz,  
Ehrlichweg 35c, S-Möhringen 
Tel. 0711/73 56 361 
 
Jugend-Kultur- und Freund-
schaftsverein Stuttgart e. V. 
• Resim Kursu: Malwerkstatt für 

Kinder 
Jeden ersten und letzten Don-
nerstag im Monat, 17–19 Uhr  

Marktstr. 61a, S-Bad Cannstatt  
jkfv-stuttgart@gmx.de 
 
Kulturkabinett 
• IBIPOC Kreativ Space 

Dienstags, 16-18.30 Uhr 
Kissingerstr. 66, S- Bad Cannstatt 
kkt@stuttgart.de 
 
Kulturzentrum Dieselstraße 
• Internationales Frühstück 

Jeden 3. Sonntag im Monat,  
11 Uhr 

Dieselstr. 26, Esslingen 
Tel. 0711/388452 
 
Kadampa Meditationszentrum 
Stuttgart e. V. 
• Moderner Buddhismus 

Mittwochs, 19.30 Uhr 
• Mittagsmeditation 

Montags, 12.30 Uhr 
• Buddhist. Studienprogramm 

Montags, 18.30 Uhr 
Online und vor Ort in der Senefel- 
derstr. 37, S-West, Tel. 0711/887 41 28 
info@meditation-stuttgart 
www.meditation-stuttgart.de 
 
Kultur für Ostafrika e. V. 
• Kultur-und Sprachunterricht 

für Kinder und Jugendliche 
Khorasan Kulturverein e. V.  
Glockenstr. 6, S-Bad Cannstatt  
Ali Qasim, aqasim3@yahoo.com 
Tel. 01 76/41 27 44 83   
 
 

Metropolitan Club 
International club for cultural and 
educational events for young and 
active people from all walks of life  
i. d. R. Dienstags, 19.30 Uhr  
Tel. 0172/716 43 48 oder 88 95 871 
info@metclub.de, www.metclub.de 
 
O’Reillys Irish Pub 
• Offene Session    

Montags, 21 Uhr 
Reuchlinstr. 27, S-West  
Tel. 0711/62 65 78,  
oreillysstuttgart@yahoo.com 
 
Pakistan-German Cultural  
Society e. V. 
• Monatstreffen 

Jeden 2. Samstag im Monat,  
15 Uhr 

Schillerstr. 35, Leonberg 
 
Schwedischer Schulverein e. V. 
Mittwochs, 16.15–18 Uhr  
Ameisenbergschule 
Ameisenbergstr. 2, S-Mitte 
 
Stadtteilhaus Mitte 
• Deutschkurs für Frauen  

Donnerstags, 10–12 Uhr 
Bei Bedarf mit Kinderbetreuung 

• Tango    
Mittwochs (14-tägig), 19–21 Uhr 

• Offener Müttertreff 
Freitags, 9.30–11.30 Uhr 

Christophstr. 34, S-Mitte  
Tel. 0711/607 92 47 
stadtteilhaus-mitte@t-online.de 
 
StuFem e. V. 
• Sprachcafé für Frauen 

Niveau A1–A2: dienstags, 17 Uhr 
Niveau B1–B2: dienstags, 19 Uhr 

Oppelner Str. 1, S-Bad Cannstatt 
Mobil. 0176/32 71 80 80 
 
Stuttgarter Lehrhaus 
• Tora-Lernkreis  

Dienstags, 17.30–19 Uhr 
Stuttgarter Lehrhaus im  
Paul-Gerhardt-Zentrum,  
Rosenbergstr. 192, S-West 
 
Stuttcat e. V. – Verein der 
Freunde Kataloniens in Stuttgart 
• Stammtisch 

Jeden 2. Donnerstag im Monat, 
18.30 Uhr 

info@stuttcat.org 
 
Susie Q`s Round Dance Club e. V. 
• Wöchentlicher Tanzabend 

Jeden Donnerstag, 19–22 Uhr 
Schwabengalerie, Rudi-Häussler- 
Saal, Schwabenplatz 3, S-Vaihingen 
club@susie-qs.de, www.susie-qs.de 
 
Terre des Hommes 
Jeden 2. Donnerstag im Monat, 
19.30 Uhr 
Bürgerzentrum West, Bebelstr. 22,  
S-West, www.tdh-ag.de/stuttgart 
 
Tibet-Initiative Deutschland e. V.  
Regionalgruppe Stuttgart 
Jeden 3. Samstag im Monat,  
15.30 Uhr, Kulturcafé Forum 3 
Gymnasiumstr. 21, S-Mitte 
stuttgart@tibet-initiative.de 
www.tibet-initiative.de/stuttgart 
 

Treffpunkt 50plus 
• Stuttgarter Talk  

Mittwoch, 29.11.,  
13.15-14.45 Uhr 

• Türkischer Frauentreff 
Donnerstag, 30.11.,  
14.30–16.30 Uhr 

• Donnae Italiane  
Freitag, 24.11., 18–22 Uhr  

•  EVA – Latinoamerkanische 
Frauen 
Freitag, 3.11., 15–19 Uhr  

• Türkischer Chor 
Montag, 6.11. und 27.11.,  
14–17 Uhr 

• Tanzcafé mit orientalischer 
Musik 
Sonntag, 19.11., 15–17 Uhr 

Treffpunkt 50plus,  
Rotebühlplatz 28 S-Mitte  
www.tp50plus.de 
 
Trockene Alkoholiker*innen 
• Meetings in englischer  

Sprache 
Montags, dienstags, freitags,  
20 Uhr 
Samstags, 12 und 20 Uhr 
Sonntags, 16 Uhr 

• Meeting in polnischer  
Sprache 
Mittwochs, 19.30 Uhr 

• Meeting in persischer und 
deutscher Sprache 
Samstags, 18 Uhr 

Stuttgarter Str. 10, S-Feuerbach 
Kontakt:  0177/231 44 61 
 
 
 
 

Ungarischer  
Kindergarten-Verein 
Freitags, 15 Uhr    
Lukasgemeinde,  
Landhausstr. 149, S-Ost 
j.lindauer@web.de 
 
VIJ e. V. 
• Club International  

Stuttgart 
Freitags, 18 Uhr, sonntags, 16 Uhr 

• Theatergruppe 
Dienstags, 18.30 Uhr 
sternagel@ 
vij-stuttgart.de  

• Treff Mosaik 
Mittwochs, donnerstags  
14-17 Uhr 

Moserstr. 10, S-Mitte 
Tel. 0711/239 41 33 
www.vij-wuerttemberg.de 
 
Verein zur Förderung der zeitge-
mäßen Lebensweise BW e. V.  
• Çagdas Forum  
    (Diskussionsforum) 

Jeden zweiten Mittwoch im 
Monat, 19 Uhr 

Haus 49, Mittnachtstr. 18,  
S-Nord, Ahmet Gül, 01 79/174 81 36 
 
Welcome Center Stuttgart 
• Welcome Club: Quiz Night 
Deutsch und Englisch 
Montag, 6.11., 19 Uhr 
Weltcafé, Charlottenplatz 17, S-Mitte 
lisa.hauff@welcome-center-stutt-
gart.de, www.welcome.stuttgart.de 
 
 
 

 
  Chöre

 

Alsarah Chor 
Begegnungschor, Lieder aus aller 
Welt. Info und Kontakt:  
www.alsarah-chor.jimdofree.com 
 
Chor Avanti Comuna Kanti 
Geprobt werden internationale Lieder.  
Mittwochs, 19 Uhr, i. d. R. 14-tägig 
in den geraden Kalenderwochen 
Humanistisches Zentrum Stuttgart, 
Mörikestr. 14, S-Süd und draußen 
Caroline Herre,  
Tel. 0711/615 20 98 
 
Chor Cantares 
Geprobt werden hauptsächlich la-
teinamerikanische und spanische 
Lieder. Proben auf Deutsch und Spa-
nisch.  
Dienstags, 19 Uhr 
Lerchenrainschule, Kelterstr. 52, S-Süd  
post@cantares-stuttgart.de 
www.cantares-stuttgart.de 
 
Chor der Kulturen 
Für Sänger*innen aller Alters- und 
Vorbildungsvarianten.  
Mittwochs, 19.30–21.30 Uhr 
Martinskapelle,  
Eckartstr. 2, S-Nord 
Tel. 0151/25 33 53 25 
adrian@orchesterderkulturen.de 
 
Chor Heimatmelodie 
Es werden Volkslieder, Kirchenlie-
der und Klassik auf Deutsch, Rus-
sisch und Ukrainisch gesungen. 
Donnerstags, 17 Uhr  

Haus der Heimat,  
Schlossstr. 92,  
S-Mitte, Tel. 0173/90 72 927 
kontur@rem7.de 
 
Encanto – Brasilianischer Chor 
Montags, 19.30–21.30 Uhr 
Leitung: Cristina Marques 
Música Popular Brasileira (MPB) 
mehr stimmig für alle interessierten 
Sänger*innen mit portugiesischen 
Sprachkenntnissen.  
Gemeindesaal  der  Kirche St. Kon rad,  
Stafflenbergstr. 52, S-Mitte 
www.chor-encanto.de 
Evangelische Gesellschaft Stutt-
gart, Internationaler Frauenchor    
Donnerstags, 14.30–17 Uhr 
Haus der Diakonie,  
Büchsenstr. 34, S-Mitte 
Frau Nina Hatzopoulou,  
Tel. 0711/285 44-27 
 
German-American Community 
Chorus 
Montags, 19.30–21.30 Uhr 
Vereinsheim Chorvereinigung  
Münster,  
Elbestr. 153, S-Münster 
www.sgacc.de 
 
HiwarChor 
Arabisch-deutscher Chor. Leitung: 
Samir Mansour. Arabischkenntnisse 
keine Voraussetzung. Arabische  
Instrumentalbegleitung.  
Donnerstags, 19 Uhr 
Haus 49, Mittnachtstr. 18, S-Nord 
yxy@e-mail.de 
 
 

Internationaler Chor  
Fellbach 
Dienstags, 19.45–21.45 Uhr 
Musikschule Fellbach,  
Guntram-Palm-Platz 1, Fellbach  
Tel. 0711/58 09 18 
 
Montagschor 
Lieder aus Bulgarien, Geor gien, Ma-
zedonien,  Serbien, Romalieder.  
Tel. 01 57/72 70 23 92 
dstutzel@yahoo.de 
 
Coro Mi Canto 
Lateinamerikanischer Chor 
Mittwochs, 19–20.30 Uhr 
Campus Waldorf,  
Siemensstr. 5, Fellbach 
Tel. 0711/53 49 30 
rocioscheffold@t-online.de 
 
One World Chor 
Für alle Generationen und Kulturen, 
Lieder aus der ganzen Welt.  
jeder erste und dritte Sonntag im 
Monat, 15 Uhr 
Generationenhaus Heslach,  
S-Heslach 
Tel. 01 76/96 87 16 22  
arndpohlmann@web.de 
 
Singen macht heil: 
Byzantisch-Liturgischer Chor 
Dienstags, 19.30 Uhr  
Kath. Kirchengemeinde  
St. Maria,  
Stadtpalais/Charlottenplatz 
S-Mitte, Tel. 01 70/481 19 28 
georg.hummler@gmx.de 



4948

Tanzunterricht / Sprachunterricht

Belly fun, thematischer Unterricht 
& Workshops für Frauen jeder Al-
tersstufe. Unterrichtsorte: Stuttgart 
und Leonberg, Tel. 01 63/346 75 28 
 
Orientalischer Tanz  
Mittwochs, 20–21.30 Uhr 
Ökumenisches Zentrum, Mahatma-
Gandhi-Str. 7, S-Burgholzhof, Iris 
Sauerwein, Tel. 0711/636 12 91 
Iris.Sauerwein@t-online.de 
 
Orientalischer Tanz im Forum 3  
Grundlagenkurs mit Bseisa Ka-
thinka Bassé. Dienstags, 17.30 Uhr. 
Forum 3, Gymnasiumstr. 21, S-Mitte 
Tel. 0711/440 07 49 77, 
www.forum3.de  
 
Ritim Stuttgart e. V. 
Türkisches Volkstanzensemble für 
Kinder, Jugendliche und junge Er-
wachsene, Tel. 01 52/52 71 31 22 
info@ritim-stuttgart.com 
www.ritim-stuttgart.com 
 
  Sahar Said 
Ägyptische Tanzkunst, orientali-
scher Tanz und Folklore. Fortlau-
fende Kurse für Frau en und Kinder, 
Workshops. Weimerstr. 10, Fellbach 
Tel. 0711/51 60 485 
 
Samara El Said  
Orientalischer Tanz, klassisch 
ägyptischer Stil und Folklore. Kurse, 
Workshops, Tanzausbildungspro-
jekte. Gedok-Ballettsaal, Seidenstr. 
64, S-West, Tel. 01 74/885 60 60 
oriental@samara-elsaid-stuttgart.com 
www.samara-elsaid-stuttgart.com 
 
Selena  
Orientalischer Tanz, klassisch 
ägyptischer Stil, Tänze der Seiden-
straße. Fortlaufende Kurse, Work-
shops, Tanzreisen. 
Tanzsportzentrum Feuerbach, 
Triebweg 75, S-Feuerbach 
Tel. 0711/838 75 55, 01 72/745 28 30 
AndreaSelena@aol.com 
www.selena.dance 
 
Senah –  
Orientalisches Tanzstudio  
Fortlaufende Kurse für Kinder und 
Frauen, Am äußeren Graben 1 
S-Stammheim, Tel.0711/826 17 44 
tanzoase@gmx.de 
www.tanzoase-stuttgart.de 

Serail  
Orientalischer Tanz. Einzelstunden 
und Coaching, Tel. 0711/687 26 37 
 
Shalima  
Orientalischer Tanz 
Fortlaufende Kurse, Workshops 
Eugenstraße 32, Filderstadt 
Tel. 0711/70 57 61, shalima@ 
b-koenig.de, www.b-koenig.de 
 
Tamara  
Orientalischer Tanz 
Tanzwerkstatt Remseck-Hochberg 
Tel. 01 51/125 37 68 71 
www.tamara-tanz.de 
tamara@tamara-tanz.de 
 
Valeriya  
Tribal Fusion und Gothic Belly-
dance. Von Anfänger bis Show-
gruppe. Tanzimpuls, Ludwigsburg 
Tel. 071 41/92 09 19 
tanzimpuls@aol.com 
www.tanz-im-puls.de 
 
Zayanna  
Orientalischer Tanz, klassischer 
und moderner Stil, Tanz mit Zim-
beln, Schleier und Stock.  
Tel. 01 74/18 35 473 
zayanna@gmx.de 
www.zayanna-tanz.de 
 
Zinas Studio für orientalischen 
Tanz  
Fortlaufende Kurse für Frauen u. 
Kinder. Ludwigsburger Str. 156,  
S-Zuffenhausen 
 
 Osteuropäische 

Tänze
 

Bulgarische Tänze 
Kurse für Anfänger und Fortge-
schrittene, Kindergruppen. Am er-
sten, dritten und vierten Montag 
des Monats, 19–21.30 Uhr  
Bürgerzentrum, Bebelstr. 22, S-West 
www.martenitsa.de 
 
Tanzschule Natalie  
Klassisches Ballett (Bolschoi Thea-
ter), Charaktertanz, russischer Tanz, 
Kindertanz, Modern, Jazz. 
Hackstr. 9, S-Ost 
Tel. 0711/53 13 10, 0152/06 05 53 23 
 

Deutsch-russischer Kunst- und 
Kulturverein Kolobok e. V.  
Tanz (russischer Volkstanz, Stan-
dard, Jazz, Hip-Hop, Breakdance) 
und Theater für Kinder und Er-
wachsene, Kinderchor, musikali-
sche Früherziehung, 
Musikunterricht, Kunstschule, Mut-
ter-Kind-Gruppe.  
Ju gendhaus,  
Makrelenweg 9a, S-Freiberg  
Valentina Berg, Tel. 01 78/501 17 55 
valentina@kolobok-ev.de 
www.kolobok-ev.de 
 
Ballettschule Khinganskiy 
Russische Tänze, Ballett, Modern, 
Contemporary, Tanzmix, Stepptanz 
und Hip-Hop. Ballett-Vorausbil-
dung. Workshops, Tanzlaborato-
rium. Tel. 0711/34 55 88 88 
Niemöllerstr. 4 und 6, Ostfildern 
www.ballettschule-khinganskiy.de 
 
Förderverein für Kinder- und  
Jugendtanz e. V. 
Ungarische Folklore, Ballett,       
Modern, Jazz Dance, Hip-Hop, Step, 
Akrobatik, Musical.    
Stuttgart und Vaihingen/Enz  
Tel. 070 42/95 02 78 
info@ballettschule.com 
www.ballettschule.com 
 
 Sonstiges/ 

Vermischtes 
 

Abada Capoeira 
Capoeira-Unterricht (brasilianische 
Kampfkunst). Fortlaufende Kurse 
für Kinder, Anfänger und Fortge-
schrittene. 
Instructora Manu, Tel. 01 72/857 87 16 
Professor Estácio: Tel. 01 72/857 87 32  
info@abada-capoeira.eu 
www.abada-capoeira.eu    
 
Arte Nacional Capoeira 
Capoeira-Unterricht für Anfänger 
und Fortgeschrittene, keine Vor-
kenntnisse notwendig.  
Trainingszeiten für Erwachsene:  
Montags, 20–21.30 Uhr  
Wagenburgstr. 30, S-Ost 
Donnerstags, 20.15–21.45 Uhr  
Pflasteräckerstr. 25, S-Ost 
Probetraining kostenlos und jeder-
zeit möglich! Während der Pande-

mie Online-Training zu gleichen 
Trainingszeiten. 
Tel. 01 76/60 00 79 36, 
lotta_4@web.de  
www.artenacional.de  
 
Capoeira für Kinder und  
Erwachsene 
Capoeira-Unterricht (brasilianische 
Kampfkunst). Keine Vorkenntnisse 
erforderlich, für jedes Alter. 
Montag, Mittwoch 20.15–21.45 Uhr 
Sporthalle der Kaufmännischen 
Schule Süd, Zellerstr. 37, S-Süd 
info@capoeira-stuttgart.org 
www.capoeira-stuttgart.org  
 
Balhaus e. V.   
Traditionelle westeuropäische 
Tänze mit Livemusik 
Tel. 0711/84 42 24 
tanz@balhaus.de, www.balhaus.de 
 
Ekiz 
Spanische Folklore, Flamenco. 
Generationenhaus West 
Ludwigstr. 41–43, S-West 
Tel. 0711/50 53 68 30 
 
Halpin School of Irish Dance 
Irischer Tanzunterricht für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene für 
Anfänger und Fortgeschrittene.  
Unterrichtsort: S-West, Degerloch 
und Vaihingen 
Tel. 0711/12 26 73 03 
aine@danceirish.de  
www.danceirish.de 
 
Israelische Tänze (Avi Palvari) 
Kurse und Workshops für Anfänger, 
Kinder und Fortgeschrittene.   
Tel. 0711/286 42 14, 0170/651 25 36 
avipalvari@googlemail.com 
www.avipalvari.de.vu 
 
Kadampa Meditationszentrum 
Tägliche Meditationskurse 
Senefelder Str. 37, S-West 
info@meditation-stuttgart.de 
www.meditation-stuttgart.de 
 
Ori und Pehe Tahiti 
Tahiti-Tanz- und Trommelworkshops. 
Tel. 0711/ 257 24 82, 01 73/447 50 70 
kelekia.degen@googlemail.com 
 
Tanz-Akademie Minkov 
Ballettschule für Kinder ab 3 Jah-
ren, Jugendliche und Erwachsene 

mit Kindertanz, Ballett, Jazz, Hip-
Hop, Breakdance, Orientalisch, Bol-
lywood Style.  
Alfred-Kärcher-Str. 6, Winnenden 
Tel. 071 95/135 949,  
www.tanzakademie.tv 
 
Tanz- und Theaterwerkstatt e. V. 
Workshops und fortlaufende Kurse 
in in Flamenco, Salsa, Bachata, 
afrikanischem, orientalischem, in-
dischem und rituellem Tanz, Per-
kussion u. v. m.  
Tel. 07141/788 91 40 
Kunstzentrum Karlskaserne,  
Hindenburgstr. 29, Ludwigsburg 
www.tanzundtheaterwerkstatt.de 
info@tanzundtheaterwerkstatt.de 
 
Türkische Volkstänze 
Aus 15 verschiedenen Provinzen 
der Türkei, Kurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Kindergruppe. 
Türkisches Volkstanzensemble 
Stuttgart.  
Tel. 01 79/95 47 24 8 
aykut_dalgic@yahoo.com 
www.turkhalkoyunlari.de 
 
Forum 3 
Orientalischer Tanz, Djembe, Salsa 
u. a. Fortlaufende Kurse, Wochend-
workshops.   
Gymnasiumstr. 21, S-Mitte 
Tel. 0711/440 07 49 77 
www.forum3.de 
 
Verein für Sport, Ernährung, 
Ent span nung und Gesundheits-
förderung e. V. 
Deutsch-russischer und türkischer 
Volkstanz. Tel. 0711/248 76 22 
Gesundheitszentrum,  
Forststr. 58, S-West 
 
 
 
 Schauspielunterricht

                  
CreArte 
Internationale Schauspielakademie  
Schauspielkurse und Sprechcoaching 
für Erwachsene, Jugendliche und 
Kinder. Camera Acting, Moderation, 
Gesang, Einzelunterricht 
Stotzstraße 10, S-Ost  
Tel. 0711/806 75 37 
schauspielcrearte@gmx.de 
www.schauspielcrearte.de  

Deutsch als 
Fremdsprache  

Öffentlich geförderte 
Sprachkursanbieter

 

Wer in Stuttgart Deutsch als Fremd-
sprache lernen will, hat eine Vielzahl 
von Angeboten. Öffentlich geför-
dert wird folgendes: 
 
Integrationskurse, Alphabetisie-
rungskurse und Orientierungs-
kurse 
werden vom Bundesamt für Migra-
tion und Flüchtlinge finanziert, die 

Teilnehmer*innen bezahlen maxi-
mal 1,95 Euro pro Unterrichtsstunde. 
Wer von der Ausländerbehörde oder 
vom Jobcenter zu einem Kurs ver-
pflichtet ist, zahlt nichts. Die Kurse 
haben in der Regel 600 Unterrichts-
stunden, der Orientierungskurs um-
fasst 100 Stunden. Es gibt auch Kurse 
für spezielle Zielgruppen.  
 
Welcome Center Stuttgart 
Personen, die neu in Stuttgart 
sind und keine Leistungen des 
JobCenters oder der Agentur für 
Arbeit beziehen, berät und infor-
miert das Welcome Center Stutt-
gart zu den Sprachkursangeboten. 
Charlottenplatz 17, S-Mitte 

info@welcome-center-stuttgart.de 
Öffnungszeiten: Mo und Fr 8.30–13 
Uhr, Di und Do 14–18 Uhr 
Tel. 0711/76 16 46 40 
 
Clearingstelle sprachliche  
Integration 
Die Clearingstelle berät und in-
formiert Personen, die schon 
länger als drei Jahre in Deutsch-
land leben, als Geflüchtete in 
Stuttgart sind und Personen, die 
Leistungen vom JobCenter oder 
der Agentur für Arbeit beziehen.  
Sozialamt, Eberhardstr. 33, S-Mitte,  
3. Stock, Tel. 0711/216 590-90, -31  
www.welcome.stuttgart.de/clearing-
stelle, clearingstelle@stuttgart.de  

Öffnungszeiten: Mo–Mi 8.30–13 Uhr, 
Do 14–18 Uhr, Fr 8.30–12 Uhr, Termin-
vereinbarung erwünscht 
 
Weitere Anbieter: 
 
Grundbildungs- und Alphabeti-
sierungs-Mentoring 
Gebrüder Schmid Zentrum,  
Gebrüder-Schmid-Weg 13, S-Süd 
Patricia Sadoun 
wirwerkstatt@outlook.de 
 
Berufsbezogene Sprachkurse 
Deutsche Angestellten-Akademie  
Arnulf-Klett-Platz 3, S-Mitte  
Tel. 0711/90 71 38 12 
esfbamf.stuttgart@daa.de 

Deutsch-/Integrationskurse 
Integrationskurse bis B1; Alphabeti-
sierungskurse; B2, B2 Pflege und C1 
Kurse; „Mama lernt Deutsch“-Kurse. 
Kursorte: In der Regel Willy-Brandt-
Str. 50, S-Mitte.  VIJ, Tel. 0711/239 41 39 
sprachkurse@vij-wuerttemberg.de 
 
Deutsch-/Integrationskurse 
Kursorte Vaihingen/Enz und Enz-
weihingen: Bundesintegrations-
kurse Deutsch (mit kostenloser 
Kinderbetreuung), Alphabetisie-
rungs-, Orientierungs-, Frauen- und 
Kommunikationskurse. 
Kursorte Vahingen/Enz und Back-
nang: Griechischkurs. Dialog e. V. 
Frau Salapata, Tel. 070 42/27 67 15 

Tanzunterricht

Sitar- und Tabla-Unterricht 
Bimal Sarkar, Tel. 071 27/506 33 
 
Saz-Unterricht 
Saz-Akademie, Colmarer Str. 10 
S-Zuffen  hausen, uhazar@yahoo.de, 
Tel. 01 52/18 93 59 43 
 
Kora- und Djembe-Unterricht  
(afrikanische Harfe) 
Unterrichtsort: Tübingen-Kuster-
dingen, Kandara Diebaté 
Tel. 01 52/24 59 37 16 
korakumakan@gmail.com 
www.kandara-diebate.com 
 
Bouzouki- und Gitarrenunterricht 
Georgios Karagiorgos 
Tel. 071 54/17 46 13,  
info@karagiorgos.de 
 
Didgeridoo  
Unterricht, Workshops, Konzerte. 
Ilja Sibbor (Stuttgart) 
Tel. 01 63/288 09 47,  
ilja@sibbor.de  
www.sibbor.de 
 
Irische Harfe 
Irische und schottische Harfenmu-
sik.  
Elisabeth Prien, Tel. 071 51/4149 
 
 Tanz

 Afrikanischer Tanz
 

African Dance mit 
Hif Anga Belowi 
Unterricht, Workshops für Kinder 
und Erwachsene. www.afro-soleil.de 
Tel. 0711/614 35 52, hif@afro-soleil.de 
 
Afrikanischer Tanz/Fitness 
Tanzkurse für Erwachsene und Kin-
der. Sonnenbergstr. 11, S-Mitte 
Tel. 0711/726 94 33 
www.nestorgahe.com 
 
Afrikanischer Tanz für Kinder  
mit Marie Yema Dembo-Drewitz 
(DR Kongo & Freunde e. V.). Für 
Gruppen ab 2 Kindern.  
Jugendhaus, Bebelstr. 26, S-West 
Tel. 01 57/72 72 33 48 
Yema_Drewitz@yahoo.fr 
 
Afrikanischer Tanz, Afrodance, 
Sabar  
Bamba Gueye, Tel. 01 76/41 62 91 50, 
01 51/63 97 85 71 
bambinogueye@gmail.com 
www.beguebayfalldance.blogspot.de 
 
Tanzen zu Live Afro-Percussion 
Workshops und offene Angebote 
für Erwachsene.  
Daimlerstr. 6, Weil der Stadt 
Aranya: Tel. 070 33/693 91 64 
info@trommelei.de 
www.trommelei.de 
 
 Indischer Tanz

                          

Bollywood & Kathak für Anfänger  
Fauzia Maria Beg, Tel. 07 071/212 79 
fauzia_beg@yahoo.com 
www.fauzia.de 
 

Bombay Dance Club 
Indische und orientalische Tänze, 
Bollywood. Osterbronnstr. 64a,  
S-Vaihingen.  Derrick Linco,  
Tel. 01 76/64 72 91 28 
 
Natyaswaralaya Akademie of Arts 
Bharata Natyam, Bollywood.  
Für Kinder und Erwachsene,  
Anfänger und Fort ge schrittene.  
Inselstr. 3, S-Wangen 
Suganthi Ravendranath,  
Tel. 01 77/450 09 71 
natiyaswaralaya@googlemail.com  
 
Tanzschule Lotus 
(Caroline Gebert-Khan) 
Bharata Natyam, Mohini Attam, 
Kuttiyattam (Sanskrit-Theater), 
Yoga. Fortlaufende Kurse für Anfän-
ger und Fortgeschrittene, Kinder 
und Senioren. Tel. 24 53 12 
Tanzschule.Lotus@web.de 
 
de Flamenco

 

Arte Flamenco  
Kurse und Workshops für alle Ni-
veaus. La Elisha, Balinger Str. 15, 
S-Süd, Tel. 0711/722 79 66 
tafiyo@mail.de 
www.qigongundtanz.com 
 
Flamenco  
Mit Catarina Mora und Live-Gitarre. 
Produktionszentrum Tanz und Per-
fomance, Tunnelstr. 16, S-Feuer-
bach, www.flamencomora.de 
info@flamencomora.de 
 
Flamenco  
Mit Irene Madureira.  
Nauheimer Str. 100, Bad Cannstatt, 
Tel. 01 70/529 21 26 
imflamenca@yahoo.com.br 
www.fiestaflamenca.de 
 
Flamenco  
Mit Ina Rojas in Stuttgart-Vaihingen  
Tel. 0711/782 45 34, www.ina-rojas.de 
flamenco-ina@gmx.de 
 
Flamenco  
Mit Violeta Simaro und Gitarrenbe-
gleitung. Fortlaufende Kurse und 
Workshops für Kinder und Erwach-
sene. Tanzimpuls 
Hermann-Hagenmeyer-Str. 1, Lud-
wigsburg, www.tanz-im-puls.de 
Valeriya Mayer, Tel. 071 41/92 09 19 
 
El Pasito 
Flamenco und Sevillanas. Befristete 
und fortlaufende Kurse, Wochenend-
Workshops. Stöckachstr. 16, S-Ost,  
Tel. 0711/264 65 www.elpasito.de 
 
Pasión Flamenco 
Fortlaufende Flamencokurse.  
Frau Rubiales, Tel. 0711/28 44 766, 
Heilbronner Str. 131, S-Nord 
 
Unión Cultural Española Los 
Tientos e. V. 
Flamenco für Anfänger und  
Fortgeschrittene.  
Immenhofer Str. 23, S-Mitte.  
Tel. 071 58/632 96  
 
 

Flamenco 
Mit Silke Streicher. Kurse für Kinder 
und Erwachsene in Stuttgart und 
Ludwigsburg. 
Studio 32, Weißenburgstraße 21 
S-Mitte, Tel. 01 63/815 32 31 
silke_streicher@yahoo.de 
www.stuttgart-flamenco.de 
 
 Lateinamerikanische  

Tänze
 

Abseitz.Tanzen. 
Tango 14-tägig.  Stadtteilhaus S-
Mitte, Tel. 0170/461 12 51  
tanzen@abseitz.de 
 
Café Tango    
Tango argentino und mehr.  
Schwabstraße 74, S-West 
Tel. 0711/410 09 15 
www.cafe-tango.com  
 
Clavisol 
(Judith Benitez Almenares) 
Salsa, Rueda de Casino, Son, Rumba 
und andere kubanische u. latein-
amerikanische Tänze. Fortlaufende 
Kurse, Workshops, Privatunterricht, 
Shows u. Animation. Mehrere Unter-
richtsorte in Stuttgart. 
Tel. 01 72/13 93 544 
info@clavisol.com, ww.clavisol.com 
 
El pasito 
Salsa, Merengue, Bachata, befri-
stete und fortlaufende Kurse, Wo-
chenendworkshops.  
Stöckachstr. 16, S-Ost, Tel. 26 46 57 
tanz@elpasito.de, www.elpasito.de 
 
Forró – brasilianischer Paartanz 
Fortlaufende Kurse für Anfänger, 
Mittel stufe und Fortgeschrittene. 
Einstieg mit oder ohne Partner je-
derzeit möglich. 
Tanzschule Dança Bonito, Zentrum 
im Depot, Schönbühlstr. 75, S-Ost 
Tel. 0173/802 63 09 
info@forro-stuttgart.de 
www.forro-stuttgart.de 
 
Kindertanzschule Bailegria 
Lateinamerikanische Tänze, tradi-
tionelle Folklore- und Kindertänze, 
moderne Tänze wie Salsa, Meren-
gue oder Reggae ton. Unterricht auf 
Deutsch und/oder Spanisch.  
Tel. 0711/55 71 92  
alayde@bailegria.de, 
www.bailegria.de 
 
Kulturhaus Schwanen 
Salsa- und Tango- Kurse und Work-
shops für Anfänger und Fortge-
schrittene 
Winnender Str. 4, Waiblingen  
Anmeldung Tango: Tel. 0711/262 53 78 
Anmeldung Salsa: Tel. 0176/201 012 12 
www.tanzen-im-schwanen.de 
 
Lalotango – Tango Argentino  
Kurse, Workshops und Milonga. 
Böblinger Str. 32a, S-Süd  
Liane Schieferstein,  
Tel. 01 77/840 42 69,  
info@lalotango.de 
www.lalotango-stuttgart.de  
 

La República del Tango 
Tango, Milonga, Vals. Fortlaufende 
Kurse, Wochenendworkshops, 
Kurse speziell für Kinder und  
Jugendliche 
Stotzstr. 10, S-Ost 
Tel. 0711/856 07 12  
tangorepublica@gmx.de  
www.tangorepublica.de 
 
ABC Salsa Company 
Salsa, Merengue, Bachata. Work-
shops, Kurse, kostenlose Schnup-
perkurse.  
Tel. 0174/233 27 42 oder 
Tel. 0711/50 44 02 51  
info@salsa-company.de 
www.salsa-company.de 
 
Salsa und Merengue 
Fortlaufende Kurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene in Remseck/Aldin-
gen.  
Tel. 071 46/907 48 
nklyscz@gmx.de 
 
Tango (Daniel Canuti) 
Tango, Vals und Milonga. Fortlau-
fende Kurse, Privatstunden, Work-
shops für alle Stufen.  
Unterrichtsorte: Stuttgart, Esslin-
gen, Heilbronn, Tübingen. 
Tel. 01 75/710 03 57 
info@abrazosbooks.com 
www.abrazosbooks.com 
 
Tango Argentino mit Diana del 
Valle und Juan Camerlingo 
Fortlaufende Kurse für alle Niveaus 
in Stuttgart, Tübingen und Wernau.  
Tel. 01 70/776 57 56 
ww.dianayjuan.com 
 
Tango Stuttgart – tangoloft 
Tango Argentino, Tango-Vals,  
Milonga. Kurse und Workshops mit 
Kenneth & Sieglinde Fraser.  
Hackstr. 77, S-Ost.  
Tel. 0711/887 86 77 oder 0711/24 51 43  
www.tangostuttgart.de 
 
Tango Vorstadt  
Tanzschule Ute Frühwirth 
Tango, Milonga, Vals. Kurse und  
Privatstunden.  
Waldheim Gaisburg,  
Obere Neue Halde 1, S-Ost 
Tel. 0711/640 20 39  
hallo@tangovorstadt.de 
www.tangovorstadt.de 
 
Tango Ocho – Vera & Leonardo 
Tango Argentino, Milonga, Vals 
Privatstunden, Kurse, Workshops.  
Innerer Nordbahnhof 1 (Wagenhal-
len), S-Nord, Tel. 0711/58 34 11  
info@ocho.de, www.ocho.de 
 
Tanzschule MonRo 
Salsa, Tango Argentino. Einsteiger-
kurse und Tanzkreise für Paare 
oder Singles. Tel. 071 41/97 84 00 
Friedenstr. 88, Ludwigsburg 
info@tanzschule-monro.de 
 
Tanzschule Salsamor 
Salsa, Merengue, Bachata, Discofox. 
Kurse und Privatunterricht.  
Tel. 071 91/836 03 
info@tanzschule-salsamor.com 
 

Tanzschule Salsa y Ritmo 
(Calixto Alvarado) 
Salsa Kuba Style, Merengue, Ba-
chata, Cha Cha Cha, Rueda de Ca-
sino. Kurse für Anfänger, 
Mittelstufe, Fortgeschrittene, Wo-
chenendkurse, Privatunterricht. 
Tanzschule Move Me!, Carl-Benz-
Str. 15, Ludwigsburg 
01 76/31 74 29 84 (ab 17 Uhr) 
 
viaDanza Salsa-Tanzschule 
Salsa, Bachata, Kizomba, Rueda u. a. 
Laufende Kurse, Workshops, Privat-
unterricht, Tanzreisen und mehr. 
Unterrichtsorte: Stuttgart, Esslingen, 
Nürtingen u. a., Tel. 0711/420 52 60 
www.viadanza-tanzschule.de 
info@viadanza-tanzschule.de 
 
 

Orientalischer 
Tanz

 

Amira Tanina 
Klassisch-orientalischer Tanz, Ägyp-
tisch-libanesischer Stil, Samba Ori-
ental, Orien tal Pop. Kurse, 
Workshops.  Tel. 0175/147 17 08 
 
Amouna    
Orientalischer Tanz und Bollywood.     
Tel. 01 60/781 75 50 
 
Artemis 
Orientalischer Tanz, Oriental Pop, 
Modern Oriental Style. Kurse, 
Workshops.  Tel. 01 62/153 52 77 
evi@artemis-tanz.de,  
www.artemis-events.de 
 
Bseisa – Dance Art 
Orientalischer Tanz, Modern Orien-
tal Style. Burlesque Show-Tanz. 
Kurse, Workshops.  
Landhausstr. 178, S-Ost 
Tel. 0176/552 317 87  
info@bseisa.de, www.bseisa.de 
 
Iris al Wardani Essential  
Bellydance 
Orientalischer/Ägyptischer Tanz. 
Laufende Kurse, Workshops, Tanz-
veranstaltungen.  
Mercedesstr. 9, S-Bad Cannstatt. 
Tel. 0711/88 28 75 00  
oder Tel. 01 71/817 89 72 
 
Leela-Sultanas orientalische 
Tanzoase 
Zentrum für Meditation und Tanz-
kunst. Fortlaufende Kurse, Work-
shops, Privatstunden. 
Am Horgenbach 20, Waiblingen-
Bittenfeld 
Tel. 071 46/86 29 62, 01 71/787 85 35 
sultanado@aol.com 
www.leela-sultana.de 
 
Marianna 
Shows, Workshops, Unterricht, Tanz 
für Schwangerschaft und Geburt. 
Mahlestr. 59, Filderstadt-Bonlan-
den, Tel. 0711/707 04 27 
info@marianna-bauchtanz.de 
www.marianna-bauchtanz.de 
 
Omnia – Orientalischer Tanz 
Klassischer und moderner orienta-
lischer Tanz, Burlesque. Folklore, 
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Albanisch 
 
Deutsch-Albanischer Verein fur̈  
Kultur, Jugend und Sport  
Pavarësia e. V. 
Angebote für Schulkinder und  
Jugendliche 
1 x pro Woche, freitags 
Ameisenbergschule,  
Ameisenbergstraße, S-Ost 
Tel. 0176/45 67 51 31 
shkolla_shqipe@ 
shoqatapavaresia.de 
albanische_schule@ 
vereinpavaresia.de 
www.shoqatapavaresia.de 
 
Amharisch 
 
Äthiopische Gemeinde 
Angebote für Kleinkinder, 
Kindergartenkinder, Schulkinder 
und Jugendliche 
Angebote für Erwachsene 
2 x pro Woche, samstags 
Frau Nanie Markos 
Tel. 0160/534 38 90 
nanieshibre@gmail.com 
 
Arabisch 
 
Arrafidain Kulturverein e. V. 
Angebote für Schulkinder 
1 x pro Woche, samstags 
Uhlandschule,  
Tapachstraße 4, S-Zuffenhausen 
Tel. 0176/31 39 20 44 
Tel. 0162/876 20 95 
arrafidainschule@gmx.de 
 
Ägyptische Gruppe – Initiative im 
Gebrüder-Schmid-Zentrum 
Angebote für Kleinkinder, 
Kindergartenkinder, Schulkinder, 
Jugendliche und Angebote für Eltern 
Gebrüder-Schmid-Zentrum im  
Generationenhaus Heslach 
Gebrüder-Schmid-Weg 13, S-Süd 
Frau Erwaa Bishara 
Tel. 0172/277 09 58 
erwaa@yahoo.com 
 
Initiative Syrischer  
Studierendenverein 
Angebote für Kindergartenkinder 
und Schulkinder 
1 x pro Woche, montags und  
donnerstags 
AWO Begegnungs- und Servicezen-
trum Seelbergtreff,  
Taubenheimstraße 87,  
S-Bad Cannstatt 
Frau Bahaa Ziadah 
Tel. 0176/43 54 36 12 
hakeemyan.93@gmail.com 
facebook.com/arab.sprachgarten 
 
Almastaba Stuttgart e. V. 
Angebote für Kindergartenkinder 
und Schulkinder 
1 x pro Woche, dienstags 

ISO e. V., Kärtner Straße 40a,  
S-Feuerbach 
Frau Asmaa Youssef 
Tel. 0176/43 54 36 12 
almastaba.stuttgart@gmail.com 
 
Armenisch 
 
Armenische Gemeinde  
Baden-Württemberg e. V. 
Angebote für Schulkinder 
2 x pro Woche, samstags 
Stuttgart-Wangen 
Herr Dr. Diradur Sardaryan 
Tel. 07161/808 47 17 
vorstand@agbw.org  
www.agbw.org 
 
Bengalisch, Arabisch, Deutsch 
 
Bangladesch Kulturverein  
Milon e. V. 
Angebote für Kindergartenkinder, 
Schulkinder, Jugendliche 
und Erwachsene 
1 x pro Woche, freitags 
Vaihinger Markt 20, S-Vaihingen 
Herr Mohamed Uddin 
Tel. 0175/342 23 22 
nizambahar@gmail.com 
 
Bulgarisch 
 
Bulgarisches Kulturforum  
Martenitsa e. V. 
Angebote für Kleinkinder, 
Kindergartenkinder und Schulkinder 
1 x pro Woche, samstags 
Begegnungs- und  
Servicezentrum AWO Stuttgart-Ost, 
Ostendstraße 83, S-Ost 
Frau Mariana Kabakchiev 
vrabcheta@martenitsa.de 
www.martenitsa.de 
 
Chinesisch 
 
Deutsch-Chinesisches Forum  
Stuttgart e. V. 
Angebote für Schulkinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
Treffen: mehrmals pro Woche, 
samstags oder auch unter der 
Woche 
Ort: Zettachring 12a, 70567 Stuttgart 
oder Königin-Olga-Stift-Gymnasium, 
Johannesstraße 18, S-West 
Frau Lea Wu 
Tel. 0711/78 78 18 83 
Fax 0711/78 78 18 86 
l.wu@deutsch-chinesisches-
sprach institut.de 
www.deutsch-chinesisches-sprach-
institut.de 
 
China Kultur-Kreis e. V. – Chinesi-
sche Sprachschule Stuttgart 
Angebote für Kindergartenkinder, 
Schulkinder und Erwachsene 
1 x pro Woche, samstags 
Neues Gymnasium Leibniz Gebäude B, 

Klagenfurter 71, S-Feuerbach 
Heinrich-Heine-Gymnasium,  
Anlage 11, S-Ostfildern 
Freie Waldorfschule,  
Herdweg 163, Böblingen 
Frau Wei Chen 
Tel. 0711/528 67 36 
info@chinesische-sprachschule-
stuttgart.de, www.chinesische-
sprachschule-stuttgart.de 
 
Chinesische Schule Stuttgart e. V. 
Samstags 9.15–13.30 Uhr für Kinder 
und Erwachsene.  
Neues Gymnasium, 
Klagenfurter Str. 71, S-Feuerbach  
Tel. 071 62/46 07 39 
minchu.xu@googlemail.com 
www.chinesische-schule- 
stuttgart.de 
 
Englisch, Französisch, Pingi, 
Deutsch 
 
Sompon Socialservice e. V. 
Angebote für Kindergartenkinder, 
Schulkinder,  Jugendliche und Ange-
bote für Eltern 
Täglich 10–17 Uhr 
Schelztorstr. 2, Esslingen  
Marktstr. 8, Göppingen 
Frau Vera Sompon 
Tel. 0711/300 52 69 
info@sompon-socialservice.org 
www.sompon-socialservice.org 
 
Katalanisch 
 
STUTTCAT e. V. – Verein der Freunde 
Kataloniens in Stuttgart 
Angebote für Kindergartenkinder 
und Schulkinder 
1 x pro Monat 
Vereinsräume,  
Sippelweg 1, S-Stammheim 
Frau Elisenda Bujons 
Tel. 0711 /300 52 69 
verein.stuttcat@gmail.com 
www.stuttcat.org 
facebook.com/catalansastuttgart 
Twitter: @Stuttcat 
Instagram: Casal Stuttcat 
 
Koreanisch 
 
Koreanische Schule Stuttgart e. V. 
Angebote für Kindergartenkinder, 
Schulkinder, Jugendliche und Eltern 
samstags 10–13 Uhr 
International School of Stuttgart  
Sigmaringer Straße 257, S-Degerloch 
Frau Min-Jung Park 
Tel. 0163/550 49 03 
koreanischeschulestuttgart@ 
gmail.com 
www.facebook.com/ 
vereinderkoreanischenschuleev 
 
Lettisch 
 
Lettischer Kulturverein SAIME e. V. 
Angebote für Kindergartenkinder, 
Schulkinder und Eltern 
Frau Laura Putaane 
Tel. 01577/957 78 70 
laura.putaane@gmail.com 
 
 
 

Mongolisch 
 
Verein der mongolischen  
Akademiker e. V. 
Angebote für Kleinkinder, 
Kindergartenkinder 
Schulkinder, Jugendliche und Eltern 
1 x pro Woche, samstags 
Karl-Schubert-Schule,  
Obere Weinsteige 40, S-Degerloch 
Frau Oyuntulkhuur Ulzii 
Tel. 0163/550 49 03 
info@vma-ev.com,  
www.vma-ev.com 
 
Persisch 
 
Initiative Persische Schule 
Angebote für Schulkinder 
1 x pro Woche, samstags 
Frau Ameneh Mohammadi 
Tel. 0176/41 54 85 77 
Tel. 0152/18 49 47 66 
bagher.karimi1985@gmail.com 
 
Russisch 
 
Märchenwelt – Deutsch-russischer 
Kulturverein für Kinder, 
Jugend und Familie e. V. 
Angebote für Kleinkinder, 
Kindergartenkinder 
Schulkinder, Jugendliche und Eltern 
täglich 
Vereinsräume,  
Pelargusstraße 1–3, S-Süd 
Kontakt: Frau Viktoria Ermak 
Tel. 0711/93 32 19 30 
maerchenwelt1-stuttgart@gmx.de 
www.maerchenwelt-stuttgart.de 
 
Russisch, Deutsch 
 
Deutsch-Russischer Kunst- und  
Kulturverein Kolobok e. V. 
Angebote für Kleinkinder, 
Kindergartenkinder, Schulkinder, 
Jugendliche und Eltern täglich 
Kinder- und Jugendhaus M9,  
Makrelenweg 9a, S-Mühlhausen 
Kontakt: Frau Valentina Berg 
Tel. 0178/501 17 55 
valentina@kolobok-ev.de 
www.kolobok-ev.de 
 
Schwedisch 
 
Schwedischer Schulverein e. V. 
Angebote für Kleinkinder,  
Kindergartenkinder und Schulkinder 
Treffen: 1 x pro Woche, mittwochs 
16.15–18 Uhr 
Ort: Ameisenbergschule,  
Ameisenbergstraße 2, S-Ost 
Kontakt: Frau Josefin Currlin 
Tel. 0178/501 17 55 
skolan-i-stuttgart@gmx.de 
www.skolan-i-stuttgart.de 
 
Serbisch, Deutsch 
 
Serbisches Akademikernetzwerk – 
Nikola Tesla e. V. 
Angebote für Kindergartenkinder, 
Schulkinder und Eltern 
1 x pro Monat, Herr Dusan Radovic, 
mail@sam-nt.de 
www.sam-nt.de 
 

Spanisch 
 
Asociación Ecuatoriana e. V. 
Angebote fur̈ Kindergartenkinder, 
Schulkinder und Eltern 
3–4 x pro Jahr 
Elizabeth Krug̈er de Schaal 
www.ecuador-freunde-stuttgart.com 
 
Tamil 
 
Tamilische Bildungsvereinigung e. V. 
Angebote fur̈ Schulkinder, 
Jugendliche und Eltern 
1 x pro Woche, freitags 
Vereinsräume,  
Bessemerstraße 7c, S-Zuffenhausen 
Herr Chelliah Logananthem 
Tel. 0711/838 00 12 
kontakt@tbvgermany.com 
www.tbvgermany.com 
 
Tur̈kisch 
 
Alevitische Gemeinde Stuttgart e. V. 
(Cemevi) 
Angebote fur̈ Kindergartenkinder, 
Schulkinder,  Jugendliche 
und Erwachsene 
2 x pro Woche,  
samstags und sonntags 
2 x im Monat, donnerstags  
(1. und 3. Donnerstag im Monat) 
Glockenstraße 10, S-Bad Cannstatt 
Tel. 0711/420 78 07 
Fax 0711/420 50 53 
stuttgartakm@web.de 
www.facebook.com/agstuttgartev 
 
Kultur- und Sozialinitiativenverein 
fur̈ Jugendliche und Kinder KSI e. V. 
Angebote fur̈ Schulkinder 
und Jugendliche 
1 x pro Woche 
Vereinsräume,  
Schönbuḧlstraße 75, S-Ost, 
Herr Ahmet Uzun 
Tel. 0177/750 75 75 
info@ksi-stuttgart.de 
www.ksi-stuttgart.de 
 
Ungarisch 
 
Ungarischer Kindergarten e. V. 
Angebote fur̈ Kleinkinder,  
Kindergartenkinder, Schulkinder 
und Eltern 
1 x pro Woche,  
freitags 15–17 Uhr 
Räume der Evangelischen  
Kirchengemeinde Stuttgart-Ost, 
Landhausstraße 149, S-Ost 
Kontakt: Frau Judith Lindauer 
Tel. 0711/91 29 60 60 
j.lindauer@web.de 
www.stuttgarti-magyar- 
gyerekeknek.de 
 
Vietnamesisch 
 
Deutsch-vietnamesische  
Gesellschaft e. V. 
Privat oder in der Gruppe.  
Herr Aly Palm 
Tel. 0711/615 28 36, 
aly.palm@t-online.de 

Sprachschulen  
von Migrantenorganisationen  

Sprachunterricht

01 76/20 52 25 89 
sprachschule-dialog@gmx.net 
 
Deutsch-/Integrationskurse 
Integrationskurse (Grundstufe A1– 
A2), Mittel-/Oberstufe (B2–C1), Be-
rufssprachkurse und TestDaF.  
Kursort: Sprachakademie Stuttgart, 
S-Mitte.  
Tel. 0711/74515344 
info@sprachakademie-stuttgart.com 
www.sprachakademie-stuttgart.com 
 
Deutschkolleg Stuttgart 
Deutschkurse für Studierende und 
Akademiker, Anfänger und Fortge-
schrittene.  
Uni Stuttgart – Campus Vaihingen,  
S-Vaihingen 
Tel. 0711/68 70 68 18 
info@deutschkurs-stuttgart.de 
www.deutschkurs-stuttgart.de 
 
 

  Private Anbieter
 

Deutsch als Fremdsprache und 
Türkisch 
Für Anfänger und Fortgeschrittene 
Esma Soydan, staatl. gepr. Dolmet-
scherin.  
Grazer Str. 46, S-Feuerbach  
Tel. 0711/85 61 23 
 
Deutsch als Fremdsprache 
Praktische Phonetik der deutschen 
Sprache, Sprecherziehung für Aus-
länder.  
Tel. 0711/882 68 88 
info@foninstitut.de 
www.foninstitut.de 
 
 
 
 Sprachen 

 

Arabisch-Schule Stuttgart 
Arabischer Sprachunterricht für An-
fänger und Fortgeschrittene (ägyp-
tischer Dialekt), Privatunterricht, 
Konversation, Übersetzungen und 
Dolmetschen, arabische Grafik.  
Dr. El-Bastawisy, Tel. 0711/607 56 32 
www.arabicounsel.de 
 
 
 

Brasilianisch-portugiesischer  
Sprachunterricht  
Mit Irene Madureira 
Tel. 01 70/529 21 26 
imflamenca@yahoo.com.br  
 
Bulgarischer Unterricht  
Unterricht von qualifizierten Mutter-
sprachler*innen, Einzelunterricht 
(Konversations- und/oder Gramma-
tikstunden) für Anfänger, Fortge-
schrittene, Kinder.  
Bulgarisches Kulturforum  
Martenitsa e. V.  
www.martenitsa.de 
 
Chinesisch-Unterricht  
Kurse für Kinder und Jugendliche, 
Samstags ab 10 Uhr: Königin-Olga-Stift 
Gymnasium, Johannesstr. 18, S-West. 
Kurse für Erwachsene. 
Zettachring 12a, S-Möhringen  
Tel. 0711/78 78 18 83 
info@institut-fuer-chinesisch.de 
www.institut-fuer-chinesisch.de 
 
Englisch-Unterricht 
Kurse für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene. Unterricht in kleinen 
Gruppen. Susanne Walter,  
Tel. 0711/58 62 07 
 
Englisch-Unterricht im DAZ 
Auffrischungs-, Konversations-, 
Schülerkurse und Prüfungsvorberei-
tung. Gruppen- und Einzelunter-
richt.  
Deutsch-Amerikanisches Zentrum, 
Charlottenplatz 17, S-Mitte,  
Tel. 0711/22 81 80, www.daz.org 
 
Englisch-Unterricht 
Intensivkurse, Abend- und Wochen-
endkurse, Prüfungsvorbereitung, 
G8-Begleitkurse. Alle Stufen, kleine 
Gruppen, General und Business 
English. Offizielles Cambridge Prü-
fungszentrum. 
Anglo-German Institute 
Friedrichstr. 35, S-Mitte 
Tel. 0711/60 18 76 50 
 
Esperanto-Sprachunterricht 
Kurse für Anfänger und Fortgeschrit-
tene.  
Kursort: AWO-Zentrum Ostend, 
Ostendstr. 83, S-Ost 
aloiseder@arcor.de 
Esperanto-Stuttgart e. V. 

Französischunterricht im 
Institut Français 
Alle Stufen, online & Präsenz 
Für Kinder, Schüler, Erwachsene und 
Firmen. Schlossstr. 51, S-Mitte 
Tel. 0711/239 25 12  
kurse.stuttgart@institutfrancais.de 
 
Französischunterricht und  
Konversationskurse 
Einzel- oder Gruppenunterricht mit 
einer Französin in S-Heslach.  
Anita Härle, Tel. 0711/722 73 02  
 
Griechischer Schulunterricht 
Alle Klassen der griechischen 
Grundschule 1-6, Kinder mit mutter-
sprachlichem Bezug, auch Kinder, 
die wenig Griechisch sprechen 
Dienstags,  Klassen 1-3: 14.30-16 Uhr; 
Klassen 4-6: 16-17.30 Uhr 
Stavros Stathopoulos  
017624397419 
Kostas Kachrimanidis  
01729597911 
Kachrimanidis@googlemail.com 
 
Hebräisch-/Ivritunterricht 
Avi Palvari, Tel. 0152/52 41 89 85 
avipalvari@googlemail.com 
www.avipalvari.de.vu 
 
Italienischunterricht im  
Istituto di Cultura 
Kolbstraße 6, S-Süd 
Tel. 0711/162 81-20 
corslin.iicstuttgart@esteri.it 
www.iicstoccarda.esteri.it  
 
Italienischer Sprachunterricht 
Einfaches Italienisch für den Alltag, 
Anfängerkurse, ohne Vorkenntnisse.  
Konversationskurse nach Vereinba-
rung (Arbeitslose vergünstigt).   
Arces e. V., Carmela Cocci 
Tel. 0711/997 648 10,  
0151/291 051 88 
 
Polnischer Sprachunterricht 
Professioneller Privatunterricht von 
Muttersprachlerin.   
Justyna Golabek, Tel. 01 70/295 34 96 
j_golabek@yahoo.de 
 
Portugiesischer  
Sprachunterricht 
Privatunterricht von Muttersprach-
lerin. Stunden nach Vereinbarung in 
Waiblingen. Tel. 01 75/679 83 04 

Russischer Einzelunterricht 
Privatunterricht von Muttersprach-
lerin für Kinder und Jugendliche mit 
oder ohne russischsprachige Eltern-
teile.  
Tel. 01 76/40 20 72 09 
 
Business-Russisch    
Tel. 01 76/34 72 11 54 
russisch.lernen2014@gmail.com 
 
Russisches Sprachtraining für 
Senioren 
Training in kleinen Gruppen mit vier 
bis sechs Teilnehmenden und zu 
flexiblen Zeiten.   
Tel. 01 76/34 72 11 54 
russisch.lernen2014@gmail.com 
 
Sprachoase  
Almut Fischer-Villafañe 
Spanisch, Portugiesisch, Italienisch, 
Französisch, Deutsch als Fremdspra-
che.  
Tel. 01 62/603 58 08 
info@sprachoase.de 
www.sprachoase.de 
 
Spanisch  
für Kinder, Jugendliche ab 6 Monate 
bis 14 Jahre. Spanischnachhilfe für 
Schüler*innen in Stuttgart, Esslin-
gen, Böblingen, Ludwigsburg, Göp-
pingen.   
Tel. 0711/620 63 93 
 
Spanisch 
Muttersprachlicher Unterricht für 
Anfänger und Fortgeschrittene. 
Tel. 01 60/96 52 70 16 
 
Spanisch im El Pasito 
Spanisch bei muttersprachlichen 
Pädagog*innen, fortlaufende Kurse, 
Wochenendworkshops,  
Sprachcafé Español: Spanisch spre-
chen in lockerer Atmosphäre, be-
treut von Pädagog*innen.  
Stöckachstr. 16, S-Ost 
Tel. 0711/ 26 46 57, www.elpasito.de 
sprachen@elpasito.de 
 
Hola – Spanischschule  
Spanischunterricht mit kostenlosen 
Konversationstunden. Online-, Grup-
pen- und Einzelunterricht. Deutsch 
für spanischsprechende, Intensiv-
kurse und Einzelunterricht. Qualifi-
zierte mutterspräachliche Lehre - 

r*in nen.  
Tel. 0711/122 652 11 
kurse@hola-spanischschule.de 
www.hola-spanischschule.de 
 
Spanischschule – Interactiva 
Muttersprachlicher Unterricht. 
Silberburgstr. 49, S-West 
Tel. 0711/505 23 12 
info@interactiva-spanisch-stutt-
gart.de, www.interactiva-spanisch-
stuttgart.de 
 
Spanisch 
Für Anfänger und Fortgeschrittene 
Business-Spanisch.  
Susana González Camino,  
Tel. 01 57/56 38 57 55 
 
Tschechisch für Kinder 
Für Kinder ab 1 Jahr und älter. 
Tschechisch sprechen in Stuttgart e.  V. 
Ansprechpartnerin: Jana Murasová 
ahoj@tschechisch-stuttgart.de 
www.tschechisch-stuttgart.de 
 
Tschechisch  
Praxisorientierter Privatunterricht 
von Muttersprachlerin für Anfänger 
und Fortgeschrittene, Präsenz oder 
online.  
Tel. 01 60/142 09 87 
jana.ilg197@gmail.com 
 
Tamil-Sprachunterricht 
Tamil wird in Indien und in Sri Lanka 
gesprochen. Muttersprachlicher Un-
terricht für Anfänger. Einzelunter-
richt online möglich.  
Tel. 07141/ 601 234,  
tamil@suresh.de 
 
Ungarischer Sprachunterricht 
Für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Aniko Vaczi,  
Tel. 01 76/49 06 92 62 
vmacuska@freemail.hu 
 
Volkshochschule Stuttgart 
Deutsch und Integration 
Alphabetisierung, Gebärdensprache 
und über 36 Fremdsprachen.  
Tel.0711/18 73 800,   
info@vhs-stuttgart.de 
www.vhs-stuttgart.de 

Sprachunterricht
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0711 2296 4990




